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Hecht ist Schutz
der Gemeinschaft

Seescld ist am Sonnabend in Schwerin hin¬
gerichtet worden . Eine kurze amilichc Notiz umerrichtet
die Oesfcntlichkeit von diesem Vorgang . Es läge nahe , die
Notiz einfach zur Nennt,,iS zu nehmen ; denn das Urteil
gegen diesen Knabenmassenmörder und die schnelle Voll¬
streckung sind , so drängt es uns zu bemerken, selbstverständ-
kich. To empsinden wir jedenfalls , und so empfinden sicher
lick alle Volksgenossen. Gew »ß . Aber scheint es nicht not-
wendig , gerade bei diesem Anlast sich zu erinnern und sich
dessen erneut bewußt zu werden , daß es nicht immer in
Temschland selbstverständlich gewesen ist , ein derartiges
Urteil und seine Vollstreckung als selbstverständlich zu emp¬
finden ! Wegen der großen Zahl und der Furchtbarkeit der
Verbrechen , die Secseld beging , Hai sein Fall allgemeine
Aufmerksamkeit erregt . Tie Untaten des Knabenmörders
haben das gesamte deutsche Volk erschüttert. Und daher
zwingt dieser Fall mehr als viele andere dazu , sich
Rechenschaft abzulcgcn über den Wandel, der sich
in Dcuischland in Rechtsaussassung und Rechts-
Übung vollzogen hat und der auch hier sich offenbart.

Tic Umwertung aller Werte auf rechtlichem
Gebiet , zu der die n a t i o n a l s o ; i a l i sti s ch e Re¬
volution geführt hat , zeigt sich im Grunde bei der Be¬
handlung jeder Rcchtsangelcgenheit , in jedem Zivil - und in
jedem Strafprozeß . Da uns der Fall Secseld besonders stark
beeindruckt hat , wird indes die „Umwertung aller Werte"
an seiner Geschichte besonders sinnfällig . Ja , es ist fast so,
als ob an Secseld selbst , an dem Ablauf seiner Verbrechen
und Strafen dieser Wandel uns gegenständlich wird . Drei-
undzwanzigmal wurde er wegen Sittlichkeitsvcrbrcchcn ver¬
haftet und bestraft. 1922 wurde er zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Aber immer wieder hat man ihn entlassen und
immer wieder dem Unhold ermöglicht , die Reihe der grauen¬
haften Verbrechen sortzusctzen. Denn , so meinte man da¬
mals , eine Straftat ist mit der Strafe gesühnt worden , die
her Paragraph verlangt ; ist die Strafe abgcgolten , so ist
auch die Justiz mit dem bestraften Individuum quitt . Und
nicht allein das . Man hat sich schwer den Kops darüber zer¬
brochen, ob ein Individuum von der Art Seeselds über¬
haupt für seine Taten schuldig zu sprechen , ob es überhaupt
zu bestrafen sei . Lb nicht vielmehr Veranlagung , Erziehung
und äußere Lebcnsbedingungen , Umstände, an denen man
dem Menschen keine Schuld geben dürfe , die eigentlichen
Ursachen verbrecherischer Handlungen seien. Man hat im
besonderen über die Frage , ob die Todesstrafe nicht gänzlich
abgeschasst werden müsse , viele Artikel und dicke Bücher ge¬
schrieben, Versammlungen abgehalten und Unterschriften ge¬
sammelt , kurz : sehr viel menschliche Arbeitskraft , Geist und
Geld verbraucht. Währenddessen verkam gesunde Jugend bei
Wirtschaftskrise und Arbeitslosigkeit , in Hunger und Ver¬
zweiflung in den Elendsquarticren der Großstädte . Be¬
stimmte Kreise hatten nachgerade mit Behagen sich mit dem
kirankhaften beschäftigt, in einer Art , einem Umfang und
mit einem Answand an Mitteln , die wie Propaganda wirk¬
ten. Fast unmerklich wurde das „ Interesse " am Krankhaften
auf immer weitere Schichten übertragen . Und immer mehr
Menschen wurden in ihrem einfachen, klaren Empsinden und
Urteilen unsicher . Die Frage , ob das Gesunde leben könne,
war zweiten Ranges.

Es sei hier nicht von neuem auf das grundsätzliche,
Psychologische und im entscheidenden Sinne weltanschauliche
Problem eingegangen , wie weit in der Tat Erbanlage und
Milieu die Feststellung von persönlicher Schuld beeinflussen.
Wir wollen die Tinge lediglich von ihrer praktischen Seite
nehmen und fragen : War es zu verantworten , das Problem
der Schuldbcmessung, das Problem der Willensfreiheit mit

allen seinen Konsequenzen, das an sich und an seinem Platz,was niemand bestreitet und bestreiten will , auch behandeltwerden must, gewissermaßen in den Mittelpunkt des Da
seins zu rückend War es zu verantworte » , daß man Kraftund Zeit und Geld zur Vernesung in die Art und die Be¬
dingungen des Krankhaften und zur verhätschelten Fürsorgesur das Krankhafte verwandle ? Daß man dabei nicht einmalvor der zwangsläufigen Folge dieses Tuns zurückschreckte,das Kraukhasie zu ermuntern und zu züchten? So konnte sicheine verflossene Zeit nur verhallen , weil sie alle diese Dingeallein vom Individuum aus ansah — und nicht einmal vom
„ normalen " Individuum , sondern gerade von dem viel
„ interessanteren " krankhaften — und sie nicht vom Volks¬
ganzen aus betrachtete.

Ganz gleich , wie weit wir das Individuum für sein ver¬
brecherisches, asoziales Tun persönlich verantwortlich machenwollen : Eines steht fest und eines steht außerhalb jeder Dis¬
kussion : Das Individuum , das Träger krankhaster Süchteund unnatürlicher Leidenschaften ist , schade der Volksgesamt¬heit . Und auch der schadet der Volksgesamtheit , der solche
Individuen frei wirken läßt . Außerhalb aller tiefgrün¬
digen — manchmal sind sie freilich mehr tiefsinnig gewesen —
Untersuchungen über das Verhältnis von Verbrechen und
Schuld dürfen wir festhalten, daß viele hoffnungsvolle Kin¬
der ihren Eltern erhalten geblieben wären wenn man See-
seld nicht wieder in die Freiheit entlasten hätte.

London , 25. Mai.
Die politische Stellung Baldwins und die

bevorstehende Neubesetzung einiger Kabinettsposten stehen
heute im Mittelpunkt der Pressebetrachtun¬
gen . Tie „Times" unterstützt den Ministerpräsidenten in
einem Leitaufsatz und spricht den Wunsch aus , daß er bis
zur Königskrönung im nächsten Jahr « die Führung der
Staatsgeschäfte und der Nation beibehalte. Allgemein glaube
und hoffe man , daß Baldwin sich zwei Hauptauf¬
gaben gestellt habe , bevor er sein Amt mit gutem Gewissen
niederlegen könne. Die erste Aufgabe sei die, den neuen
König während einer schwierigen Uebergangszeit als be¬
kannter und vertrauter Berater zur Seite zu stehen . Die
zweite Aufgabe bestehe darin , einen endgültigen Bei¬
trag zur Befriedung Europas zu liefern und
damit in allererster Linie eine bessere Verständi¬
gung mit Frankreich und Deutschland und
zwischen diesen beiden Staaten gemeint sei.
Das sei eine Ausgabe, die dem innersten Wunsche Baldwins
entspreche und zu deren Durchführung das Ansehen eines
erfahrenen und mitfühlenden Ministerpräsidenten ersorder-

Braunschweig , 24 . Mai.
Den Höhepunkt des ersten Reichsführer¬

lagers der Hitlerjugend bildete am Sonnabend
der Besuch des Stellvertreters des Führers, der
z» den aktiven Bann - und Jungbannsiihrern der Hitler¬
jugend und des Deutschen Jungvolkes über ihre Ausgabe
und Verantwortung sprach.

Nachdem Stabssührer Lauterbach mit den Worten
„Wir grüßen den Stellvertreter des Führers " ein Siegheil
aus Reichsminister Rudolf Heß ausgebracht hatte , erklärte
dieser in seiner Rede u. a, , daß der Begriff der Ju¬
gend nicht unbedingt an ein junges Alter ge¬
bunden sei . Wer einmal jung in seiner Jugend sei , der

Schlesinger, der die Entgleisung eines Ii - Zuges
bei Leiferde herbeisührte , die fast 20 Menschen das Leben
kostete , war seinerzeit für gewisse Leute ein „ interessantes
Problem " . Wochenlang wurden die „ seelischen Hinter¬
gründe " seiner Tat durchforscht. Was Wunder , daß sie
schließlich verstanden , ja , man möchte säst sagen, gebilligt
wurden ! Das bedauernswerte „^ pfer ungünstiger Um¬
stände" etwa hinzurichten , wie das Urteil des Gerichtes es
verlangte , kam , versteht sich, nicht in Frage . Für die Lipscr
des höchst . ungünstigen Umstandes "

, daß es Menschen gibt,
die in ihren Seelennören Eisenbahnschienen ausreißen , daß
die Züge entgleisen , hatte man weniger „Interesse " .

Diese Zeit ist vorbei , ein für allemal . Das hat uns die
kurze Notiz aus Schwerin abermals verdcutlichc. Die
deutsche Justiz ist nicht für die krankhaften „ inter¬
essanten" Individuen da , sie ist für die unvergänglichen
Werte da , die in der Volksgemeinschaft ruhen . Deren Er¬
haltung ist ihr Ziel wie das Ziel unseres gesamten Lebens
und unserer gesamten Arbeit . Und kein Verbrechen
gegen diese Werte darf ohne Strafe bleiben.
Der Schutz derGemeinschast ist das oberste Ge¬
setz und der entscheidende Maßstab, die de» Wert
aller anderen Dinge bestimmen. Dafür gibt uns auch der
. Fall Seefeld " den Beweis , der durch die Hinrichtung des
Knabenmörders am Sonnabend abgeschlossenworden ist.

. . . nvr.

lich sei , um di« Arbeit des Außenministeriums zu unter¬
stützen . Je «her diese Ausgabe vorwärtsgebracht werde , um
so besser sei cs . Es sei nicht der mindeste Anlaß vorhanden,
aus die Regelung des abessinischen Problems oder auf die
Schaffung der neuen französischen Regierung zu warten . Im
übrigen brauchten di« Bemühungen für eine klare Ver¬
st a n d i g u n g mit Deutschland, durch die jeder zwei¬
felhafte Punkt in den Vorschlägen Hitlers aufgeklärt würde,
nicht durch die innerpolitische Lage irgendeines anderes
Landes verzögert zu werden , da England allein mit
dieser Sondermission beauftragt sei . Der nächste
Schritt müsse voraussichtlich eine öffentliche Antwort von
Berlin auf eine Reihe von britischen Kommentaren sein,
deren Veröffentlichung unglücklicherweise, aber aus offen¬
sichtlichen Gründen notwendig geworden sei . Mit diesem
Meinungsaustausch sollte jedoch diese Langstreckendiplomatie
beendigt sein und eine vernünftige Besprcchlmg am Kon¬
ferenztisch beginnen . Es wäre ein großes Unheil , wenn
gerade in dem Augenblick, wo diese Besprechung in Sicht zu
sein scheine , ein« Aenderung in der britischen Führung ein-
treten würde.

bleibe jung bis an das Alter heran . Das beste Beispiel da¬
für sei der Führer selbst , der eigentlich geistig einer der
Jüngsten sei . Es Wäre ein schwerer Fehler und ein großer
Nachteil für die Nation , wollte man die Jungen , die alt an
Jahren sind, ausschalten ; denn sie hätten bei ihrer geistigen
Jugend von vornherein die Erfahrungen des Alters für
sich. „Erziehen Sie Ihre Jungen zur Achtung
voeden Könnerngleich welchen Alters , zur
Achtung vor der Persönlichkeit "

, so rief Reichs¬
minister Heß den Jugendführern zu . „Die Persönlich,
keit ist einer der Grundpfeiler der Bewegung.
Denn Persönlichkeiten waren es , die in den Zeiten des
Kampfes »ns führten und die uns auch heute noch führen.
Persönlichkeiten, die bereit waren , wenn nötig Tod und
Teufel zu verjagen , wie unser Kamerad Julius Schreck.
Pflanzen Sie Ihren Jungen die Achtung ein vor den Ahnen,
die Achtung vor denen , ohne die wir nicht existieren würden .

"
Der Stellvertreter des Führers wandte sich nun den

Ausgaben des Hitlerjungcnführers zu . „Die
Verantwortung , die Sie tragen "

, so sagte er u . a . , „ indem
Sie die Jugend unseres Volkes hcranbilden , ist unerhört
schwer und groß . Gerade Sie wirken mit an der geistigen
und körperlichen Neugestaltung des kommenden Volkes. Sie
müssen daher Ihren jungen Kameraden stets ein Vorbild
sein. Sie haben auch zugleich das schönste Amt , denn es ist
das schönste , an dieser, unserer Jugend und unserer Zukunft
zu arbeiten und zu wirken. Ihre Aufgabe ist deshalb so
schön , weil Sie nicht eine Idee im luftleeren Raum predigen,
sondern eine Idee , die bereits in der Wirklichkeit sich als
richtig erwiesen hat . Denn alles , was heute in Deutschland
wird und neu entsteht, entsteht ja nur in der grundsätzlichen
Durchführung der Idee , die Sie predigen, entsteht aus
Grund des Führerprinzips und der Auslese der Tüchtigen .

"

In seinen Schlußworten gedachte Reichsminister Rudolf
Heß des Führers . „ Wir wollen in allen Zeiten treu bei ihm
stehen, in der gleichen Selbstverständlichkeit, in der bisbcr die
Führer der Bewegung und der HI zu ihm gestanden haben.
Pflanzen Sie in Ihre Jungen diese selbstverständlicheTreue
ein , dann kann eS um unser Volk nicht fehlen. Wir grüßen
den Führer , der Deutschland wieder groß gemacht hat , wir
grüben ihn dankbaren und treuen Herzens.*

Englands Tanlö
nn «anrpl

Zum erstenmal nach dem
Kriege wurde in England
vor der Oesfentlichkeit und
den ausländischen Militär¬

attaches das KSnigllchc
Tank Korps in Aktion vor
gesübrt. Man siebt bier die
Tanks beim Feuern in der
Näbe von Lulworth , Dorset.
.keutsib « Prelse -Phoio -ZeaN .-M)

Klare Verständigung mit Deutschland!

Rudolf Setz im Reichssührerlager der SÄ

»
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Sie Wahlen in Belgien
Brüssel, 24. Mai.

In Belgien fanden am Sonntag die Wahlen
zur Kammer und Senat statt . Der Wahltag verlies im
allgemeinen ruhig . Bis Sonntagabend lagen nur Tcilergeb-
niste vor

Schon jetzt steht aber fest, das, die N e u e P a r t e i Rer,
die zum ersten Mal an den Wahlen teilnimmt , und deren
Führer Leon Lcqrelle ist , Erfolge zu verzeichnen hat,
die auch die kühnsten Erwartungen übertros-
sen haben . Besonders stark sind ihre Gewinne in den
wallonischen Provinzen Luxemburg und Namur , wo sie an
manche,, nen 3»—40 v . H. aller abgegebenen Stimmen
aus ihre Liste vereinigen konnte.

Starke Stimmverluste hat die Katholisch«
Partei zu verzeichnen. An manchen Orten haben sich diese
Wahlen geradezu zu einer Katastrophe für sie gestaltet. Auch
die Liberale Partei hat Verluste zu verzeichnen. Die
Sozialisten haben ebenfalls ihre Stellungen nicht so
halten können, wie sie es erwarteten . Jedenfalls haben sie
ihr« Positionen nicht verbessern können. Tie Verluste, die sie
erlitten haben , sind hauptsächlich den Kommunisten zu¬
gute gekommen, die in den Industriezentren überall zuge¬
nommen haben.

In Flandern sind die Erfolge der Rechtsbewegung
nicht so stark wie in de» wallonischen Provinzen . Hier hat
der Nationalflämische Block die Stimmen gewonnen , die die
Katholiken in Flandern verloren haben . Der Stimmen¬
zuwachs des Nationalslämischen Blocks ist gleich¬
falls größer , als vor der Wahl angenommen wurde.

Im Gebiet von Eupen , Malmedy und St . Vith,
wo die Heimattreue Front zur Abgabe weißer , un¬
gültiger Stimmzettel als Protest gegen die Politik

der altbelgischen Parteien und der Brüsseler Zentralgewalt
aufgefordert hatte , ist die Parole der Heimattreuen Front
von der Mehrheit der Bevölkerung nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen befolgt worden . ES sind rund 9 0 00
ungültige und weiße Stimmzettel abgegeben
worden.

Etwa die gleichen Stimmcnzahlen haben die gesamten
altbelgischen Parteien erhalten . Aeußerlich halten sich also
beide Fronten die Waage . ES ist aber zu berücksichtigen , daß
von den altbelgischen Stimmen 2000 bis 2500 Stimmen aus
nicht eingesessene Altbelgier entfallen , die im Gebiet von
Eupen , Malmedv und St . Vith ihren Wohnsitz haben . Di«
Mehrheit der Bevölkerung bat sich also gegen die altbelgischen
Parteien gewandt und sich zur Heimattreuen Front bekannt.
Die Sozialisten haben im ganzen Gebiet von Eupen , Mal-
medh und St . Vith starke Verluste zu verzeichnen. Die Ka¬
tholische Union hat hier ihre Stellung ziemlich halten können.
Die Rechtsbewegung hat in Malmedy 1000 Stimmen er¬
halten.

Nach einer halbamtlichen Meldung wird sich die neue
belgische Kammer folgendermaßen ztisammensetzcn:

Belgische SozialistischeArbeiterpartei 70 Sipe
Katholische Partei 63 .
Liberale Partei 23 »
Rcrvcwcgung 2l »
Nationaler slämischcr Block 16 ,
Kommunistische Partei 9 .

202 Sipe
Dieses Gesamtergebnis dürfte endgültig sein . Demnach
haben also verloren die Sozialisten 3, die Katholiken 16, die
Liberalen 1 Sitz. Gewonnen haben der National - flämisckik Block
8 Sitze und die Kommuniven 6 Sitze. Die neue Partei Rex
zog mit 21 Abgeordneten in die Kammer ein.

ZwangSveeWüimgen in Valüstina
Jerusalem , 24. Mai.

Die Mandatsregierung geht gegenüber den Streik¬
unruhen zu neuen und schärferen Maßnahmen über , die
nicht nur allgemeiner Natur sind , sondern sich auch gegen
einzelne arabische Sireiklciter richten, die in andere
Städte bzw . entlegene Dörfer verbannt oder unter Polizei¬
kontrolle genommen werden . Beispielsweise wurde der be¬
kannte Streikleiter Rechtsanwalt Sidkh Bey Dajani
für ein Jahr aus Jerusalem nach einem kleinen Ort bei
Hebron verbannt . Weiter wurden der Arabersührer
Solch Abdo nach K b a n H u n i s in der Wüste und der
Berichterstatter der ägvplischen Arabcrzeitung „Al Ahrain"
nach Jericho gebracht. Das in dem gegenwärtigen Streik
sehr aktive Mitglied der auf politischem Gebiet suhlenden
Nashashibi- Familie , Fakhri Nashashibi, wurde an¬
gewiesen, sich ein Jahr lang täglich dreimal bei der Jeru-
salemcr Polizei zu melden.

Tie arabische Oberleitung ist zu Beratungen
über die neue Lage zusammengetreten . Zwischen Jaffa und
Haifa sind die Telephondrähte durchschnitten worden . In
verschiedenen Orten kam cs erneut zu blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen Arabern und Polizei . In
Nablus in Samaria wurden am Sonnabendabend zwei
Araber von der Polizei getötet . In Akko nördlich
von Haifa wurde ein arabischer Polizist verwundet . Auch

über Akko ist der Ausnahmezustand verhängt worden.
Zwischen 19 Uhr abends und 5 Uhr morgens ist das Be¬
treten der Straßen verboten . Tie in Jerusalem an¬
geordnete Verlängerung der Sperrzeit um eine halbe Stund«
ist wieder rückgängig gemacht worden . Die Polizei gestattetden Arabern trotz des Ausnahmezustandes ihre Abend¬
gebete in der berühmten Omar -Moschee bis 21 Uhr zu ver¬
richten.

Nach Berichten aus Jerusalem kam es am Sonn¬
tag zu einem Zusammenstoß zwischen britischen Truppen
und arabischen Demonstranten . Die Araber versuchten,
ein Gesängnis in Nur - el - Shem zu stürmen.
Nachdem Hochländer-Truppen aus Hcderah herbeigeeilt
waren , entwickelte sich ein Gefecht , in dessen Verlauf ein bri¬
tischer Soldat getötet wurde.

Die arabische Presse wird im Lause des Sonn¬
abend einen Brief des arabischen Obersten Ko¬
mitees an den britischen Oberkommissar ver¬
öffentlichen, in dem darauf hingewiesen wird , daß die Ge¬
nehmigung für die Einwanderung von 4500
jüdischen Arbeitern, die von den Arabern nur als
Fortsetzung der bisherigen Einwanderungspolitik der Man¬
datsregierung angesehen werden können, dazu angetan sei»den Wider st and der Araber zu verstärken.

Neues vom Tage
Die Wehrmacht

beim WinterliMSweek 1935 3«
Berlin , 24. Mai.

Die Wehrmachihat an das Winterhilsswerl
1935/36 an Bar - und Naturalienspenden einen Betrag
von 3824828 RM abgeführt . Dieser Betrag , der im ver¬
gangenen Winterhalbjahr von den drei Wchrmachtteilen,
Heer, Kriegsmarine und Lustwasse, dem Winterhilsswerl
zur Verfügung gestellt wurde , setzt sich zusammen aus:

Barspenden mit . . . . 2 227 982 RM
Eintopfspenden mit. . . 451971 .
Sondersammlungen mit . 197 793 *
Konzerte, Veranstaltungen 263 864 ,

Dazu kommt noch ein Betrag von 683 218 RM , der als
Gegenwert einzusetzen ist für die von der Wehrmacht an
Hilfsbedürftige des Winterhilsswerks ausgegebene 1 588 810
Essenportionen , Brote , Konserven und andere Lebensmittel.
Ferner stellte die Wehrmacht 1554 Feldküchen und 12 252
Fahrzeuge dem Winierhilsswerk zur unentgeltlichen Be¬
nutzung zur Verfügung , und 25 856 Mannschaften trugenals freiwillige Heiser zum Gelingen dieses sozialen Hilss-
werks für das deutsche Volk bei.

Grober Erfolg
der dritten RelchSirührftanosauSflevtUlg

Frankfurt a. M . , 24 . Mai.
Als Abschluß der dritten ReichSnähr st andS-

aus Heilung fand am Sonntagabend vor dem RcicbSbauern-
sührer ein Vorbeimarsch der SS - VersügungS-
truppe statt als Zeichen der besonderen Verbundenheit des
schwarzen Korps mit dem Bauerntum . Anschließendbeendete
der große Zapfenstreich in würdiger Weise die größte
landwirtschaftlicheAusstellung der Welt.

Der Erfolg der dritten ReichsnäbrstandSauSstellungbat
alle Erwartungen übertroffen. DaS kam bereits
deutlich in der riesigen Besucherzahl zum Ausdruck, durch die
der Rekord der vorjährigen ReichSnShrstandSauSsicllung in
Hamburg noch weit überflügelt wurde . Aber die Besucherzahl,die beispiellose Ausdehnung der AnSstellungSplSye und die
Mannigfaltigkeit dcS aus der Ausstellung Gebotenen sind noch
nicht dar Wesentlichste . Entscheidend ist, daß den Hundert¬
tausenden von Bauern , Landwirten und Städtern , di« die Aus¬
stellung saden. ein Eindruck vermittelt wurde von der Geschlos¬
senheit und Sinheitlicbkeit der Willen- , der heut« im Reichs-
näbrstand zur Wirksamkeit gelangt und von dem Unterschied
zwischen dem , war heute geschaffen ist, und dem , was früherwar . Die dritte ReichsnäbrstandSauSstcllungbat in vollendeter
Weise das verwirklicht, was der Begründer de - landwirtschaft¬
lichen AuSstcllungSwesen« in Deutschland, Max Evth , alS Zielausgestellt bat. Sie war da» Gegenteil einer Ausstellung in
»rüderem Sinne de« Wort« » : Sie war harte , ehrliche Arbeit
aller Beteiligten vom ersten bis zum letzten Tage. Sie war

ein Mittel zur Lösung schwieriger Ausgaben. Auf der Aus¬
stellung wurden nur wenige Reden gehalten, aber diese Reden
waren richtungweisend für die Arbeit des gesamten Reichs¬
nährstandes in der nächsten Zeit.

Verbot reichödeuMer Zeitschriften
in der Tschechoslowakei

Prag , 24. Mai.
Das Innenministerium hat die Verbreitung

folgender deutscher Zeitschriften im Staatsgebietbis zum 15 . April 1938 verboten: Am heiligen Quell
deutscher Krast, Ludendorsss Halbmonatsschrift München;Der Ausbau , Berlin ; Die Braune Post , nationalsozialistische
Sonntagszeitung , Düsseldorf ; Buch und Volk, Leipzig ; Der
Deutsche im Auslande , Hamburg ; Ter Deutsche Kaufmann
im Auslande , Hamburg ; Deutsche Frauenzeitung , Leipzig;
Deutsche Grenzlande , Berlin ; Deutsche Radio -Illustrierte,Berlin ; Das Deutsche Volksspiel, Berlin ; Frankfurter Nach¬
richten, Frankfurt ; Das Innere Reich, München; Jugendund Heimat , Berlin ; Der Landsmann , Nimptsche Zeitung,
Nimptsch; Lied und Volk, Kassel ; Magdeburgischer General¬
anzeiger, Magdeburg.

Zwei Todesurteile
in einem Moskauer Stbauprozeb

Moskau . 24. Mai.
In den letzten Tagen wurde in Moskau « in eigrn»

artiger Schauprozeß gegen einen hohen Funk¬tionär der sogenannten „ Hauptverwaltung drS
nördlichen Seeweges "

, Sementechuk, geführt,den früheren Statthalter Sowjetrußlands aus ver im nörd¬
lichen Eismeer gelegenen Wrangelinsel . Die Anklage besagte,Sementechuk habe seine Stellung schwer mißbraucht , indem erdie eingeborenen Eskimos „ terrorisierte "

, einige sogar ab¬
sichtlich verhungern ließ und gegen die auf der Polarstationüberwinternden Sowjetbcamten Gewalttätigkeiten verübte.
Außerdem habe er den Arzt der Polarstation , Wulfson,
umbringen lasten. In seiner Anklagerede beschuldigte der
Generalftaatsanwalt der Sowjetunion , Wyschinski, den
Angeklagten des „BanditismuS " , der bewußten und plan¬
mäßigen Untergrabung aller „sowjetistischen Rechtsgrund-
sätze " und der Herabwürdigung der „ Lenin-Stalinschrn Na-
tionaliiäten -Politik "

. Am Sonnabendabend wurde das Ur¬teil verkündet. Sementechuk und sein angeblicher Hel-sershelser Starzew wurden zum Tod verurteilt.Beide leugneten die ihnen zur Last gelegten Verbrechen bis
zuletzt hartnäckig ab . Interessant ist , daß Sementechuk neben
anderen schwersten Verbrechen „gegen die Sowjetmacht "

, wie
Sabotage und Vaterlandsverrat , auch der Judengeg¬ner s ch a s t bezichtigt wurde.

In wenige« Zeilen:
...
nach eine Rede, in der er die Hoffnung autdrückt« dV»Siedlung vielen «rbgesunden und kinderreichen FamM-nwahr « Heimstätte sein werde. ^

^ "m

Die norddeutsch« Landesgrupp « derinternatt » » « , . .Bruckner . Gesellschaft veranstaltet gemeinsam mi« d»Reichsmusikkammervom 24 . bis 28 . Oktober in derHauptstadt daS . Deutsche Bruckner . Fest- anladl^des 40 . Todestages des Meister».
" ° amaziiq

Am Freitag begannen In Wiehe an der unstru,Gedenkfeiern anläßlich de« 50 . Todestage« des großender Stadt , des Historiker» Leopold von Ranke ^

AuS Anlaß der 13 . Wiederkehr der Todestagesgeter» fand am Sonnabend eine nächtliche Feierstunde an seinem Grabe in Schönau im WielenlalGruppenführer Ludin hielt die Gedenkrede .
"""

Dem Kaiserlich Japanischen Boischaster In Berlin «m,MuSdakoji. wurde von dem Vorsitzendender Roderi -Ko».Stiftung die zur Erinnerung an Robert Koch gestiiietePlakette in den Räumen der Japanischen Botschaft über.

Der ungarische Kultusminister vr . Homan ist am » mn-abend zu einem sechstägigen Besuch nach Berlin abgereist,um den Budapesker Besuch de - RetchSminifters vr Rust >»erwidern.
»

Bei den deutsch - niederländischen Verhand¬lungen über die Regelung des Transfers der Per-mögenserträgntste von Deutschland nach den Niederlanden ißam Sonnabend zwischen den beiden Delegationen eine grunb-sätzliche Einigung erzielt worden.
Am Sonnabendnachmittag wurde al» weitere Teillireäeder ReichSautobahn München - Landesgrenze der34 Kilometer lange Abschnitt Weyarn—Samerberg dem Ver¬kehr übergeben.
Die Auto - Union bat an ReichSsta,WalterMuischmonnund WirlschastSminister Lenk gleichlautende Telegramme ge-richtet, in denen sie mitteilt , daß sie den 20000 . Werlt¬

ange st eilten ein stellen konnte.
Da« Aussehen erregende Ergebnis de« Iniernaiio-nalen Schachturniers in Bad Naubeim zeigte bei,Gleicd stand de » erst 20iährigen KereS - Estland mit demfrüheren Weltmeister Aljechin. Beide erreichten 6)4 Punkte.
Zwei Stunden , nachdem die Blumen vom Luftschiff

. Hindenbura" aus dem Kirchhof von Morton Banks
abgeworsen waren , erhielt der fliegende Pater an Bord de»
. Hindendurg " folgendes Telegramm : . Die Blumen sind aufFranz Schulte« Grab niedcrgelegt. Der Herausgeber bei
. Yorkshir« Obfcrver ", Bradford ."

Ter deutsche Segelflieger Wolf Htrtb stürzte bei einem
internationalen Schauflug über dem Flugfeld von Mathat-
föld (Ungarn ) aus etwa 10 Meter Höhe ad . Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Wie die Aerzte Mitteilen, hat Hinhkeinerlei lebensgefährlich« Verletzungen erlitten.

Im Raume von Korneuburg, in der nächsten Um¬
gebung von Wien, fanden am Sonnabend größere feld-
mäßige Hebungen der Helmwehr statt , an die sichein Scharfschießen anschloß. ^

Wie aus Linz gemeldet wird , ist ein zweiter beim lieber-
fall auf das Starhembergsche Schloß beteiligt gewesener Manu
seinen Verletzungen erlegen. Tie Gerüchte , wonach e» sich bei
dem SinbruchSversuch auf Schloß Warenberg um einen Ueber-
fall revoltierender Heimwehrmänner gehandelt habe,
werden immer lauter.

England , Frankreich und Belgien beschlossen
gemeinsame Maßnahmen zur Bekämpfung des Schmug¬
gelunwesens. daS durch die Benutzung von Flugzeuge»
nnd eines U-BooteS überhand genommen hat.

Llohd Georg« übt in der . Sundav Expreß" vernich¬
tend « Kritik an den Regierungen Frankreichs und
Englands, die im Gegensatz zu den . diktatorisch regierte»
Ländern " der Unentschlossenheitund Planlosigkeit beschuldigt
werden.

»
Der ständige Staatssekretär im türkischen Außenamt. Nu-

man Menemenzioglu, der in London weilte , hat det
dieser Gelegenheit mit Eden eingehend die Frage der Wie-
derbes « st tgung der Dardanellen erörtert.

Di« drei englischen 10 OOO-Tonnen - Kreuzer , L umber¬
land " . . Dusfoll " und . Cornwall" werden im Rahme»
der Flottenausrüstung vollständig umgebaut und moder¬
nisiert. Die Umbauten an der . Lumberland" sind mi>
einem Kostenaufwand von über einer halben Million Pfund
bereits fertiggestellt.

Da« englische Schlachlschisf . Queen Elizabeth"
von Gibraltar au » nach Malta weitergesabren. ES «n»
dort in das erst « Schlachtschisfgeschwader der MlNelmeersiom
eingereiht. Wie aus Alexandrien berichtet wird , baden sich oa
britischen Kreuzer . London " und . Devonshire eben¬
falls nach Malta begeben.

Im Zusammenhang mit den Erörterungen der Auslands
Presse wird von unterrichteter italienischer Seite erklärt , o°°
Italien niemals einen Antrag aus Zurückziehung
der englischen Heimatslotte au» dem Mittelmeer ge
stellt hat. ^

Ter militärische Mitarbeiter der . Sundav DiSPat ^
'

behauptet, daß die in Abessinien verwendeten D u m - Dum
Geschoss « von Sowjrtrußland geliefert worden 1»'"

TttüleScu bat am Sonnabend seine V«W" Lung «n
Part» fortgesetzt. Er hatte Unterredungen mit dem
schen Boischaster, dem sowjetrusstschen Geschäftsträgerund
Gesandten der Tschechoslowakei und Griechenland sowie m
dem stellvertretenden sowjetrusstschenGeneralsekretärde » v
lerbunde ».

Nach einer Meldung de «
*
. Popula « r e " ist «i» gr-A"Teil der Fischer von Quimper in der Bretagne w "

Streik getreten. ,
Ganz Italien feierte am Sonntag die zehnte 1

fttsch « « uShebung der italienischen Jugend . ^
Jungfaschisten und 47 000 jugendliche Italienerinnen - » ^
JahreSklasse 1914/15 leisteten den feierlichen SSwur ,Duce und sind nun Mitglieder der Partei bzw. der saschisltiv
Miliz geworden.

Der Negus ging am Sonnabend um SO Uhr in
an Bord de» kleinen Kreuzer« . Lapetown . der on^
nach Gibraltar bringen wird , von dort au» w
auSstchtttch die Reis« nach London mit einem brilischee v
delSschis , ,ortsetzen. ,

vor der brasilianischen Botschaft in Mektko - D "
^ ,

kam «S am Freitag zuRadaukundg « dun S « " »n de
m « nisten, dt« gegen Kommuntftenvrrhastungen «»
Janeiro protestieren wollten.

c.
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vorübergehende Jnteressenverlagerung vom Aktien, zum Rcntcnmarft

Während der erste Teil de» Berichisabschnittes weiter
im Zeichen einer Steigerung der Aktienkurs« stand, die meist
durch Materialmangel bedingt wurde , setzte am Montag ein
sich lunächft nur zögernd bemerkbar machender Tendenz,
».chsel durch : Der berufsmäßige Börsenhandel nahm auf
i,
'
rr Basis der kräftig gestiegenen Kurse Glattstellungen vor,

dst später auch das zunächst an seinem Aktienbesitz sesthal-
,ende Publikum zu Abgaben veranlaßten . Allerdings hielten
sich diese in verhältnismäßig engen Grenzen . Einmal war
dabei der Gedanke maßgebend , daß die auf di« innerhalb
Jahresfrist gekauften und wieder verkauften Aktien fällige
Ipelulationssteuer einen Teil der erzielten Gewinne bean¬
sprucht hätte, zum anderen lag ein besonderer Grund für die
jlbschwächungen nicht vor , es sei denn die Tatsache, daß in
einigen Papieren der Kursstand eine im Vergleich zum
inneren Werl nicht gerechtfertigte Höhe erreich, hatte . Er-
Neulich war bei dieser Entwicklung , daß die bei den Ver-
lausen erzielten Gewinne zur Anlage am Markt der sestver-
ilnslichen Werte Verwendung fanden , durch die dieser erst,
mals nach längerer Unterbrechung eine gewisse Belebung er-
fuhr . Allerdings waren die Ansätze einer solchen , wie schon
srüher an dieser Stelle dargelegt wurde , bereits in der vori-
gen Woche bei noch anhaltender Auswärtsbewegung der
Aktienkurse zu beobachten, zweifellos veranlaßt durch die
außerordentlich flüssige Verfassung des Geldmarktes und die
Knappheit der zur Verfügung stehenden kurzfristigen An¬
lagen. Nach der Unterbrechung durch den HimmelsahrtStag
trat indessen an den Aktienmärkten wieder eine kräftige Er¬
holung ein , da einesteils der berufsmäßige Börsenhandel
aus ermäßigter Kursbasis zu Rückkäufen schritt, andererseits
aber auch die Bankenknndschast niedriger limitierte Kausaus,
träge an den Markt gelegt hatte . Hierdurch wurde im großen
Turchschnitt ein Ausgleich der zuvor an den Aktienmärkten
erlittenen Kurseinbußen bewirft.

Das am meisten besprochene Ereignis der Woche waren
die in den Aufsichtsratssitzungen von Hapag und Nordlloyd
beschlossenen Sanierungsmaßnahmen dieser beiden Schisf-
sahrtsgesellschaften , durch die deren Bilanzen einer General¬
bereinigung unterzogen werden und damit für die Zukunft
der Grund für eine gesunde Weiterentwicklung gelegt ist . Im
Zusammenhang mit diesem Ereignis zeigte sich für die
Aktien der beiden Gesellschaften lebhafteres Kaufinteresse,
das bei Hapag eine nahezu iVaProzentige Steigerung und
bei Nordllovd eine solche von 1 Prozent zur Folge hatte.
Hamburg - Süd wurden mitgezogen und gingen mit einem
Lprozenligen Gewinn aus dem Verkehr. Zu den Papieren
mit auffälligeren Kursbewegungen gehörten die in letzter
Zeit anhaltend stärker beachteten Daimler , die einen vorüber¬
gehenden Kursrückgang nicht nur ausgleichen , sondern dar-
über hinaus noch 4 Prozent gewinnen konnten. Auch Tarif-
werte . die eine Zcitlang etwas vernachlässigt worden waren,
schlossen per Saldo meist über dem Stand de« Vorwoche ab;
so konnten Lieferungen 4 Prozent , Elektrizitätswerke Schlesien
2 Prozent gewinnen . Eine Ausnahme bildeten Deutsche
Continental Gas : Obwohl die Gesellschaft seinerzeit ver-
lautbaren ließ, daß den Abschreibungsbedürsnissen im Zu¬
sammenhang niit den bekannten Vorgängen weitestgehend
Rechnung getragen worden sei , glaubt man doch , mit einer
Lividcndcnermäßigung um 1 bis 2 Prozent rechnen zu
müssen . Ta derartige Gerüchte sich hartnäckig behaupteten,
erlitt die Aktie einen Wochenverlust von etwa 6 Prozent.
Lebhaft gesragt blieben Schlickert, die unter Hinweis aus die
gute finanzielle Verfassung des Unternehmens 5 Prozent
gewannen . Auch Siemens schlossen6 Prozent höher als am
Vorwochenschluß . Mit größeren Steigerungen sind noch
Holzmann l -l- 6 Prozent ) , Bremer Wolle und Aschaffen-
burgcr Zellstoff <je plus 5 Prozent ) zu erwähnen . Schwächer
lagen dagegen Dortmunder Union mit minus 9 Prozent,
wobei allerdings zu berücksichtigen ist , daß der Markt in
diesem Papier sehr eng ist und bereits kleines Angebot stär¬
keren Druck auszuüben vermag . Ferner ermäßigte sich Bein¬
berg um 5 und Ilse Bergbau um 4V4 Prozent . Der große
Markt der Montanwerte schloß , nachdem auch hier der all¬
gemeine Kursrückgang Einbußen von 1 bis 3 Prozent her-
vorgerusen hatte , diese später aber wieder ausgeglichen
wurden , per Saldo unverändert.

Am Markt der zu Einheilskursen gehandelten Aktien
konnten in der zurückliegenden Woche fast ausnahmslos
Kursgewinne , und zwar zum Teil beträchtlichen Ausmaßes,
« zielt werden. Gerade aus diesem Marktgebiet , das sich von
jeher bei breiteren Publikumskreisen besonderer Beliebtheit
erfreut , zeigt sich das Bestreben , den aus reinem Anlage¬
interesse erworbenen Besitz festzuhalten. Die Werte dieses
Markts waren auch nicht den Schwankungen unterworfen , wie
sie bei den in fortlaufender Notierung gehandelten Aktien
zu beobachten waren . Die kräftigste Steigerung hatten di«
eme Zeitlang unbeachtet gebliebenen Sachsenwerk mit pluS
18 Prozent auszuweisen. Berliner Kindl Stammprioritäten
zogen »m I2'4 , Elektrizitätswerke Liegnitz, Preußengrube
und Sckwelmer Eisenwerk um je 11 . Bereinigte Böhler-
Stahl, Lokomotivsabrik Krauß und Bremer GaS um etwa
ll) Prozent an . Zu den wenigen stärker gedrückten Papieren
gehörten Vereinigte Altenburger Spielkarten mit minus
8 Prozent. Von den per Kaffe gehandelten Großbank -Aktien-
konnten Commerz-Bank den Vorwochenkurz um 2, Dresdner
dank und DD-Bank um 2V« bzw . IssL Prozent überschreiten.
Sehr fest lagen Deutsche Ueberseebank, die von 120 )/« aus
l2l Prozent anstiegen. Bei den Hypothekenbanken hatten
Baverischc Hyp . mit einer Steigerung um fast 5 Prozent die
Subrung, während sonst kaum über 2 Prozent hinaus-
gehende Besserungen eintraten.

Am Rentenmarkt trat das schon oben erwähnte
uarkere Interesse besonder» bei der kommunalen Um-
ohuldungsonleih« zutage ; nachdem die Abgabe« hier säst
völlig beendet zu sein scheinen, konnte der bis dahin bei
«wa 87 Prozent liegend« Kurs um 2 Prozent bis aus 89
anziehem Erst gegen Schluß der Woche trat «in unbedeu-
nudcr Rückschlag um seß Prozent ein . Maßgebend für di«
«Mastere Beachtung dieses Papier - dürste die Tatsache sein,
voß am t . Oktober erstmalig di« vorgesehen« Auslosung er-
mm und damit ein« erhebliche Gewinnchance gegeben iss.
» uch Reichsaltbesitz konnten den in der Vorwoche geltenden
^ r, von etwa nz .70 PrvMtt um 1^
schritten. Bei den Kaffarenten führten die Anlagekäuse des

Publikums zu einer durchschnittlichen Hebung des Kurs-
Niveaus der Hypoihekenpsandbriese und Üommunalobliga-tionen um 1 bis 2 Prozent . Auch Liquidationspfandbriese.bei denen verschiedene Serien zur Auslosung kamen, konn-
ten entsprechende Kursgewinne erzielen . Ruhiger blieb das
Geschäft in Stadt - und Provinz - Anleihen , indessen wurde
auch aus diesem Gebier der Kursstand der Vorwoche über¬
schritten. In Länder -Anleihen blieben die Umsätze wieder
sehr gering . Industrielle Schuldverschreibungen wurden von
der allgemeinen Belebung des Renlenmarftes weniger be¬
troffen.

Der Geldmarkt zeichnete sich nach Ueberwindungdes Medio durch eine wieder sehr starke Flüssigkeit aus . Der
Zufall kurzfristiger Mittel wurde durch di« fällig werdenden
Solawechsel der Golddiskombank verstärkt, so daß Blanko-
tagesgeld zeitweise mit 2-) « Prozent und darunter zu haben
war . Die Diskontkompanie vergütete für hereinzunehmende
Gelder zuletzt nur noch 1 Prozent . Dementsprechend war der

Im Gegensatz zu den Auslandsmärkten war die Stim¬
mung an den deutschen Gelreidemärkten auch im letzten Be¬
richtsabschnitt stetig, und auf Grund der statistischen Lage
kann weiter mit einer ausreichenden Versorgung gerechnet
werden , so daß der geregelte Ablauf des Wirtschaftsjahres
als gesichert gellen kann, wie auch aus den ausführlichen
Darlegungen aus der 3 . Rcichsnährstandsschau in Frankfurt-
Main hervorgeht . Die Umsatziätigleil hat allerdings noch
nicht die erwartete Belebung erfahren , obwohl sich der Mehl¬
absatz verschiedentlich günstiger gestaltete. Nur in einzelnen
Landesteilen ist nach Beendigung der Feldarbeiten eine
langsame Zunahme der Anlieferungen zu verzeichnen, jedoch
konnte der Bedarf aus Zuteilungen der Rcichsstelle für Ge¬
treide und teilweise durch Freigabe aus den Pslichteinlagc-
rungen befriedigt werden . Eine allgemeine Steigerung der
Zufuhren wird erst für Anfang Juni erwartet , da dann die
letzte Erhöhung der Festpreise für dieses Getreidewirtschasts-
jahr eintrilt . Die günstigen Verweriungsmöglichkeiten für
Mahlgetreide haben in allen Landesteilen angehalten , immer
stärker macht sich aber die Verlagerung des Geschäfts von
den Großmärften an die Provinzplätze bemerkbar , besonders
ans Pommern und Schlesien lagen Angebote zur Verladung
in andere Getreide - Wirtschaftsvcrbände infolge der letzten
Anordnungen kaum noch vor . Anderseits gehen auch die
Großmühlen mehr dazu über , ihren Bedarf außerhalb der
Großmärkte zu decken , zumal damit gleichzeitig dem Wunsche
der Erzeuger Rechnung getragen werden kann, Kleie zurück-
zuerhakten. Trotzdem kamen auch bei Bewilligung erhöhter
Ausgleichsspannen nur selten Abschlüsse zustande. Wie aus
der; Zahlen über die Erniebewegung bei der Landwirtschaft
fiir Ende April hervorgeht , haben sich die Vorräte im April
langfamer verringert , als in den Vormonaten — bei Weizen
beträgt die Abnahme etwa 260 000 Tonnen gegen 380 0Ü0
Tonnen im März und 430 000 Tonnen im Februar ; die
Roggenbestände haben sich in den gleichen Monaten um
470 000 gegen 640 000 bzw. 770 000 To . vermindert — , dies
dürste z. T . auf ei» Nachlassen der Verfütterung im eignen
Betriebe zurückzusühren fein , da andere Futtermittel reich¬
licher zur Verfügung standen, teils will man offenbar auch
erst einen genaueren Ueberblicküber die Versorgung bis zum
Ende des Wirtschaftsjahres gewinnen . Immerhin dürste die
Verfütterung von Weizen und Roggen bisher stärker ge¬
wesen sein als in früheren Jahren , wobei die Futterroggen-
verkäufe der Rcichsstelle auf Grund der Schweinemastver¬
träge eine gewisse Rolle spielten . Auch aus der zweiten
Hand lagen nur wenig Verkaufsangebote vor ; die Abnahme
der zweithändigen Vorräte zu Ende April , die bei Weizen
ISO 300 und bei Roggen ISO 800 To . betrug , wobei gleich¬
zeitig eine Verringerung der Mehlbestände zu verzeichnen
war , brachte angesichts der knappen Zufuhren aus der Land¬
wirtschaft keine Ueberraschung. Für Weizen zeigte sich weiter
— besonders für hochwertige Sorten — zu Mahlzwecken

cldendur, « Marllp reise vom 23 . Mai : Molkereibutt« Pfund 1»
» 168 Landl,» « « 135 —148 . Rindst - tich 78— IM . Tchwettielleischso— Ivo.
KaldlleitS SU—188 . Hamm-Mett« SV- >88 . ger Speck IM. Flomen 98:
a« Mettwurst 88- 188 . Lederwurft S8- t8U . trttche Mettwurst 88— 18C
Rotwurst 68 - 88 . St « Slück 8— II . Hühner Stück 288 - 888 . lunge
Hähnchen —, , adme Sitten Liuck 288 - 388 , Kaninchen Stück 125 — 888,
neue Karlosteln — . alle Kartosscln PId . 4—4'/,. Spargel Pfund 25— 85.
Steckrüben 6. Matrllben 15 . Wurzeln 7— 18 , Zwiebeln 15 , Schalotten 28,
Wtrlinglodl — , Rollo » ! 28 - 25 , W - itzkodl Psund 15- 28 , Kodlravl 28,
Blumenkodl Kopl 85- 78 , Salat 15 . Spinat Psund 28—25 , Sellerie
15 - 28 . Porree Bd . 15 . Petersilie 18. «r , « epsel PId , 28 - 38 . Bananen
48 Burken Stück 48 —68 , Tomaten Psd , 48 - 75 , Rh- darber Psd , 5— 18,
Kirschen —, Radieschen Bund 5. Honig Psund 128 — 138 , Scheiben-
» onig Pld , 158 - 168 Rpf ., Torf 48 Hl. 18- 11 RM . Beste Ware höhere
Notierung.

Brake, 25 , Mat . Gctrelde - Wochendertcht. In der letzten
Woche dt « zum 22 . Mot wurden tn den beiden Höfen Brake » nd Bre-
men tn«gelamt 3986 La . Beileid « verladen gegenüber 8S1l Lo . tn der
gleiche » Woche de « Borjahre « und gegenüber 5548 Lo . in der » or-
icvlen Wo« - . Die Lagerbcständc einschiieiziich Durchgang in Bremen
und Brak« stellte » sich am 22 . Mat 1836 abend» wie solg«: 6872 La.
Berste 8288 Launen Roggen , 786 Tonnen Mai « , 4461 Tonnen Haler,
282 To . Wetzen und 888 To , Bobnen Bon diesen Mengen en,lallen
allein aul den Hasen Brake : 1821 To . « erste , 1848 To , Roggen , 735
Tonnen Mat ». 518 To , Haler und 42 T- , Wclzrn . Dle Lagerbestönde
tn beiden Höfen betrugen um den gleichen Zeitpunkt de » Fabrc « 1885:
26 228 To . Berste. 1411 To . Roggen . 6119 To . Mat « und 18883 To.
^ "^

« öln am Rhein , 25 , Mat . Schlachtvledmark «. lStgener Trabl-
vordert « , d« . Nachrichten.- ) « usiriev reichlich 888 Stück Rind « , last
IS88 Stück Kälber und mcdr al» 508 Stück Schweine. Damit « egen dte
gesamten Zusudrcn d «b« al» ln der letzten Woche , und e« » scheint
sragttch, ob dte Nachträge lo grast Ist, dost alle Tiere ausverkaul , werden
können, « m ersten wird der Rindermarkt geräumt setn. da i-
388 Tier « >m ganzen gelebt» ntchl ledr viel lft. Die vorhandene Ware
lsl Im allgemeinen von recht guter Beschallend«!». Stnzelne Posten lallen
delondee» aus wegen tdrer vorzüglichen Qualität . Dltl « lind natürlich
am ersten derkausl und wird htersür odne wettere« der zulösslge Höchst-
pret» dezablt. Dte geringwertig » « Ware stiidel deute auch Beachtung,
da zum Pltngftleft mit einem grökeren Bedarf gerechnet wird , « » l
dem Rindermarkt geht die Räumung glatt vor sich. Hast zu reichlich de¬
ichte«, IN der » ölbermarkt. Qdglctck , in der letzt « , Woche ledr viel
» alvstetlch inlotn der Spargel,ett adgeletzt worden ist und zu den Fest-
tagen der Bedars größer ist , können dte » ordandenen 1688 » ölber nicht
umgeletz« werden . Die Ware IN zum Teil von recht guter Beschallende» .
Dt, deften » « der sind bevorzugt und lönnen sich eintgermastrn im
Preit behaupten . Qd sich heute ab« die Notiz mit 78 RM halten wird,

Bedars an kurzfristigen Anleihen sehr groß , so daß in Pri-
vatdiskonlen ein gewisser Maierialmangcl eintral , obwohl
der Satz von 2^s Prozent beibehalten wurde . Auch tn ver¬
zinslichen und unverzinslichen Schatzanweisungen wurde
das vorhandene Material lnapp , so daß sich der Bedarf in
verstärktem Maße den Solawechseln der Golddiskontbank
zuwandl «.

An den mrcrnationalen Devisenmärkten waren
in der zurückliegenden Woche kaum nennenswerte Schwan¬
kungen zu verzeichnen. Tiefe Slengkeil gehl von einer ab-
wartenden Haltung aus . die man gerade in bezug aus die
Goldvaluten im Hinblick aus den bevorstehenden Regierung ».
Wechsel in Frankreich übl . Wie weit dabei neuerdings Gold¬
abzüge bei der Bank von Frankreich zur Behauptung des
französischenFranken beigctragen haben mögen, ist nicht klar
zu ersehen. Fest sicht , daß der englische WährungsausglcichS-
sonds nur unbedeutend mit Interventionen eingegrissen
hat . Die italienische Diskonisenkung blieb aus den Lira-
Kurs ohne erkennbaren Einfluß . Allerdings ist dabei zu
berücksichtigen , daß es sich bei der internationalen Lira-
Notierung meist nur um nominelle Kurse handelt . Roe.

gute Kauflust, und verschiedentlichwurden Ausgleichsspannen
von 6 RM bezahlt . An den Großmärften und vom Provinz¬
handel lagen Ansragen für Futterweizen — mit und ohne
Minderwcn — vor , die nicht befriedigt werden konnten. So¬
weit in Roggen Verkaussneigung vorhanden war , machte
der Absatz keine Schwierigkeiten ; sowohl die Großmühlen
waren zur Ergänzung ihrer Läger bereit , als auch die Pry-
vinzmühlen , die auf Lagerbestände kaum zurückgreifen können
und in früheren Jahren bei ähnlichen Anlässen ihre Betriebe
vorübergehend stillzulcgcn pflegten . In Futtergetreide wurde
die Umsatzlätigkeit weniger durch fehlende Zufuhren als viel¬
mehr durch die bei den einzelnen Angeboten entstehenden
Sonderkosten (Verfrachten , Naiuralgewichlsvergütung ) er¬
schwert, zumal die Verbraucher verschiedentlichbesser versorgt
waren . Hafer war nur in Durchschnittsqualitäten vereinzelt
abzusetzen, Futtergersten mit niedrigem Naiuralgewicht blie-
den gesucht , während hochwerlige Sorten nur in einzelnen
Landesteilen ausgenommen wurden.

Tie Entwicklung an den Wetzenweltmärkten zeigt gegen¬
wärtig noch keine klare Linie. Tie Aussichtenfür die neue Ernte
aus der nördlichen Erdhälfre werden aufmerksam verfolgt und
je nachdem günstige oder weniger günstige Felderstandsberichie
Vorlagen, ergaben sich Preisschwankungen, wobei schließlich er¬
neut Abschwächungcn übcrwiegen. Tie vom Internationalen
Landwirischasisinstitut veröffentlichten Zahlen über die euro¬
päischen Anbauflächen lassen zunächst nur geringe Hoffnungen
sür eine wesentliche Belebung der Nachfrage nach Ucbcrfee-
Weizen auskommen, und cs crscbeint daher erklärlich , daß auch
diesmal die stärksten Preisrückgänge in Canada zu verzeichnen
sind , wenngleich auch Liverpool neue Tiespreise für dieses Ge-
ireidejahr erreichte . Denn die Möglichkeiten sür eine Verwer¬
tung der Ueberschüffe aus früheren Jahren sind nur wenig
besser geworden, zumal auch die NSA vorläufig erst einmal
den Ausfall ihrer eigenen Sommerweizenernte abwartcn
ivBilen , «che sie neue Käus« in Canada tätigen . Bisher waren
die Wittcrungsverhälmlsse in den USA sür Sommerweizen
recht günstig und auch die Aussichten für Ätnterwcizen haben
sich seit dem letzten amtlichen Bericht weiter gebessert , so daß
die Privaischätzungen schon wieder bet 522 MM. Busbels lie¬
gen gegen rund 463 MM. Bushels nach dem amtlichen Bericht
per l . Mai und 433 MM. Bushels , die im Vorjahr cingebracht
wurden . In Canada wurde die Aussaat noch verschiedentlich
durch zu starke Rcgensälle verzögert, anderseits bietet die
Bodenfeuchtigkeitaber Hoffnungen auf gutes Ausgehen und
rasche Entwicklung der Saaten . Auch aus der südlichen Erd«
hälste sind die Bestellarbeiten, begünstigt durch die Wetterlage,
bereits wieder tn vollem Gange, und es ist durchaus möglich,
daß in Argentinien bet Beibehaltung der Mindestpreise die
Anbaufläche erweitert wird . Die Verschiffungen sind mit
452008 Qrs . gegen 138 000 Qrs . in der Vorwoche unter Be¬
rücksichtigung der Mißernte des letzten Jahres noch verhältnis¬
mäßig groß, wenn sic auch an die Verladungen von Australien
nicht beranreichen, die in dieser Woche 252 000 Qrs . betrugen
gegen 345 000 Qrs . in der Vorwoche , von denen 210 000 Qrs.
gegen 226 000 Qrs . nach Europa gingen. In Europa waren die
Saatcnstandsberichtc im allgemeinen günstiger als in der Vor¬
woche , nur aus Frankreich und Spanien kamen Klagen. Schn.

tsi zweisclhast. Wabrschetnlich ist Mil einem Rückgang , u rechnen, der
bi« zu 3 RM ie Zentner anSmachen wird . Dte Räumung de « Kälber-
markte« « scheint ledr sragttch, wahilchetulich ist mit einem Ueberfiand
zu rechnen. Der Schwetnemarkl mit seinem Bestand von 5888
Tieren bietet eine ledr gute Auswahl . Die Ware entsprich« tn ihrer Zb-
lammcnletzung durchaus den Wünschen der Käufer, die deute wieder
da« Landschwein (Fleischschwein) bevorzugen, da deute Speck und Feit
nicht mcdr so dcgcbrt ist . wie c« schon der Fall gewesen lsl . Trotz
reichlicher Zusuhr wird an der Zuteilung seltgeballen. doch können
deute alle Wünsch« berücküchtigt werden . Dte amtliche Marklnott , wird
laulen : Rinder dt« 45 (45 ) RM , Kälber bi« 87 <76) RM , belle llder
Notiz , Schweine 57 <57) RM bzw. 53 <53 > RM . Markwerlaus ruhig det
fraglich« Räumung.

Papenburg , 23 . Mai . Kleindiehmarkt. Auftrieb : 454 Stück.
435 Ferkel, 5 Läuscrlckttvettre. 4 Schale. 2 Ziegen . 8 Lamm« . Prelle:
Ferkel 4— 5 Wochen 12— 15 RM . 5—6 Wochen 15— 16 RM . Läufer 82
bi» 42 RM . Schale 85— 45 RM . Lämmer 14 - 28 RM . Handel Mittel.
Auigeluchte Tlere über Notiz.

Norddeutsch« Llobd, Bremen . Aegtna nach Südamerika -Südafrika
22 . 5 . Rlo . voran «!, ab 25 . 5 . « Ilona lSbartcrd .) detmk. 28 . 5 . Tenertsla
nach Antwerpen — Anhalt na» Nordani .-Bollb . 22 . 5 . Bolton —
Arucas detmk. 22 . 5 . Ouelsan : pass , nach Hamburg , vorau « l . 22 . L.
sällig — Augsburg nach Gols-Aiistr. 21 . 5 . Melbourne nach PI . Kembla
— Cdemnitz dettnk. 22 . 5 . Pdttadelpbia nach Bremen — Franken nach
Qliaüen 22 . 5 . Anlwcrven nach Dünkirchen — Fulda nach Lllalien
23 . 5 . Nokodama — Gneilcnau beim». 22 . 5 . Hongkong nach Manila —
Helgoland » ach Kuba -Gott ». 23 . 5 . Quellant Pass , »ach Havanna —
Lippe deimk. 22 . 5 . Qnellani Pag . nach Le Havre — Main » ach Au¬
stralien 28. 5 . Newcastle NSW . nach Brisbane — PoiSdam deimk. 21.
5. Port Said nach Maileille — Saar nach Kuba Mcrtlo 21 . 5 . Flore«
Pall, nach Bei - Cr » , — Scharnhorst nach Osiaflen 22 . 5 . Port Said
nach Colombo — Schwaben deimk. 21 . 5 . Bancouver nach Seattle —
Weser nach Wellt. Nordamerika 22 . 5 . St . Tboma « nach Crtllobal.

Hamburg Amerila Lioie lemichllrtziichDeuitch-Aulttai - und Kosma«-
Ltnten .) Ostküste Nordamerika und Golsdäfen : Hamburg auSg. 28 . d.
BISdop Rock Pall , nach Network — Sl Soul « au« g. 28 . 5 . von Bre¬
merhaven nach Souidamplon — Hagen dclmk. 21 . 5 . von Quebec nach
Hamburg — Westküste Nordamerika : Bancouv « detmk. 22 . 5 . Azoren
pass , na » Le Havre — Westtndien. Mttttlainerlka : Pbocnlcia deimk.
21 . 5 . » an La Guavra nach Trinidad — Westküste Südamerika : Ammon
detmk . 22 . 5 . in London — Südafrika , Australien , Niedert .-slndien:
Fretburg detmk. 22 . 5 . von Port Said nach Barcelona — Halle detmk.
22 . 5 . Stdraliar Pag . nach Le Havre — Rendsburg au«g . 22 . 5 . Queganl
pag . na» « delaidc — cNastcn : Tlrpl » 22 . 5 . von Saidarien na« Neu-
orlcan » — Havenstein 22 . 5 . In Saigon Hafen — Qidendurg au«g. 21.
5 . ln Taka» — Nordmark detmk . 21 . i »an Nagaya nach Hank »« —
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Flicsiand 26 . 5. in Most — Mllnilertand au »a . 21 . S. von Port
Slvcttcnvam » a« Stngapore — Crmlanv veimk 21 . S. von woalung»a « Taiie » — Kulmerland veimk. 20 » L. von Manila na« Cctni —
TuISdurg ausg . 21 . L. in Taku — Rvein 21 . S. in Port » I Spain —
VcranllgungSretten : Rettance 22 . S. von Havana na« Rcuvork — Mil-
Wanlo« 2.0. 5 . von Älaier

Deuttchc ramvtlMiffatzrl « GetelllMast „ Hanta ", Pirmin . Tca « ense >s
2S . 0 . von Colomvo aus « . — Birkenst !» 20 . » . Lucffanl Pass , veimk. —
Gvldcnlel » 22 . k>. Gcvratiar pass . aus « . — Lavneck 21 . S. Queffani paff,
ausg . — Re>« enstis 22 . 0 . Bomvav — Stavicrl 22 . ü. Sevilla.

TampttLttstavrl » Gestlltchast „ Rcplun ", Bremen — Ariadne 20. 0.
Ticntn — Arion 22 . !>. Batencia » a« Carraaena — Aiiaric 20 . 0.
Amsterdam — Alias '22 . 0 . Allcanle na« Gandia — Bae« » S 22 . 0.
Haltcnau pass , » a« Rotterdam — Bellona 22 . 0 Patajcs na« Bilbao
— Telia 22 . 0. Äniwerpe» » a« Slavanger — Flora 22 . 0. Rotterdam
»a« Slelltn — Foriuna 22 . 0 . Rostock » a« Cldlna — Han » Carl 22.
0 . Brunsvullel pass , » a « « ovenvagen — Herme« 22 . 0 . Queffani paff,
na« Bremen — Iris 22 . 0. Rotterdam na« KöntgSbcrg — Kronos
20 . 0 . Antwerpen » a« Qporlo — Leva 20 . 0 . Köln na« Rottcrvam —
Navai 22 . 0 . Clving na« Bremen — Acren» 22 . 0 . Sieltin — Alpe
22 . 0 . Tromvelm na« Bergen — QSkar Frlcdrt « 22 . 0. Slelii » —
Pallas 22 . 5 . Köln — Piiea 20 . 5 . Bremervaven » a« Qporlo — Pria-
mu» 20 . 0. Rotterdam — Trilon 22 . b. Lcvllla na« Malaga — Bella
20 . 0. Antwerpen.

Argo Reederei AG , Bremen . Adler 20 . S. London na« Bremen —
Amisia 20 . ä . Hamburg — Bull 20 . 5. Tanztg na« Aniwerpen —
Tröffet 22 . S. Antwerpen na« MlddleSvorough — Ulster 20 . 5 . LtuSne
— Forelle 20 . .V Hollcnau » a « Rotterdam — Sanier 22 . L. Kolka na«
Bremen — Greis 20 . b. Hüll na« Hamburg — He « l 20 . L. Hollenau
na« Memel — 2 « vaibe 20 . 0 . Aniwerpen — Sperber 20 . 0 . Rotterdam
na« Kopenhagen — Strauß 20 . S. Helsingsor« — BisurgiS 20 . 0 . Holic-
nau na« Libau.

Unlerweser Reederei AG . Bremen . Fe« envetm 11 . 0 . Hamburg —
2 « wa» heim auSg. >8. 0 . Jredrtksdavn paff. — Gonzenheim auSg . 20.
0 . fällig in Buenos Aires — Boclcnvctm 21 . 0 . Fernandina na«
Houston — Heddernheim 20 . 0. von Rotterdam — Kelkheim auSg . 10 . b.

00 Sr . R . — 0» Sr . W . gem . — Griesheim 20 . 0. von Boston —
CicherSdeim 2». 0. sallig in ThamSdav » . ^Hamburg Sllvamerllantsche TanipsiwissahrlS Sesellschast. Madrid
beim! . 22 . 0 . von Buenos « ire» — Cap Arcona ausg . 22 . 0 . von
Souihampion na« Btgo — General Arilgas ausg . 20 . 0 . in Madeira
— General Llorio heimk. 22 . 0 . Quessan, paff. — Manie Paseoai aus « .
21 . 0 . von Lao Francisco do Sul na« Rio Grande — Ctpana heimk.
22 . 0. von Rio de Janeiro na« Bahia — Bigo »ennk. 22 . 0 . Quessan,
paff. — Hohenstein 22 . 0. von Rotterdam na« Hamburg — Pernambuco
ausg . 21 . 0 . in Samo « — Rio de Janeiro ausg . 22 . 0 . Quessani paff.
— Tcnerise heimk. 20 . 0 . in Sao Franctsco do Sul . — Touristenreise:
Monie Rosa 20 . 0. von Istanbul na« Tripolis.

reuis « e Asrika Linien . >Woerman ». Lt» ie — Teu »s« e Lsi Asrika-
Linie — Hamburg Bremer Asrtka-Ltnte.i Westafrtka: Wamet » ausg.
2<i. 0 . von Pomle Roire — Wagogo auSg . 22 . 0 . in La» Palmas —
Wigbert ausg . 2i>. 0 . von Monrovia — Wahehe au» g . 21 . 0 . von Free-
lown — Livadia heimk. 2l>. 0 . von La» PalmaS — Wadat veimk . 22.
0 . von LaS PalmaS — 2üd > und Qstasrika : Riaffa ausg . 21 . 0 . von
Souihampion — Wangoni veimk. 22 . 0 . von « den — Wal » M heimk.
21 . 0 . von Turban — Usaramo heimk. 21 . 0 . von Walsis« dah —
Ubena 21 . 0. in Rotterdam . Borreise.

Rob . M . Lloman sr . Miiielmcer Linie. Barcelona heimk. 20 . 0. in
Genua — Gtrgenli 21 . 0. Hollenau pass , » a« Tanzig — Lipari aus » .
2i>. 0 . Finisterre pass , na« Barcelona — Livorno ausg . 21 . 0 . in Genua
— Castcllon heimk. 21 . 0 . in Alissante — Palermo veimk. 10. ö . von
Palermo na« Valencia s. O . — Proctda heimk. 10 . 0 . von Tarraaona
» a« Valencia — Spezia heimk. 21 . 0 . Ainisierrc pass , na« Hamburg
— Tarragona auSg. 2i>. 0 . von Bremen na« Kolka — Trapani veimk.
Al . 0 . in Palermo — Balencia veimk. 20 . 0 . zinislerre pass , na« Ham¬
burg.

RickmerS Rhederei AG, Hamburg . Sophie RickmerS ausg . 10 . 0.
von Hongkong — Bcriram Rlckmers auSg . I » . 0 . in Taircn — R . C.
RickmerS ausg . 18 . 0 . von Suez — Teile RilkmerS heimk. 21 . 0 . Lues-
sani pass . — Stva RickmerS heimk. 2l . 0 . Quessani pass.

Oldenburg PoriugiestsMe Tamv «s« tssS Rhederci , Hamburg . Larcxhe
21 . 0 . von V>go na« Casablanca — Rabat 22 . 0 . von Qporlo na«

Liffavo» - Lisboa 22 . 0 . von Leilve« na« Vigo —Ciiiden na« Antwerpen — Tanger 22 . 0. von Taniia— Sebi , 22 . 0 . von San,ander na« La Cortina — »2°"" »,ausg . 22 . 0 . in Antwerpen .
" August

« « ,„ . verkehr i« Brake «Pier und Hasen » Moiori.», „Angekommen: . Lina " tteer » von Bremerhaven Han- e
'
? ' " ' " '».

02 ' , Io . Mehl von Oldenburg , « bgegangcn :
'
. Mnmä-Bus« na« CtnSwarden , . HanS -Hinri « - „it , leilladuna ü I >.bürg , . Lina - » >il 20 To . Gerste » a« Bremen . Lelwittbgekommen: ni« >S. « bgegangen : 18. 0 . . Wahrheil " ml,na« Llidcc «. Tampserveikehr : weder Ankunsie no « « bäaua.Fett -Rafftnerst . Tampserverkedr : « ngckommc» ' ni « ,a «n

20 . 0. Tampscr . Sund - mii Ooo Tonnen Tran na«

« baange,
' i« ls . « bgco--» '

nach 2 >DtcdamPchittsverlehr in Brote (^ tcr und Hafen) . Moiorseale.v,»,^gekommen: . Greie " mii » To . MasLtnenol von Bremen Mnn ^ .
« bgegangcn:

von Bremen . »Thea - mii 60 To . Weizen
"
von

^
Siettii , ^ "

- -
"
- ^

. Greie - iiecr ) » a« Rordenbam . . Minna - «leer» na« >»mii Resiladung Gelieid « na « Bremen Lei« leiverk7dr
21 . 0. . Wilvclminc - tteer » von Oldenburg , « bgeganaeiMoniag «beuie , werden no« wettere Qverweierkahne sur em -u "
«Ocircide Transkori na« Kassel erwarici . Pier der "
Moloilei « lervcrkchr . Ailgekommen: . Marga - mit il.von Bremen 20 . 0 ^ -diiujel

Gelreidcankünste na « » er Weser. Ra « der neusten .lOirma Karl Gros, von, 20 . Mai werden die » «« „ebenden Tamni.!der Weser erwarte, . ,1ür einige dieser Tampser sich , der Lolchs"

nichie.

iio« ni« l seit . r >on Südamerika wird in Brake - rwarl - , : T -mosti. Kersten MileS ' . « bladcdascn Bavia Bianca , etwa am >7 o .Weser siillig. Von der Ostsee werden die na« stebenden '
warlei : Tampser . Lensai - , 21 . 0 . von Königsberg . 21 . 0 ans de, »>. ,?Tampser . Uranus ' , 22. L. von Königsberg . 20 . 0 . aus derTampser , H . A . Nolze. . 20. 0 . von Königsberg . 26 . 0 . aus de, « ! »? lm rcgelmaffigcn OIIIee-Tienst der lOIrma Karl Gros, werden die ^siebenden Schisse von Sieltin in Bremen erwariei : Hanna- «n z ,Bremen und . Johanne » 2 ' <am 20 . 0. in Bremen)

"

Iffun » dent!

kut fsjziett!
dallkar , lrleicisüm, tormscdöo

° . mon- unff
tlerrea -Lülon ^

vlum ^astr . b3 7e1 . 2606

1 Sie
werden
reell

und
ge¬

wissen
halt

bedient bei

Velldsurev
vnaienelcbstr . kl . sternius 8110

Spottbillig!
Zu verk . 2 blaue . 1 grauer aetr
Anzüge . SchneldergeschSst,
Donnerschwee , Heinrichs » . 26

Die im KonkurSverf.
über d . Nachlabverrn.

des weil . Au «. Drewcs , daselbst,
gedörenden Gegenstände soll , am
Dienstag, d. 2. Juni d . I -,
nachm . 2 Uhr anfangend
im und beim Hause des weil.
Drewer öffentlich meistbteiend
mit Zahlungsfrist , cvil . bet nicht
bekannten Käufern gegen Bar¬
zahlung . öffenll . meistbietend ver¬
laust werden u . zwar namentlich:
4 Hühner , 2 Kletderschränke , I
eich. Schrcivpult , 1 Ehaiselongue
mit Kissen , l Regulator , l Wecker,
2 Stuveniische , l Küchentisch . 1
Schreivseff ., 0 Rodrttüble . 2 Korb
sessel, 4 ttüchenstüble , 1 Kllchcn-
schrank , ISckschrank , ITopsschrank,
4Benstellcn mit Lprungfeder - u.
Auslege -Malratzcn . 4 Belten <2
2schiäf . u . 2 I ' i. schläs .). 1 Nacht-
schrank , 1 Badewanne , Spiegel.
5 Fach Gardinen mit Kasten . 6
elelir . Lampen , 1 KUchenborie mii
Gesätzen , cts . u . ematll . Kochtöpfe,
1 Bratpfanne , Porzellanaeschirr,
vtzteller , Saucenfchalen , Fletsch¬
schüsseln , Buttervrottellcr , Over
und Untertassen , Kaffee - u . Tee
kann «, Mtlchgüsse , Zuckertöpse,
Messer . Gabeln , Löffel . Schilde
reicn , Nippsachen , Ben - u , Kissen
Bezüge , Handlücber , Bettlaken,
Tisch - und Zterdccken , Manns-
bell .-Siücke , btto Wäsche , I lilb.
Udr . l goldener Trauring , Läufer,
Matten , Besen : ferner : 1 Acker¬
wagen . 2 eis , Schwungpflüge , 1
Pferdegeschirr , Taudol ^ 2 Tors-
becken, 2 Wagenkettcn , l Bors - und
Gropenlarrc , Dchwetnckasten , 1
Fauchcpumpe , Handwerkszeug,
Gartengeräie , Eimer , 4 steinerne
Schwetneiröge , I Partie Steine,
ca . lüi » Stück Dachziegel . Brenn¬
holz , alles Eisen usw.
Besichtigung von l2 Uhr ab an
Radorst. Dicdr . <S . Dierks,

beeid . Versteigerer!

vie vvaeriir -erWugMre
liekort » ciron » eit ^ sdron äs - belcsouts

0 e 8ps s sus
Oonnerscdvser Strsöe 90

llocNvortrSgk!
Eintritt frei ! Auch Herren willkommen!
Montag , 2 ?>. Mai , 8' 1, Uhr , Vecrkroog , Nadorstcr Sir.
Dienstag , 26 . Mai , 8>I, Uvr , Fischers Parkhan»
Mittwoch , 27 . Mai , 8 ' t, Uvr , Schützenhof <» vcrstcn
Donnerstag , 28 . Mai , 4 u. 8 't, Udr Bavaria , Thealerwall

Kochen , Dämpfen , Etnkochen , Braten , Backen in

Immerdrsml " - kerllen o« p.
Ohne Anbrennen . Ueberkochen . Dunst , Staub , Sott!
Viel » » ueevesnÄ!

Ungezählte begeisterte Anerkennungen!
Günstige Kausbedtngungen ! Vertreter gesucht

»»

OVemi nickt , äsnn küren Sie »uk unseren kst : lassen 8is
Ikren Apparat von UN« priiken , äeno okt illüt Sick mit
geringen Unkosten sin srkedlick kesserer Lmpkang errieten.

6 - st ° tr » öe4

kegenmäntÄ
tür Damen uoä tterrea

I ILI l.8ll Luüerit uterlrlz!

Sr » » » » n»

§an-er-Lhea1er
Nachspielzeit!

Dienst . ,26 .5..20 .1k—22 . lS : 0
Neuauff.

» DerBarbier » . Bagdad"
0 .76 bis 3.— RM

Mtttw .. 27 . S ., 20 . 15—23:
NSKG INO O

»Warbcck"
0 .50 vis 2 .50 RM

Donnersl . ,28.5 .. 20 .15-23 .15:
Zu Gunsten der Wobl-
labriskaffen Deutscher

Büvnenkünstler
»Die Fledermaus"

0.70 vis 3 .— RM

Freitaa,29 .5. . 20 .15- 22 .15 : 0
» Der Barbier v . Bagdad"

0 .70—3.— RM

Sonnabd ., 30 . 5., 20 .15—23:
NSKG IIO . o

» Zar und Zimmermann"
0.70 viS 3.— RM

Sonnt ., 31 . 5» 19.30—22 : O
»Schach dem König"

O.oO vis 2 .50 RM

Mon >ag,1 .6 .,19 .3N—22,15 : 0
« Der Bogelhändler"

0 .50 bis 2.— RM

o — Wahlanrecht

ÜW» S >Vl!ls!I »>l
jede Menge , je Taus . 1,—
avzugeben . Bestellung Telephon
Grotzenmeer 62 u . össentl . Loy.

Hcinr . zum Buttel , Loh.

ffr « i - vr « rts , soubor « ^ rboii
prompt « küctcliel « rvng

tzffockon 5i« «insn Versvckl

5onn«o,kro6« 2^ — Kul 3215

vvslsv rrSIMcd , Nalermkl,««
clde » b « rai . O » » _ «: SOMUM»WWWW Friedrichftratze 12 ITHI »WI « WUW

cil ^pkentzpänre / Lrolckkränrc
Lildertzpänre

sseuek - unl! Nsstpfliclit-
Versicherungen
ui günstigen
Beding , bet der

Lubdirektion Heiligengeistwall 2
— Ueberall Vertreter gesucht —

.Viltms'

Mägelkürzen

«kl auaenhtlf«
, Hühner

augenhtlfe Hörens !
"

i'

Die Schonung des Hemmelsbäker Kanals von der Tweelbäke
bis zur Einmündung in die Hunte , die Tweelbäke von Clautzen-
weg ViS zur Einmündung in den Hemmelsväker Kanal sindei
am 10. Juni statt.

Die Wasser,üge sind bis dabin in schaufreten Zustand , u
setzen. Mangelpöste werden gevrücht.

Die Geschworenen
D . Damke . D . Masemann
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Um den Anforderungen der Marktordnung Nachkommen
zu können , müssen wir unsere Mitglieder dringend bitten,
ihr sämtliches abzusetzendeS Schlachtvieh (Schweine . Käl¬
ber und Großvieh)

bis Sonnabend jeder Woche I ^ ^ IbM!
ller neue Irumpl - iunlor

bet unseren Vertrauensleuten anzumelden , wenn es tn
der daraussolgenden Woche abgelielert werden soll . Wird
dieser Anmeldctermin nicht eingedalten , so kann das Vted
tn der gewünschten Woche nicht mehr abgcnommen werden

Dietzverwertung Bad Iwifchenah«i. O.

ük ! 2858 . - ab Werl!
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I Jul . - Mos .-Platz 5. Rus 4741

Famllien-Nachrichlen
lodeS ' Anzeilien

Lldenburg . den 23. Mat 1S3K
Heute entschlief nach langer , schwerer , mit Geduld
ertragener Krankheit meine liebe , unvergeßliche Frau,
unsere liebe , trcusorgende Mutter . Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester . Schwägerin und Tante

l^ sni ' lSttS Ziüzsl'eis
ged , Kieselhorst

im Aller von 60 Jahren

In tiefem Schmerz

6sorg Lilbsrsio
«isbr » Xinctskn unä ^ ngskökigsn

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 27, Mat,
nachmittags 3 Uhr , vom PiuSdosptlai aus nach dem
allen Lsternburger Friedhof statt . Vorder Trauer-
andachr . Zugedachre Kranzspenden zum Piusbosptlal
erveien . Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Dldenbnrg , den 23. Mai 193S
Heute mittag entschlief sanfl nach kurzer , deftiger

Krankbeit unsere liebe Tochter , Schwester , Enkelin,
Urenkelin und Nichte

Inge
im zarten Alter von 2 '/, Jahren.

In tiefer Trauer
Familie Otto Krankeman»
nebst Angehörigen

Beervtgung findet Natt am Mittwoch , dem 27, Mat,
nachmittags 2,30 Uhr , vom Petcr -Friedrich -Ludwig-
Hospital aus zum Friedhof in Eversten.

DrnilrlMiigeii
Für die herzliche Anteilnahme bet dem plötzlichen
Verluste meiner lieben Frau , der Mutter meines
Kindes . Tochter , Schwester und Schwägerin , Frau
Lisa Finzel ged . Kracke , unseren

tiefempfundenen Oon !(
Karl pinrsl vnä olls äkigskökigsn

Für die überaus zahlreichen Bewc " °
nähme an dem Verlust unseres lieben Eittsauan
sagen wir aus diesem Wege unseren

herzlichste « Dank
IV v « . » « , -1« S' b - Par °

U
nebst Angevongkn

LweelbLte . den 22 . Mai 1936 ^
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Meister contra Vereinspolalmeistee

EchalkeMrnberg in -er Voeschlutzeun-e
Vorschlußrunde um die Deutsche Meisterschaft am 7. Juni

zweifelnde Sieg wurde den (Hasten jedoch von den Mittel¬
deutschen noch entrissen. (Line Umstellung des Jnnensturnis
bewährte sich bei den Gastgebern ausgezeichnet. Der Angriss
kam nunmehr hervorragend in Fahrt und hatte in Hoss¬mann - alle einen Rekordlorschütze» , der alle siins Gegen¬
treffer schost.

Vie interessantestenErgebnisse aus dem Reich
Einige sehr interessante Gesellschaftsspiele vervollstän¬

digten gestern das Fußballprogramm . So gewann der Alt¬
meister Hertha BSC über den VfR Mannheim glatt mit
6 :3 , während Tennis Borussia dem 1 . FC Nürnberg nur
sehr knapp mit 2 : 3 unterlag . BC Hartha schlug den Stet¬
tiner SC sicher mit 9 : 4 , und ebenso der TV 99 Leipzig
Kricket Vikt. Magdeburg mit 4 :0. In Hamburg weilte der
FC Hanau 93 und schlug Altona 93 knapp 3 :2 . Schalke 04
trat gegen di« DTvg Barmen an und gewann mühelos 5 :0.
Mit 3 : > schlug Turu Düsseldorf den I . SSV Ulm . Ein
Slädtespiel zwischen Kassel und Danzig gewannen die Dan-
ziger knapp 1 :0. Der Hamburger SV trug ein Gesellschafts¬
spiel aus . Gegner der Hamburger war der VsR Pforzheim,
der nicht viel ausrichten konnte und 4 :2 geschlagen wurde.
Einen interessanten Kamps lieferten sich auch der TV Wald-
hos Mannheim und Bayern München , den die Bayern mit
4 : 2 gewinnen konnten. Der VfL Neckarau schlug Phönix
Ludwigshafen mit 3 :2 . Das zweite Spiel ihrer Süd¬
deutschlandreise trugen die Hamburger am Sonntag in
Württemberg aus , wo sie aus den VfB Stuttgart trasen.
Auch dieses Spiel gewann der HSV knapp, aber verdient
mit 3 :2.

Ja Basel: Schweiz - Belgien 1:1
Schwache Leistungen der 22 Akteure

Das achte Länderspiel der Nationalmannschasten der
Schweiz und Belgiens war für die in Basel erschienenen
12 000 Zuschauer eine herbe Enttäuschung . Beide Mann¬
schaften zeigten kaum mehr als Durchschnittsleistungen . Beim
Endstand 1 : 1 trennte man sich nunmehr schon zum vierten-

Um den Ausstieg zur Gauliga
Drei Spiele - drei Unenlschie-en!

Gestern fanden im Gau Niedersachsen die ersten
Aufstiegsspiele der Bezirksstasselmeister zur Gauliga statt.
Angesctzt waren drei Treffen , die sämtlich einen unentschie¬
denen Ausgang nahmen . — Von einen , eigentlichen Favo¬
riten , sowohl in der Gruppe Nord wie auch in der Gruppe
Süd kann man noch nicht sprechen, obwohl nicht verkannt
werden darf , datz die auswärts spielenden Mannschaften
durch die erreichten Unentschieden zweifellos einen wichtigen
Punkt gewonnen haben.

In der Gruppe Nord trennten sich VfB Oldenburg
und VfB Schinkel 2 : 2 ; die Oldenburger hatten wiederholt
Gelegenheit , den Sieg sicherzustellen, scheiterten aber mit
schwachen Stürmerleistungen an der hart kämpfenden Hinter¬
mannschaft der Gäste.

In der Gruppe Süd mußten die Bückeburger Jäger
kämpfen, um in den letzten Minuten den 3 : 2-Vorsprung der
Göttinger auszugleichcn . Nach einer 4 : 2 - Führung brachte
es der SC Harsum noch fertig , sich auf eigenem Platz vom
VfB Braunschweig mit 4 : 4 Toren einen wichtigen Punkt
abnehmen zu lassen.

Die Spiele am kommenden Sonntag (Pfingstsonntag ) :
Gruppe Nord: FC 09 Wilhelmsburg — VfB Oldenburg

, Süd: FC 05 Göttingen — VfB Braunschweig
SC Harsum — Jäger 07 Bückeburg

Vlv Sldenburg vergab einen verdienten Sieg
Das erste Aufstiegsspiel gegen Vfv Schinkel envete 2:2

Die Ergebnisse des Sonntags
Internationale Spiele:

in Nürnberg : Olympia Elf — FC Everton l : l
in Basel : Schweiz— Belgien l : l
in Bremen : Norddeuischland — Nordholland 10 : 1!

Um den Reichsbund - Pokal:
in Leipzig : Gauels Sachsen— Südweft 9 :0!

Freundschaftsspiel:
Gauelf Mitte —Württemberg 5 :5

llm den Aufstieg zur Gauliga :
Gruppe Nord:

VfB Oldenburg - VfB Schinkel 2 :2
Gruppe Süd:

Jäger 07 Bückcburg— 05 Göttingcn 3 :3
SC Harsum —BsB Braunschwcig 4 :4

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
Sportfreunde Oldenburg - Germania Leer ausgcf.
Sportsreunde Bremen — Sparta Bremerhaven 4 : 1
TuS Delmenhorst —Brcma Bremen 1 : 1

1 . Kreisklasfe
Oldenburg - Ostfriesland:

Frisia Wilhelmshaven — BfL Rüstringcn 2 :5
Freundschaftsspiel:

FC Woltmershausen — BfL Oldenburg 4 :4

mal unentschieden. Die übrigen Spiele wurden stets von
den Belgiern gewonnen . Der Beginn war für die Schweizer
recht verheißungsvoll , denn schon in der dritten Minute schoß
der Linksaußen das Führungstor . Weitere Erfolge stellten
sich jedoch trotz zeitweise klarer Ueberlegenheit nicht ein. Im
zweiten Abschnitt flaute der Kamps ganz ab . In der
26. Minute gelang sogar dem belgischen Mittelstürmer der
Ausgleich.

Stuf die Spiele selbst gehen wir i» unserer Sportvorschau
noch ein.

»
Gruppe Süd : Jäger Bückcburg—05 Göttingcn 3 :3
Vor 2000 Zuschauern lieferten die Jäger ein über¬

legenes Spiel , aber der Sturm vermochte den hartnäckigen
Widerstand der Göttinger Verteidigung nicht zu brechen.
Dazu kam ein großes Dchußpĉ denn mehrfach wurden
Pfosten oder Latte getrosscn. Ein Elfmeter brachte die Sol¬
daten in 1 :0-Führung , und über 1 : 1 , 2 : 1 , 2 :2 kam Göttingen
10 Minuten vor Schluß sogar in 3 : 2-Führung , nachdem der
Bückeburger Torhüter verletzt wurde und nur als Statist
weiter wirken konnte. Unter Einsatz der ganzen Reserven
schafften die Jäger bis zum Schlußpfiff schließlich noch den
3 : 3° Ausgleich.

SC Harsum —VfB Braunschweig 4 :4
Das Spiel zwischen Harsum und Braunschweig hätte

für die Bvaunschweiger leicht zum Verhängnis werden
könen, denn nach dem 2 : 2 beim Wechsel führte Harsum bald
darauf durch zwei Elsmeter mit 4 : 2, aber die Braunschwciger
rissen sich noch einmal energisch zusammen und erzielten
zwei weitere Gegentore , die das 4 : 4- 1Inentschieden er¬
brachten.

In Leipzig sand die Auslosung der Borschluß,
ranve zur deutschen Fußballmeisterschaft statt. Tie Paarun-
gen der beiden Spiele an, 7 . Juni wurden durch das LoS
wie folgt bestimmt:

1. FCNürnbe r g - FC Schalke in Stuttgart,
Fortuna Düsseldorf — BorwärtS -Rasensport

Gleiwitz in Dresden
»

Das Los hat entschieden! Die gegenwärtig besten und
beständigsten deutschen Fußballmannschaften , FC Schotte 04
und der 1. FC Nürnberg , treffen bereits in der Vorrunde
auseinander. Nachdem das Spiel nach Stuttgart angesetzt
wurde , steigen die Chancen des deutschen Altmeisters be¬
trächtlich . Vielleicht gelingt den Bayern der große Wurf . Im
zweiten Vorschlußrundenspiel stehen sich in Dresden
Fortuna Düsseldorf und Vorw . Ras . Gleiwitz gegenüber.
Nach den unerwarteten Erfolgen der Schlesier müssen die
Westdeutschen aus der Hut sein, wenn sie keine unangenehme
Ueberraschung erleben wollen . Spielerisch besser ist zweifel¬
los Fortuna , die wir auch nach hartem Kamps im Erndspiel
erwarten. Wer wird der Gegner sein ? Schalke oder
Nürnberg?

Lehrmeister Everton verabschiedet sich
I » Nürnberg 1 : 1

Everton (Liverpool ) trug das letzte Uebungsspiel gegen
die deutsche Auswahlelf vor 20 000 Zuschauern in Nürn¬
berg aus . Der Kamps endete 1 : 1 (0 : 0 ) unentschieden. In
unserer Elf arbeitete das Schlußdreicck mit Jakob , Münzen-
berg und Munkert zufriedenstellend . In der Läuferreihe
waren Goldbrunner und Mehl die besten , aber auch der
Schweinfurter Bernhard kein Versager . Weit mehr aus¬
zusetzen war beim Angriss , wo Sissling und Eckert ziemlich
aussielen und vor allen Dingen die guten Flügelleute
Gußner und Urban viel zu wenig eingesetzt wurden . Der
Koblenzer Gauche! hat seine Reise auch in diesem Kampf
bewiesen. Tie Engländer traten zum Abschied mit ihrer
stärksten Mannschaft an . Alle Spieler zeigten wieder eine
ausgezeichnete Ballbehandlung ; weniger angenehm war ihr
hartes körperliches Spiel . In der ersten Spielhälste hatten
die Gäste mehr vom Kamps, da sich die Deutschen erst seht
spät fanden. Einen von Mehl aus einem Strafstoß erzielten
Treffer erkannte der Schiedsrichter vr . Kalb nicht an , so
daß die ersten 45 Minuten torlos verliefen . Nach dem
Wechsel machte der rechte englische Verteidiger bei einem
schneidigen Angriss von Gußner Hand . Den Elfmeterball
setzte Gauchel selbst für Sogar unhaltbar in die Maschen.
Drei Minuten später siel jedoch der Ausgleich. Levfield
brachte das Kunststück fertig , den Ball von der Ecksahne
direkt ins Ziel landen zu lassen.

KatastrophaleNiederlage der Südwest-Elf
Gauels Lachsen siegt 9 :0 und gewinnt den „Rcichsbundpokal"

Das zweite Endspiel um den Reichsbund - Futzballpokal
endete mit einem vollständigen Triumph des Gaues Sachsen,
dessen Mannschaft in Leipzig die Vertreter des Gaues Südwest
mit dem Ergebnis von 9 :0 (4 :0 ) in Grund und Boden spielte.
Vor einem Vierteljahr batten die Süddeutschen bei der ersten
Austragung im Frankfurter Kampsscld die gute Gelegenheit
nicht ausnuycn können. Nach zweimaliger Spielverlängerung
trennten sich damals die Mannschaften 2 :2 unentschieden. Das
Wiederholungsspielzeigte ein ganz anderes Bild . Die noch in
letzter Stunde umgestelltc slldwestdcutscbe Mannschaft wartete
nur wenige Minuten mit einem planvollen und zweckmäßigen
Spiel aus ; das lose Gefüge ritz jedoch bald auseinander . Von
einem ganz anderen Schlage waren dagegen die Sachsen . Die
Stürmer schossen aus allen Lagen, und selbst die Läufer betei¬
ligten sich ,um Schluß an dem allgemeinen Tortreten . Die
Sachsen erzielten noch vor Ablauf der ersten Minute durch
Säbnel das Fübrungstvr . In der 18. Minute fiel durch Heim¬
chen der zweite Tresser. Zeitweise rafften sich die Süddeutschen
zu gutgemeinten Angriffen auf , es langte jedoch nur zu ergeb¬
nislosen Eckvällen . Einen Strafstoß führte Sachsens glänzen¬
der Halbrechter aus , der in der 40 . Minute den Vorsprung auf
3 :0 erhöhte . Zwei Minuten vor der Pause war es abermals
Heimchen, der den Halbzeitstand auf 4 :0 stellte.

Nach Wiederbeginn legten sich die Südwestdeutschenener¬
gisch ins Zeug , aber sie fanden die beiden Verteidiger auf dem
Vollen. Nachdem das Strobfcucr der Schwär,weißen wir¬
kungslos verpufft war , spielten die Sachsen wieder ihre große
ueberlegenheit aus . In der 65 . Minute batte Heimchen dem
Mittelstürmer den Weg freigegeben. und Häbnel schloß seinen
Alleingang auch prompt mit dem 5 . Tor ab. In der 70 . Minute
war es abermals Hähncl , der in wundervoller Weise beide
gegnerischen Verteidiger umspielt batte und das halbe Dutzend
Treffer voll machte . Zwischendurch tauchte auch Südwest für
Augenblicke vor dem gegnerischenTor auf , aber Grämlichhatte,
wie zuvor schon Lindemann , Schlickert und Hcldmann, kein
Glück . Vielmehr nahm das Schicksal für Sttdwest unaufhalt¬
sam seinen Lauf. In der 79 . Minute konnte der weit nach
vorn durchgestoßene linke Läuser Rose einen erfolgreichenTor-
lSuß anbringen. Zwei Minuten später machte der Mittelläufer
Habeimann hart an der Strafraumgrenze Hand. Gegen den
Gewaltschuß von Heimchen streckte K ersten sich vergeblich . Der
reätte Läufer Seltmann schloß in der 88. Minute den Tor-
rügen ab.

Nach ürv-Fühnma — SH!
Gau -FreundschastSspiel Württemberg —Mitte

Der vor 8000 Zuschauern in der Mitteldeutschen Kamps-
« ahn ausgctragene Freundschastskampf der Gaumannschafl-
ten von Mitte und Württemberg batte zwei grundverschiedene
Tpielhälsten. Bis zur Pause waren die Schwaben überlegen.
Böckle, Seitz und Nutz schossen in dieser Zeit vier Tor « . Nach
« em Wechsel erhöhte Esenwein den Vorsprung durch einen
stnften Treffer . Der bei diesem Stande kaum noch anzu¬

Zum ersten Aufstiegsspiel aus dem VsB -Platz hatten sich
etwa 2000 Zuschauer eingesunden , die nach Ablauf der ersten
Viertelstunde einen sicheren Sieg unseres Meisters erwarten
dursten , zumal die Gäste im großen und ganzen enttäuschten.
Es kam aber wieder einmal anders . . . Von dem „am lausen¬
den Band " sich vor allem in der zweiten Halbzeit ergebenden
Torgelegenheiten vermochten die VsB - Stürmer nicht eine
einzige zu verwerten , und so mußte der Platzbcsitzer
schließlich froh sein, in diesem ausregenden und sehr aus-
geregt durchgesührten Kamps wenigstens einen Punkt zu
retten . Das Ergebnis entspricht keineswegs dem Spiel¬
verlauf.

Beide Mannschaften traten in ihrer zur Zeit stärksten
Besetzung an.

VsB Schinkel: Lühring ; Hesse , Coors ; Schröer,
Weber I . Warthe ; Batte , Kruse. Uhlenhake. Weber II , Dunk-
Horst.

VfB Oldenburg: Bredemcver ; Moneke, Tantzen;
Gehn , Hundt . Kloppcnbnrg ; Twiest. Haaker, Klatte , Ristedt,
Zimmcrmann.

Pünlllich führt Schiedsrichter Lehse (TuS 76) die
Mannschaften auf das Spielfeld . VsB hat Anstoß, der erste
Angriss kommt aber über die gegnerische Läuserreihe nicht
hinaus . Ausfallend ist die große Nervosität beider Mann-
schäften , die in den ersten Minuten kaum ein, geschlossene

Aktion zustande kommen läßt . Klatte hat die erste Gelegen¬
heit , die Hintermannschaft der Gäste zu beunruhige » , sein
Kopsball geht aber weit neben das Tor . Beiderseits gibt es
Fehlschläge. Eine leichte Ueberlegenheit der Oldenburger ist
unverkennbar , zumal die Hinteren Reihen der Gäste den Ball
kaum wegbringen . Die erste große Chance vergibt Zimmcr-
mann , als eine seiner gefürchteten Schüsse aus spitzem Win¬
kel am Tor vorbeistreicht. Der VfB drängt , die Gäste kom¬
men kaum über ihre eigene Hälfte hinaus . Haaker begeht
aber in dieser Zeitspanne den taktischen Fehler , zu weit zu-
rückzubleibcn. und so sehlr im entscheidenden Augenblick im
gegnerischen Strafraum der fünfte Stürmer . Hundt bedient
vorzugsweise seinen linken Flügel Ristcdt-Zimmermann,
deren Zusammenarbeiten ausgezeichnet ist. Langsam finden
sich nun auch die Gäste, das Spiel wird ausgeglichener . Tie
ersten Gegenangriffe scheitern an Moneke und Tantzen , die
beide gestern ein tadelloses Spiel gezeigt haben . Moneke fällt
durch seine wuchtigen Abschläge auf , mehr aber noch durch
sein geschicktes Stellungsspiel . Nacheinander kommt VfB
zu zwei Ecken , die aber abgcwehrt werden . Auffallend ist,
daß bis zur 25. Minute beide Torwächter kaum cinzu-
greisen brauchten . Das Spiel laust nunmehr etwas flüssiger,
steht aber im Zeichen schlagsicherer Verteidiger und aus-
opsernd spielender Läuser , so daß die Stürmer beiderseits
aus Versuche beschränkt bleiben . In der 28. Minute fällt das
Führungstor für Schinkel. Einen weilen Abschlag nimmt
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Um die Deutsche Handball -Meisterschaft

MSV Magdeburg auSgeschaltet!
TB Oberalfter schlägt vir Magdeburger 11 : 8 und wird durch da» bessere Torverhältnis Gruppe,istcgrr — Auch Rasen-

spart Mülheim in der 'Vorschlußrunde
Ter letzte Tag der Gruppcnspicle brachte als wichtigste

Begegnung das Tressen in Hamburg zwischen Lberalfter
Hamburg und dem Teutsche » Meister, MSV Magdeburg,
Im entscheidende» Spiel um den Gruppcnsteg lieferten sich
beide Mannschaften ein überaus spannungsreiches Spiel , das
der TB Oberalster aus Grund der großen Fertigkeiten
seines Stürmers Theilig bei der Verwandlung von Stras-
würsen verdient mit 11 : 8 (6 : 4 ) Toren gewann . 6000 Zu¬
schauer sahen ganz hervorragende Leistungen und jubelten
dem Lieg der Hanseaten zu, die damit aus Grund des
besseren Torverhältnisses mit 58 : 29 gegenüber 42 : 29 Toren-
bei je 19 : 2 Punkten Gruppe » sicger wurden.

In Gruppe IV konnte der Rasensport Mül¬
heim auf eigenem Platz vor 3990 Zuschauern einen sicheren
Sieg mit 19 : 4 ( 11 : 4 ) über Kurhessen Kassel davontragen und
sicherte sich damit den Gruppensicg , zumal der MSB Darm¬
stadt gegen SV Waldhos Mannheim in Mannheim mit
4 : 8 (9 : 2 ) verlor.

In der Gruppe III war Hindenburg Minden
gegen TV Altenstadt ganz groß in Fahrt und siegte mit 19 : 2
( 10 :9) . Der Schwabenmeister war zwar im Fcldspiel ganz
gut , zeigte aber vor dem Tor keine Durchschlagskraft. Bei
den Soldaten war das Flügelspiel ganz hervorragend . Im
Jnncnsturm war wieder der schußgcwaltigc Nötiger zur
Stelle , der allein sieben Tore aus sein Konto brachte.

Das ursprünglich in Bamberg vorgesehene, dann aber
nach Würzburg verlegte Tressen zwischender Spielvg . Fürth
und dem TV Obermendig sah vor der Pause nach einem
klaren Sieg des Mittelrheinmeistcrs aus . Nach dem Wechsel
änderte sich aber das Bild . Tie Fürther liefen zu ganz großer
Form ans und konnten dann auch knapp mit 9 :8 (5 : 7) den
Sieg für sich buchen.

Das zweite Tressen der Gruppe II zwischen dem KTV
Stettin und Post Hannover fand bei dem kühlen Wetter in
der pommcrschcn Hafenstadt nur wenig Interesse . Tie Han¬
noveraner waren von Anfang an klar überlegen und siegten
verdient mit 8 : 2 (4 : 1) .

Das einzige Spiel der Gruppe I zwischen dem Berliner
SV 92 und dem MTSA Leipzig vor dreitausend Zu¬

schauern in der Reichshauptstadt brachte wohl einen - iea n»Berliner , aber keine Veränderung der Tabelle. Der (tzriwv-nsieg der Leipziger stand schon vor dem Spiel fest Mi,
( 7 : 8) gewann der Berliner SV 92 dank seiner besserenmerleistungen . '

Die Gruppensieger:
Gruppe l : MTSA Leipzig
Grupp« II : Obcralster Hamburg
Gruppe III : Hindenburg Minden
Gruppe IV : Rasensport Mülheim

Saudball im Sau Medersachsen
TuS Arsten verliert das zweite Spiel

Auf eigenem Platze trug der TuS Arsten sein zweitesSpiel um den Aufstieg zur niedersächsischen Gauliaa aeoenden MSV 59 Hannover aus . Arsten verlor auch diese Hegegnung , und zwar mit 6 :9 ( 4 : 6) . Die Mannschaftenwaren
sich im Feldspiel ziemlich gleichwertig , allerdings besaßendie Soldaten die größere Wurfkrast , der sie allein den Liraverdanken . Bei Arsten verdient der ausgezeichnete Torwart
bervorgehoben zu werden ; die Soldaten hatten in demHalblinken Blume ihren besten Mann . Der TuS ging,u.
nächst in Führung , doch glich Hannover rasch aus und ftihrtebei Seitenwechsel 6 : 4 . Nach dem Wechsel kam Arsten aus6 : 5 heran , mußte dann aber doch die Soldaten 9 :5 davon-
ziehen lasten ; um erst kurz vor Schluß den 6 . Trester an-dringen zu können.

Die Spiele im Bezirk
Im Bezirk i (Bremen -Osnabrück ) kamen nur wenig«Spiele zur Durchführung . Bei den Aufstiegsspiele»

zur Bezirksklaste konnte der Bremer KreismeisterTdg.Hemelingen endlich einen Sieg erringen , doch nützt dieserErfolg nicht viel , da Adler -Rüstringen den MTV Curhaven
glatt mit 13 : 4 (8 : 2) schlug . Die Hemelinger fertigten nachhartem Kampf den Blumenthaler TB , der neben de»
Rüstringern aufsteigt , mit 4 : 2 (2 :0) ab.

(In Oldenburg fanden gestern keine Handballspiele
statt .)

Dunkhorst ans, gibt de » Ball hoch vor das VsB Tor , Brede«
meyer und Tantzen starten beide nach dem Ball , behindern
sich gegenseitig, Weber II bedrängt beide Oldenburger und
von Tantzens Kops springt der Ball an den Pfosten und
über die Linie . Das war ein billiger Erfolg für die Gäste.
Das Spiel steht 1 : 9 und Schinkels kleine , aber sehr stimm-
krästige Anhängerschar bat Grund zum Jubeln . — Der VfB
reißt sich jetzt zusammen, vor allem Haaker ist sehr eifrig,
aber im selben Maße auch eigensinnig. Vor allen, unterstützt
er zu wenig Twiest, der als Rechtsaußen keine schlechte Figur
mach », aber zu wenig bedient wird.

VfB drückt mächtig auf das Tempo . Klovpeubura , Hundt
und Gehn werfen den Sturm immer wieder nach vorn , aber
hier stehen fünf gute Einzelkönner , die aber als Einheit sich
nicht durchzusctzcii vermögen Das Spiel wird härter . Gehn
wird verwarnt , nachdem Haaker zuvor schon durch Lehse zu-
rcchlgcwiescn wurde . Auch Klatte muß sich eine Verwarnung
gefallen lassen . Die VfB Angriffe werden immer stürmischer,
doch Klattc , Ristedt und Haaker mangelt es aber an Be¬
sonnenheit, um sich durchzusctzen. Beinahe wäre den Gästen
»och ein zweites Tor geglückt , als der Linksaußen scharf und
flach » eben den Pfosten schießt . Tan » fällt vier Minuten vor
der Pause der Ausgleich . Klatte setzt einer Vorlage von
Hundt nach . Die gegnerische Verteidigung behindert sich;
Hesse schlägt Cohrs an , und an Lührtng vorbei rollt das
Leder über die Linie . Noch einmal hat der VsB eine Ge¬
legenheit , aber Ristedt schießt wuchtig vorbei.

Nach dem Wechsel greift der VfB an ; sein Spiel hat
Wucht und Tempo . Die Gäste geraten ins Schwimmen . Es
gibt nacheinander einige Strafstöße , und auch Verwarnungen
bleiben nicht aus . Lühring hält nacheinander ausgezeichnet.
Dann ahndet Lehse ein grobes Foul von Weber II . Den
Strafstoß gibt Haaker vor das Tor . Der Ball wird ab¬
gewehrt , gelangt zu Hundt , der aus etwa 35 Meter Entfer¬
nung wuchtig und placiert , für Lühring unhaltbar , zum
Führungstor cinschießt. Das ist das Zeichen sür den VsB,
seine Anstrengungen zu verdoppeln . Und was sich jetzt ab-
spiclt, läßt sich mit wenigen Worten sagen : mit den besten
und aussichtsreichsten Vorlagen wußten die VsB- Stürmcr
nichts anzusangcn . Neben das Tor und über das Tor wird
geknallt. Tie Stürmer vermögen sich von der ihnen während
des ganze» Spiels anhaftenden Nervosität nicht freizumachen.
Der Druck des VsB läßt nach . Schinkel geht auch seinerseits
wieder zum Angriff über . Bredcmeher mutz ebenfalls ein-
greifcn. Einen Flachschuß hält er ausgezeichnet. Die Gäste
werden zusehends besser ; vor allem die Innenstürmer sind
sehr eifrig und trieben immer wieder ihre Flügel vor . Etwa
zehn Minuten vor Schluß bricht das Pcrhängnis über den
VfB herein . Balke kämpft sich an zwei PsBer vorbei , gibt
den Ball hoch zur Milte . Der richtig in Stellung gelaufene
Kruse stoppt; sein Schutz findet Bredcmeher nicht aus dem
Posten . Ter Kamps steht 2 : 2 . Die letzten Minuten sehen
unsere Oldenburger wieder im Angriff , aber Schinkel ver¬
teidigt sem Heiligtum mit letztem Einsatz . Im Zeichen eines
stark überlegenen VsB gehen die letzten Minuten vorbei.
Zwei Eckbälle werden sehr schön von Haaker getreten . Mo-
nekc geht sogar mit nach vorn , aber es bleibt beim Stand
von 2 : 2.

Mit der Kritik beginnen wir bei den Gästen. Wir
haben uns vom VsB Schinkel mehr versprochen. Was die
EÄste zeigten, war nicht überragend . Zweifellos sind in der
Mannschaft einige gute Einzelkönner , die auch oen Ausschlag
sür den Erfolg gaben . So gefiel uns vor allem der Torwart
Lübring , der einige gefährliche Bälle hervorragend meisterte.
Nach ihm sind Mittelläufer Weber I und der rechte Läuser
Schröer zu nennen , während Hesse und Coors in ihren Lei¬
stungen sehr schwankend waren . Im Angriff waren Uhlen-
hake und Weber II die treibenden Kräfte . Den Flügelstür.
mein Balke und Dunkhorst fehlte es an Selbstvertrauen.
Eine schöne Leistung war das zweite Tor von Kruse, der in
diesem Moment besonnen und überlegt handelte . Belastet
war die Elf während des ganzen Spieles von einer über¬
triebenen Nervosität , die das Gesamtkönnen der Mannschaft
stark zurückdrängte.

Beim VfB O l d e n b u r g müssen wir in erster Linie
drei Spieler nennen , die gestern ihre Kameraden überragten.
Das waren Moneke, Tantzen und Kloppenburg . Tantzen
glich seinen Schnitzer, an dem übrigens Bredemeyer ebenso

beteiligt war , durch sein forsches und sicheres Spiel restlos
wieder aus . Moneke war überall , wo Gefahr im Anzüge
war . Sicher sein Abschlag, wenn auch in einigen Fällen ein
überlegtes Abspicl vorteilhafter gewesen wäre , überlegen
sein Stellungsspiel . Eine ganz samose Partie lieserte
Kloppenburg . Er war der Beste der Läuferreihe , gleich¬
bleibend in seiner Leistung bis zur letzten Minute . Auch
Hundt und Gehn konnten gefallen. Das Schmerzenskind des
VfB war gestern der Angriff . Zimmermann , in der ersten
Halbzeit sehr gut , Netz gegen Schluß stark nach . Twiest füllte
seinen Posten nicht schlecht aus ; er wurde aber von Haaker
kaum in Szene gesetzt . Es wird zweifellos noch einige Zeit
dauern , bis Twiest sich aus diesem Posten eingespielt hat.
Haaker war der eifrigste im Angriff : durch sein eigensinniges
Spiel verdarb er aber sehr viel . Klatte war schwach . Aus¬
fallend seine Schußunsichcrheit, auch sein ungenügendes Ab-
fpicl. Ristedt war der technisch beste Stürmer ; er verstand
sich vor allem mit Zimmermann sehr gut . An seine früheren
Leistungen kam er aber nicht ganz heran.

Schiedsrichter Lehse (TuS ) war für den harten Kampf
der gegebene Leiter . Er griff von Anfang an durch und
leitete das Spiel ausgezeichnet. km.

«
Futzball' Iugendtrrrrrier

des TuS Bloherfelde
TuS Bloherfelde veranstaltete ein Jugend - Fußball-

turnier, zu dem alle Oldenburger Vereine und der SD
Zwischenahn eingeladcn waren . Leider war die Knabenmann-
schast des VsB nur mit zwei Spielern zur Stelle , so daß das

erste Spiel aussicl , und Glückauf kampflos in die Endrunde
kam . Das Programm war von der Vcreinssllhrung sorgsäliig
ausgearbeitet worden , so daß sich alles reibungslos abivickelie.
Gespielt wurde zweimal zehn Minuten . Während in der Bor¬runde die Verlierer ausschieden , wurde in der Endrunde na-dem Punktsvstem gespielt . Tie Sieger erhielten schöne Pla¬ketten und Urkunden . Nach den Kämpfen nahm der Vereini-
führer Johannpcter die Stcgerverkündigung vor.

Klasse A : 1 . Sicger TuS Bloherfelde (Plakette ) , 2 . Sieger
VfL 94 (Urkunde ) .

Klasse C : 1 . Sicger SV Zwischenahn (Plakette ) , 2. Sieger
VfL 94 (Urkunde ) ,

Die Svtelr der Vorrunde
Glück auf L —VsB L . VsB war zu diesem Spiel mit nur

zwei Spielern ( !) erschienen , so daß Glück aus kampslos in die
Endrunde kam.

VfL 94 2 E —Bloherfelde L 1 :1 . Ta in diesem Spiel keine
Entscheidung berbcizuführen war , mußte das Los entscheiden.
Die VfLer hatten die glücklichere Hand und kamen in die
Endrunde.

Ohmstede 1 A—VfL 94 1 A 0 :8. Tie VfLer waren körper-
lich und technisch überlegen und konnten gegen die mit nur acht
Mann spielenden Ohmstcder einen hohen Sieg erringen.

Viktoria 1 A—VfL 94 2 A 2 :9. In diesem Spiel wußte
Viktoria die Torgelegenheiten besser auszunutzen und sieg«
verdient.

Zwischenahn 1 A—Bloberselde 1 A 0 :1 . In diesem ab¬
wechslungsreichen Kamps blieben die Gastgeber knapper Sieger.

Zwischenahn 1 C —VfL 94 2 C 2 :9 . Hier standen sich zwei
gleichwertige Mannschaften gegenüber . Was die Zwischenabner
an Körperkraft voraus batten , glichen die VfLer durch Schnel¬
ligkeit aus . Tank der besseren Schubkraft blieben die Ammer¬
länder Sieger.

Ser VfL konnte imponieren
Nach 4 :2-Flihrmig gegen AV Woltmershausen 4:4!

(Eigener Briesbericht der „Nachrichten ")
Gerade rechtzeitig klarte es am Sonntagfrüh in Bremen

auf , so daß die vorsichtigerweise telephonisch beim FV Wolt¬
mershausen wegen der Durchführung des Privatspiels an¬
sragenden VsLer aus Oldenburg sich einen Zug später als
vorgesehen doch noch nach Bremen begaben . Mit dreiviertel¬
stündiger Verspätung wurde draußen am Westerdeich be¬
gonnen . Ter Eindruck, den man aus Grund der Vorstellung
des VfL als nunmehrige Bezirksklassen- Mannschast gewann,
war ein durchaus guter . Tie Elf spielte in der ersten Halb¬
zeit schnell und überlegt , wie überhaupt das Verständnis
unter den Spielern besser ausgeprägt war als bei den Gast¬
gebern. Was noch fehlte, war ein besserer Ausbau aus der
Läuscrposition heraus . Aber auch so gab es durch den be¬
tont kämpferischen Einsatz namentlich des Mittelstürmers
Döhler Gelegenheiten genug , um zu Treffern zu kommen.
Ter linke Flügel spielte anfangs gut zusammen , war später
aber zu eigennützig. Die rechte Seite , auf der un Stelle von
Immen der Ersatzmann Elthing eingesetztworden war , taute
erst im Verlauf auf , blieb im ganzen jedoch zu langsam.
Schwcrdtncr als Mittelläufer war eine der Hauptstützen; er
verband , je nach Notwendigkeit , die Abwehr zu einem starken
Block , oder aber war selbst in der Offensive zu finden . Die
Außenläufer besitzen ausreichendes Gefühl sür die Störungs¬
arbeit , haben im Spielaufbau aber noch Ungenauigkeiten.
Ter Peretidigung kam die ausgezeichnete körperliche Ver¬
fassung sehr zustatten. Torwart Dicht hielt tatsächlich dicht;
nur viermal kam der Ball unhaltbar zwischen die Tor¬
pfosten. Der Gesamteindruck vom Bezirksklassen- Neuling war
nicht schlecht ; die Elf spielt einen zweckmäßigen Fußball und
wird nach einiger Hebung auch in der Lage sein, die schweren
Punktkämpse bis zum Schluß durchzustehen. Ihre Spiel¬
anlagen berechtigen jedenfalls schon heute zu der Annahme,
daß die Elf sich so leicht aus der neuen Klasse nicht wieder
wird verdrängen lassen.

Beim FV Woltmershausen , der ohne Henke antrat , hatte
man umgebaut . Die Mannschaft kam schwer in Gang und
mußt« den Führungstreffer bald abgeben . Erst gegen Schluß
setzt« sie dem abgekämpften Gegner mehr zu, aber es reicht«

eben und eben zum Ausholen des 2 :4 -Vorsprungs ; « neu
möglichen Siegiresser der Bremer verhinderte di« Abwehrund nicht zuletzt Dicht im Tor mit viel Einsatz und Glück.

Die erste Halbzeit bracht« einen absolut offenen Spiel¬verlauf . Die Oldenburger spielten mit viel Ueberlcgung und
hielten dabei ein flottes Tempo . Woltmershausen kam durchden Halbrechten Schibulski. der später in die Verteidigung
zurückging, 1 :0 in Führung . Dicht wehrte zweimal eine»
Hochball unsicher ab . Wenig später hatte Döhler aus Vor¬
lage vor Elthing aber ebenfalls aus Teckungsfehler der Ver¬
teidigung ausgeglichen . Döhler war es auch, der durchstrammen Schuß bald daraus die 2 : 1-Führung verstellt« Bei
Dicht sprang ein hoher Schuß an die Innenkante der Quer-latte und von da wieder in den Strasrauul . Döhler , der
unermüdlich der Bremer Deckung zu Leibe rückt« , stets nach¬
setzt« , selbst bei weniger aussichtslosen Bällen , konnte baldeine Flanke von Knust durch Flachschuß zum 3 :1 verarbeiten.Der Halblinke der Bremer , Büschen, wühlte sich anschließenddurch vier Gegner hindurch und verringerte den Abstand auf3 :2. Kurz vor der Paus « wurde Döhler im WoltmerShauserStrafraum von Schau unsanft zu Boden gebracht. Der
Läufer Lltmanns setzte den Elsmeter -Ball placiert in- Tor.

Mit einer 4 : 2 - Führung hatten die VsLer gute AuS-
sichten für die zweite Halbzeit . Sie hatten für die erste
Viertelstunde auch deutlich mehr vom Kamps ; der BremerTorwart arbeitete recht glücklich . Schließlich brachte der nun
halbrechts spielende Schau die Bremer aus 4 :3 heran und
zehn Minuten später mußte der wiederholt großartig ret-tende Dicht nach vielem Mühen des Bremer Angriffs den
Ausgleichstreffer durch den Halblinken Büscher passierenlassen. Schwcrdtncr vereitelte im weiteren Verlauf zweimal
sichere Führungstreffer der Bremer und gab für seine Els,die abgekämpft war , im Endspurt der Bremer « ine großeStütze ab . Ein regelrechtes Bombardement der gegenSchluß kraftvoll auskommenden Bremer verlies erfolglos,Dicht war nicht zu überwinden.

Der VfL spielte mit Dicht; Jankowski , Müller ; H Olt-manns , Schwerdtner , Harms ; Elthing , Warnte . Döhler.« . Oltmanns , Knust.

Dte Spiele der Endrunde
Glück auf C — VfL 94 2 E 0 : 1 . Tie Mannschaften waren

sich durchweg gleichwertig . Schon in der ersten Halbzeit siel
der siegbringcnde Treffer.

Viktoria A— VfL 94 1 A 1 :2. Tiefer Kampf war der span¬
nendste von allen Spielen . Nach kurzer Zeit gebt VfL bür¬
den Mittelstürmer in Führung . Viktoria glich durch Elfmeter,
der vom Torwart verwandelt wurde , aus . Aber gleich daraus
wurde eine Ecke zum Führungstor der VfLer eingeköpft.

Zwischenahn 1 E —Glück aus 1 E 9 :9. Tie kleinen Oltern-
burger wehrten sich gegen die großen Zwischenahncr tapfer.

Bloherselde 1 A—VsL 94 1 A 1 :0. Hier siel die Entschei¬
dung durch einen Elfmeter , der unhaltbar eingeschossen wurde.

VsL 94 2 L —Zwischenahn 1 C 0 :2. Tie Ammerländer muß¬
ten sich strecken, um gegen die kleinen VfLer die Oberhand zu
behalten.

Bloherfelde 1 A —Viktoria 1 A 0 :0 . Trotz der großen An¬
strengungen blieb das Spiel torloS . Ein Tor für Viktoria
wurde wegen Abseits nicht gegeben.

n «k kleines Spielprogramm
in den unteren LreiSklaffcn

VfL 94 2— Reichsbahn 1 ausgefallen
Beide Mannschaften waren unvollständig zur Stelle.

Wegen des starken Regens entschloß man sich aus eine Ver¬
legung des Spiels.

Freundschaftsspiel«
Ohmstede 1 - « fB 2 1 :2 ( 1 : 1)

Mit Rücksicht aus das Ligaspiel einigten sich die Mann¬
schaften auf eine «inständige Spielzeit . Nach wechselvollem
Spiel kamen die Blau -Weißen nach etwa 20 Minuten zu
Führungstor . Gleich daraus bot sich den Playbesitzern o
Ausgleichschance, aber der verhängte Elfmeter wurde °
Torwart in die Arme geschossen . Rach kurzer SP>e>z
glückte dann aber doch der Ausgleichstreffer . Ohmße
Sturm läßt viele gute Gelegenheiten aus , während « l
Fünserreihe aus eine starke Abwehrmauer traf . Etwa m
Mitte der zweiten Halbzeit fällt das Führungs - und Sieg»
tor der VfBer.

« fv Jungliga - TuS 76 2 2 : 1 (1 :0>
Aus eigenem Platz « wiederholten die Jungllg >s>

Sieg gegen TuS 76 dank besseren Zusammen Ms
größeren Einsatzes aller Spieler . Rach der 10 -Fuhr S
höhten die Blau Weißen nach der Pause aus 2 -0,
kur, vor Schluß kamen di« Osternburger zum langß
dienten Ehrentor . . . . . . „«sere

Wegen der übrigen Spiele verweisen wir au,
Ueberstcht .^Oldenburger Verein « melden.

s - -
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Norddeutscher Nekordsieg in Bremen
Nordholland mit 10:1 Lore « geschlagen

Die 21 Bkgegnuna ,wische » den Repräseiltalivmannslvas
,en von Norddcutscvlandund Nordholland . die vor 12 uv«) >,u-
icoaucr» in der Bremer uampsvayn stattland , endete mit einem
«elordlicg der norddeutschen Els niit IU: 1 (2 : 1) Toren

ML piinkllilv zur Icslgesevten Stunde Schiedsrichter ^ ink-
graiiksurt a . M . das Spiel anpsiss, sormierten sich die Mann-
j« .' ltcn wie sotgt:
-ierlidcntsldlan » : Vlotho ( OSnabrttM

Novde (Eimsvüttcl ) Hundt ( Werder Bremens
«ullia i '-'luonaM Sievert (Hannovers «) Männer ( Vs« Peine)

Maiccti Mater Seeler Meng Ul Heidemann
ch -im. 96) ( Werder) (Vikt . Hambg.) (Hann . W) ( Werden«
Ienlema Witten« KuiperS Mist», Blvham In

Quuk > (Be Quick , (tstruno) (Lecuwarden) (Be Quick,
Mtjes jr. , Beend. ) Wächters (Be Quick ) Hovenbök (Be Quick)Vccnman (Vcendam) Nvboer (Hoogezand)
ziordholland : Rostes (Veendam)

TaS Spiel sah die Norddeutschen sosort im F -ldvorteil,
wenn auch im Sturm das Verständnis vorerst sehlte . Tie aus
drei Vereinen gebildete Angriffsreihe war aus der linken Seite
mit Heidemann -Mcng III sosort . im Bilde "

, während Mittel
Mmer Seeler ( Viktoria Hamburg ) völlig versagte und der
rechte Flügel Maier - Malecki , u überhastet spielte. Tie nord
deutsche Läuscrrcide riegelte den Sturm der Holländer gleich
ad . Mittelläufer Sievert spielte sehr agressiv , aber seine lieber-
licht lief! zuweilen zu wünschen übrig . Ter rechte Lauser Rullig
hielt Zcnsema in Äemeinschast mit dem grob spielenden Rodde
sicher, aber der beste Mann der drei war doch der Peiner Män-
ner, dessen ganze Spielweise einfach bestechend wirkte. Von
den Verteidigern war Rohde aus der rechten Seite sehr sicher,
und sein Kopsvallspiel war groszartig. Hundt stand aus der
linken Seile aus ungewohntem Posten und kam erst nach dem
Wechsel richtig ins Spiel . Torwart Vlotho-Osnabrück war
sicher und zuverlässig , vor allem imponierten seine weiten Ball-Mise, die über die Mittellinie hinausgingen.

Tie Holländer konnten nicht überzeugen. Ihr Spiel war
wohl schnell und wuchtig, aber die Zusammenarbeit wollte nicht
klappen und an Technik stellte sich ein großer Mangel heraus,
körperlich waren sie den Norddeutschen durchschnittlich über-
legen . Zbr bester Mann war der Mittelstürmer Kuipers , der
ausopsernd spielte , aber allein auf weiter Flur stand und sich
gegen die sichere norddeutsche Abwehr nicht durchsetzen konnte.Tas Spiel begann mit schnellen Vorstößen der norddeut
schcn Flügel. Ta aber Seeler zumeist nicht zur Stelle war

^ ^ , ^ ^ ""?'"" lig den Ball annahm , fielen vorerst keine* Holländer gingen in der 33 . Minute in Führung.
»

" ^ )Krmer Kuipers gab zur Mille , wo Rohde Hand machte,den Elfmeter setzte Wollses jr . zum l ü> sicher ins Netz. Zn der39.Mlnilte siel der Ausgleich für Norddeutschland. Malecki bekamdon Maier und schoß unhaltbar em, während
^ Minute » vor dem Wechsel der gleiche Spieler aus Vorläge von Meng das zweite Tor erzielen konnte.Nach dem Wechsel dauerte es eine Viertelstunde, bi- Heide¬mann »ach einem glänzenden Flankenlaus kurz zu Meng gab,der sosort schoß, aber die Lalle traf . Den zurückspringendenBall setzte Seeler in die Maschen . 3 : l . Schon eine Minutespater ließ der Hamburger aus AI Meter eine Bombe loS , dieRoseS nicht zu ballen vermochte , 4 : 1. Zn der 17. Minulestellte Heidemann das Ergebnis aus 5 : 1. und in der 23 . Min.siel durch Maier das 6 . Tor . Die zehnte Ecke sür Norddeutsch-laiid war sallig. Heidemann trat den Ball sauber vor dasholländische Tor , wo Seeler ihn mit dem Kops ins Tor beför-verte. 7 : 1 . Nunmehr war der Widerstand der Holländer völ-lig gebrochen . Tie Angriffe der Norddeutschen waren nichtmehr zu halten, und in der 36 . Minute »« uschte Maier beieiner Steilvorlagc so geschickt, daß die holländischenVerteidigervervlüfst stehen blieben, während Meng lll die Lage blitzschnellcrsaßte und schoß, 8 : 1 . Es sab so aus , als ob dar Spiel mit8 :1 enden sollte , da war wenige Minuten vor dem AvpsissMaier noch zweimal mit kernschüssen erfolgreich, die das 10 :1ergaben.

»

Bvndgang dvr» Niedersachsen
Zn der Slaffcl Bremen Nord

schlugen die Bremer Sportfreunde die Elf von Sparta-
Bremerhaven überraschend sicher 4 : 1 ( 1 :0) , und noch über¬
raschender ist der 1 : I - Erfolg des TV Brema , der in Delmen-
Horst gegen SuS Nordwolle erfochten wurde . Bei der Paus«lag SuI mit 1 :0 in Führung . TaS Spiel Oldenburger
Sportfreunde gegen Germania Leer fiel aus.

Holstein Kiel schlug Komet Bremen
Im Wiederholungsspiel , um von Tschammer - Pokalstanden sich in Kiel die Mannschaften von Holstein -Kiel und

des VfB Komet Bremen gegenüber . Nachdem die erste
Begegnung in Bremen 2 : 2-Uncntschicden ausging , behieltendiesmal die Kieler mit 4 : 1 (2 : 1) die Oberhand.

»eit von 5 :56,8 vor dem BorfahrSsieger W2V Godesberg
gewonnen . Zu erwähnen ist auch noch der Doppelersolg von
Karl Brockmann (Universität Bonn ) im Senior Einer.

Frankreich» TenniS-Meislreschasika
v . lkrainm Lunv und Horn Lund ausgcschieden

Einen unerwarteten Verlaus nahm am Sonnabend-
»achmiltag das Tressen Brugvon -Boussus aegen v . Cramm-
Lund . Bon Gramm war gegen die Vorlage kaum wieder-
, » erkennen , machte viele Doppelfehler und konnte den präch-
tig spielenden Lund nur wenig unterstützen . Ter Kieler hieltdem starken Truck nicht stand , und so siegten die Franzosenmit 6 :4 , 9 :7 , 2 :6 . 6 : 4

Kaj Lund war von dem harten Ringen im Männcr-
doppel merklich mitgenommen , und so bedeutet denn der
7 :9 , 8 :6 , 6 :3-2ieg von Frau Mathieu -Lesueur über unser
Paar Horn -Lund weiter keine große Ueberraschung , zumal
ja daS Ergebnis schon alles sagt.

Die erste Entscheidung
gab es im Frauendoppel , wo im Schlußspiel Mathieu - UorkeNoel -Jedrzejowska mit 2 :6, 6 : 4 , 6 :4 schlagen konnten . Im
Männerdoppel gab es die Vorschlußrunde , in der oben
Hughes - Tuckev mit 6 : 0 , 5 :7 , 6 : 4 , 6 : 4 über Perry - Austin
siegten , während unten Borotra -Bernard mit 7 :5 , 6 : 4 , 6 :3
über Brugnon -Boussus triumphierten . In den Einzelspielen
gab cs keine aufregenden Ergebnisse . Erwähnenswert ist
lediglich der überlegene 6 : 1 , 6 :0° Sieg von Hilde Sperlingüber die Französin Barbier.

Oldenburger Vereine melden
Fußball:
BsB 1897 Oldenburg

Aelordjagden beim Kölner Sladlwald -Neimen
Drei DKW-Slege bei de« Motorrädern — Wieder ein Todessturz

Im Kölner Sladtwald gelangte das dritte Kölner
Stadtwaldrenncn auf einer Rundstrccke zur Durchführung,
bei dem neben den Krafträdern erstmals auch Sportwagen
starteten. Bei den Krafträdern feierte die Auto union
große Triumphe . Sie gewann in drei der fünf Klassen , deren
Zieger sämtlich neue Rekorde herausholten , und erzielte
durch Mansfeld auf der 500 - oc-m-DKW mit 122,5 - Stunden-
lilometer sür die vierzig Runden (105,44 Kilometer ) in 51 :37
Minuten nicht nur die Tagesbestzeit , sondern auch einen
neuen Streckenrekord. Bet den „Kleinen " beherrschte
DKL das Feld überlegen . Hier wurde Geiß erster mit
115-Stundcn - Kilometer . Den dritten TKW -Sieg gab es bei
den Seitenwagen bis 600 oem durch Toni Babl , der mit
104,8- Slnnden -Kilometer Schnellster aller Gespannsahrer
war . NSU holte sich das Rennen der 350 -ec-rn- Klasse , in dem
Fleischmann seinen Markengesährten Steinbach mit 116,5-
Skunden-Üilometer um zwanzig Zentimeter hinter sich ließ,
und um dann in der Halbliterklasse Zweiter hinter Mansfeld
zu werden. Bei den großen Seitenwagen kam Weyres -Aachcn
nach zahlreichen Ausfällen mit 99,4 -Stunden -Kilometer zum
Ziege. Tie Rennen der Ausweissahrer zeigten , daß es mit
dem Nachwuchs gut bestellt ist . Rund um die Strecke hatten
sich etwa 75 000 Zuschauer eingefunden , als gegen 7 .25 Uhr
tbergruppensührer Seydel das Kommando zum Flaggen¬
hissen gab und wenig später die ersten Maschinen über die
Strecke jagten . Der Kurs war nicht leicht . Er glich im großen
und ganzen einer halbierten „8 " und wies neben einer kur¬
zen Geraden zwei scharfe und eine weit ausholende Links -'
kurve aus. Dieses ständige Kurvensahren in der gleichen
Richtung war sür die Bewerber sehr anstrengend . Die Solo¬
maschinenhatten vierzig Runden (105,44 Kilometer ) zurück¬
zulegen, die Seitenwagen dreißig Runden (79,08 Kilometer ) .

DaS Rennen der Sportwagen
Nach den Krafträdern gingen die Sportwagen über die

Strecke. Sie hatten jeweils dreißig Runden (78 Kilometer)
zurückzulegen. Wohl gab es interessante Rennen ; sie vermoch¬
ten aber nicht so wie die Krafträder die Zuschauer in Span¬
nung z» halten . Die beste Zeit fuhr der Frankfurter Schwe-
deraus Adler in der Klasse nicht über 2100 oorn mit 45 :01,3
Minuten und 105,1-Stunden -Kilometer . Einen deutschen
Markensieggab es auch bei den l '/r -Liter -Wagen durch den
Tüsseldorser Röse auf BMW , der 100 ,5- Stunden - Kilometer
schasste . Bei den Wagen bis 1100 oom waren die Kompressor-
Motoren nicht viel schneller . Vorster -Rheydt kam aus MG-
Kompressoraus 96-Stunden -Kilometer , Brendel - Franksurt
mit einem kompressorlosen Fiat aus 93 -Stunden - Kilometer.

Leider ereignete sich ein tödlicher Unglückssall . F.
Geld ! ach - Gelsenkirchen überschlug sich mit seinem Fiat
und starb im Krankenhaus an den Folgen seiner Ver¬
letzungen.

«
vie erste« Vuder»Vegatteu

Coulscn siegt in Heidelberg
Die Heidelberger Ruderregatta hatte eine ausgezeich¬

net« Besetzung . Aus der idealen Rennstrecke gab es prächtig«
Kämpfe, von denen vor allem der Sieg des kanadischen
Llvmpia -Skullers Eoulsen über 2000 Meter mit der sehr
ßuten Zeit von 7 :07 zu erwähnen ist. Da im Senior -Vierer
die beiden Schlagmänner der Amicitia bzw . Renngemein-
schasten Mannheim -Ludwigshasen verletzt sind , wurden beide
Mannschaften zusammengelegt . Der neu « Vierer erzielte

trotz der kurzen Trainingszeit über die Fachamtszell « Würz-
burg einen schönen Sieg davon.

Erste Ruderregatta in Müllheim - Ruhr
Dir erste westdeutsche Ruderregatta fand in diesem Jahr

aus dem Hafcnkanal in Mülheim -Ruhr statt . Tie Regattawar gut beschickt worden . 29 Mannschaften mit 500 Ru¬
derern aus dem Rheinland und Westfalen lämpsten in span¬
nenden Rennen um den Sieg . Das Hauptereignis , der Erste
Senior -Achter , wurde vom Kölner RE 1877 in der Rekord-

1 . — VfB Schinkel 2 :2 ( 1 :1)
Jungliga — TuS 76 2. 2 :1 ( 1 :0)2. — Ohmstede 1. 2 :1 (1 :1)4. — Sportfreunde 4. 2 :4
Jugend — VsL 94 Jugend 5U (4 :0)

MTV Sportsrrunde
3. — VfL 94 3. 6 :1 (3 :1)4. — VfB 4. 4 :2 (2 :1)

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — FE Woltmershausen 4 :4
3. — Sportfreunde 3. 1 :6 (1 :3)
Jugend — VsB Jugend 1 :5 (0 :4)

TuS 1876 Oldenburg
2. — VsB Jungliga 1 :2 (0 :1)

Lhmsteder Sport und Turnverein
1 . — VfB 2. 1 :2 (1 :1)

TB Glück auf Oldenburg
3. — Tweelbäke 2. 3 :8 (1 :3)

Twcelbäker Sportclub
2. — Glück aus 3. 8 :3 (3 :1)

Deutschlands beste Turner in Heidelberg
Erstes AuSscheidungSturneu der Olympia -Mannschaft

Das erste der drei Ausscheidungsturnen der Olympia-
Kernmannschaft begann am Sonntag in Heidelberg nach
feierlichem Einmarsch mit den Pflichtübungen , die nicht
streng wettkampfgemäß , sondern mehr nach Art eines Prü-
fungsturnens durchgeführt wurden . Etwa 4000 Zuschauer
hatten sich eingesunden . Von den einbcrnsenen 22 Turnern
fehlten wegen Verletzung Frey -Kreuznach und Lorenz-
Hannover . Schneider - Remscheid wurde durch Friedrich-
München ersetzt . Die Prüfungen in den sechs olympischen
Pflichtübungen endeten : 1 . Schwarzmann , Wünsdors , 58,401
Punkte ; 2 . Stessens , Bremen , 58,133 P . ; 3 . Winter , Frank¬
furt , 57,900 ; 4 . Volz , Schwabach , 57,500 ; 5 . Stadel , Kon¬
stanz , 57,367 ; 6 . Stangl , München , 57,134 ; 7 . Beckert , Neu-
stabt , 56,233 ; 8 . Sandrock , Langenfeld , 55,990 ; 9 . Friedrich,
München , 55,834 ; 10 . Schmelcher , München , 55,799 ; 11 . Mock,
Berlin , 55,400 ; 12 . Müller , Leuna , 55,067.

Gchwarzmann vor Winter und Stadel
Das Ausscheidungsturnen wurde am Sonntag beendet.

Dem Kürturnen der nach den Pflichtübungen sestgestellten
12 Besten wohnten rund 6000 Zuschauer bei . Die Leistungen
unserer Spitzenkönner an den Geräten waren ganz hervor¬
ragend und entfesselten einen Beifallssturm nach dem an¬
deren . Die Höchstpunktzahl erreichte Schwarzmann beim
Pserdsprung , Stessens am Qnerpserd , Bolz an den Ringen
und Winter am Reck. Alfred Schwarzmann konnte seine in
der Pflicht erarbeitete Führung auch im Kürturnen behaup-
ten . Der am Vormittag an zweiter Stelle liegende Bremer
Stessens wurde von Winter , Stade und Stangl überflügelt
und fiel aus den fünften Platz zurück.

Der End st and lautet: 1 . Schwarzmann , WünS-
dorf , 117,068 P . , 2 . Ernst Winter , Frankfurt a . M . , 115,833
P . , 3 . Stadel , Konstanz , 115,401 P -, 4 . Stangl , München,
114Z67 P . , 5 - Stessens, Bremen , 114,132 P . 6 . Volz,
Schwabach , 114,034 P . , 7 . Beckert , Neustadt i . S . , 113,700
P . . 8 . Sandrock , Langenfeld . 112,256 P . , 9 . Friedrich , Mün-
chen , 111,900 P . , 10 . Schmelcher , München , 11 . Mock , Berlin,
12 . Müller , Leuna.

Smltagua« de» Fachamtes Turne« st, Vcemea
Zum erstenmal nach der Neueinteilung des Gaues

Ricdersachsen tagten die Kreissachamtsleiter des Fachamtes
Turnen unter der Leitung von Gaufachamtsleiter Hermann
D . Meier in Bremen . In eingehenden Beratungen wurde
die durch die Neueinteilung sich ergebende Fachamtsarbett
scstgclegt . Bei der Neugliederung sind von den 16 früheren

DT -Kreisen noch neun Fachamtskreise geblieben . Die Kreise
Oldenburg - Ostsriesland, Osnabrück , Bremen und
Elbe -Wesermündung sind unverändert geblieben . Der Kreis
Harburg - Lüneburg hat einen Teil des Heidekreises über¬
nommen , während der andere Teil nach dem Kreis Hannover
kommt . Dieser wird außerdem noch die ehemaligen Kreise
Steinhudermeer und Weser ausnehmen und damit der größte
Kreis deS Gaues werden . Der Harzkreis gibt den Kreis
Blankenburg an den Gau Mitte ab und übernimmt einen
Teil des Solling - Kreises . Der Rest dieses früheren Kreises
wird mit dem Oberleine -Kreis zum neuen Kreis Göttingen
vereinigt , während der Kreis Braunschweig um den früheren
Kreis Hildesheim vergrößert wird . Für di « Arbeit des Fach¬
amts Turnen ist weiter eine Unterteilung in Unterkreis«
nötig , die in ihrer fachlichen Arbeit selbständig sind.

Einen breiten Raum nahmen die Besprechungen über
Verwaltungs - und Geldfragen ein , die durch den DRL ein¬
heitlich festgelegt wurden . Die Einziehung der Beiträge von
den Vereinen erfolgt in Zukunft von Berlin aus . Die Gau¬
ämter erhalten von dort di « für die Arbeit in den Gauen und
Kreisen erforderlichen Gelder zugewtesen . lieber alle geld¬
lichen Fragen konnte Gaugeldwart W . Körber , Olden¬
burg, berichten . Die turnerische Arbeit wird in diesem
Jahre durch vier Kreisturnseste gekrönt werden . Diese sind
am 27 . und 28 . Juni in Harburg , am 4 . und 5 . Juli in Bar¬
singhausen , Osterode und Uslar . Für den Gau Niedersachsen
wird ab 1. Juni das Gauverordnungsblatt erscheinen , daS
in Zukunft alle amtlichen Bekanntmachungen der Gaue und
Kreise , sowie sämtlicher Fachämter enthalten wird . Jeder
Verein des DRL muß ein Stück dieses Gauverordnungs-
blattes beziehen.

Heute , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .30 bis 22 .00

Uhr in der Oessentlichen Badeanstalt , Hunteftraß «.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 19 .30 bis 21 .00

Uhr aus dem Sportplatz Haarenesch . Bei ungünsti¬
gem Wetter von 19 .30 bis 21 .00 Uhr in der Mittel¬
schule , Margaretenstratze.

Volkstanz nur sür Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr in den
Gymnastikräumen , Gottorpstraß « 61.

9
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Faustball -Spieltag aus dem VTV-Vla-
VTV Stasselsiegee der Stassel Mitte

Der drille und vorletzt « Spieltag fand gestern aus dem
BTB -Platz in Bürgerseld « stall . Bei den Männern gewann
BTB auch seine beiden letzten Spiele gegen TuS 76 und TE
sicher. Die Mannschaft gewann alle Spiele und ist damit
Stafselsieger der Stassel Mille . Wir gratulieren d«r
Mannschaft zu ihren bisherigen Erfolgen und hoffen und
wünschen , daß sie auch die Ausscheidungsspiel « um di«
KieiSmeisterschast am 2l . Inn , in Wilhelmshaven gegen die
anderen Zlasselsieger siegreich beenden möge . Das Spiel
TuS 76 gegen DE endete unentschieden . Auch bei den
Frauen gab cs interessante Kämpfe um Sieg und Punkte,
bei denen vor allem die Mannschaften deS TuS 76 und
BDB erfclgreich abschnitren.

Männer BTB - TuS76 41 :25 (21 :S)
Beide Mannschaften treten mit Ersatz an . Während

TuS 7K ohne E . Dannemann und Schul ; aniraten , spielt«
BDB ohne Wcven . BDB ist dem Gegner im Zusammenspiel
weit überlegen und geht sofort in Führung . Schwach ist in
diesem Spiel auch die DuS -Hinlermannschaft . Durch weite
und genau berechnete Rückschläge holt BDB bis Halbst
einen Vorsprung von 21 :9 Bällen heraus . Rach Halbzeit
wird BDB noch bester und siegt weiter . TuS wehrt sich
tapfer , muß aber dem besseren Gegner den Sieg lassen.

Männer BDB - TE 36 : 14 ( 16 :5)
Auch in diesem Spiel ist BDB dem Gegner weit über-

legen . Ballannahme und Rückschlag klappt bei BDB noch
bester als un ersten Spiel . TE ist wohl sicher in der An¬
nahme , muß aber im Leinenspiel noch viel hinzulernen . Bei
einem HalbzeitergebniS von 16 :5 siegt BTB mit 36 : 14 sicher.
Mir diesem Sieg beendet BTB die Spielreihe ungeschlagen
und ist Staft '

elsieger . Tie Mannschaft spielte in folgender
Ausstellung : E . Schröder , Fr . Müller , W . Würdemann,
Osterloh und Liencmann.

TuS76 - TE 27 :27 (13 : 14)
Obige Mannschaften lieferten sich einen spannenden

Kamps . Beide waren in der Ballannahme sehr sicher. TuS
verdarb sich zuviel durch zu scharfes Leinenspiel . TE geht
zunächst mit 9 :5 in Führung , bei 11 : 11 hat TuS den Aus¬
gleich erreicht . Halbzeit 14 :13 für TE . Dann geht TuS in
Führung und liegt bei 23 :20 drei Bälle vor . Aber zum
Schluß werden wieder drei Bälle nacheinander ausgelassen
und der interessante Kamps endet « unentschieden.

Frauen BfL - BTB 10 :36 (3 :23)
BTB zeigte ein schönes Spiel und ist dem Gegner um

eine Klasse überlegen . Tie VsL - Mannschaft findet sich gar
nicht und muß sich eine überraschend hohe Niederlage ge¬
fallen lasten.

Frauen ODB2 - DuS76 15 :28 ( 10 : 13)
Bis Halbzeit hält sich die zweite OTB - Mannschaft sehr

gut und TuS führt nur mit 3 Punkten . Nach dem Wechsel
ist die TuS - Mannschaft jedoch klar die bester « und siegt
sicher. TuS hat eine sehr sichere Hintermannschaft und läßt
in der zweiten Spielhälste nur noch fünf Bälle aus.

Frauen BfL 94 - TuS 76 17 :21 (8 : 12)
Jetzt zeigt die VsL - Mannschaft ein bedeutend besseres

Spiel als gegen BTB . Zunächst geht TuS mit 9 :5 in Füh¬
rung , Halbzeit 12 :8 . Nach Seitenwechsel vergrößert TuS
den Vorsprung bis zu 18 : 12 . Aber dann wird VfL bester
und holt bis zu 19 : 17 auf . Nun wird die Mannschaft etwa-
nervös , eine Fehlangabe wird gemacht und TuS siegt noch
mit 4 Punkten Vorsprung.

Frauen OTB 2 - BDB 26 :30 ( 12 : 19)
OTBs Zweite liesert BTB ein überraschend gutes

Spiel . BTB spielt allerdings nicht mehr so sicher
wie im ersten Spiel und muß alle Kräfte anspannen , um
überhaupt zu gewinnen . Nach einem äußerst spannenden
Kamps blieb aber OTB geschlagen und BTB rettete zwei
wichtige Punkte.

Tabcllenftand:
Männer: BTB 6 Spiele 12 Punkte , TuS 76 4 Spiele

3 Punkte , OTB 4 Spiele 2 Punkte . TE 4 Spiele 1 Punkt.
Frauen: OBD 1 4 Spiele 8 Punkte , TuS 6 Spiele

8 Punkte , BTB 4 Spiele 4 Punkte . VfL 6 Spiele 4 Punkte,
OTB 2 4 Spiele 0 Punkte.

»
Wettspiele des oldenduraer LemüSvereiaS ev

von 1SOS
Nachdem der Spielbetrieb auf den Plätzen am . Ziegel-

Hof" in der letzten Hälfte des Aprils wieder ausgenommen
werden konnte , wagte die Turniermannschaft des OTV am
10 . Mai ihren ersten Wettkamps gegen den Bremer TenniS-
verein von 1896 . Das Ergebnis von 16 :5 Punkten für di«
Bremer darf nicht als allzu ungünstig für den OTV aus¬
gelegt werden , da man dabei in Betracht ziehen muß , daß

Vas Aadfporl-Veogramm am Wochenende
Auf der Bahn mußte der deutsche Weltmeister Mel¬

kens in Birmingham zwei weitere Niederlagen ein¬
stecken. Die übrigen Mitglieder der Nationalmannschaft starte¬
ten in Halle . DaS Malfahren holte sich Lorenz vor Jhbe,
während Merkens ' letzter Bezwinger , Hastelberg , nur Dritter
vor Walter werden konnte . Das Goldene Rad von Halle
über insgesamt hundert Kilometer sah Krewer als verdien¬
ten Gesamtsiegei vor Lohmann und dem Nachwuchssahrer
Kirmse . Die Schweiz ermittelte ihre neuen Meister in Zü¬
rich . Bei den Berufsfahrern sicherten sich Dinkelkamp über
die kurze Strecke und Gilgen unter den Stehern die Titel
abermals auf ein Jahr , während Wägelin sich in Abwesen¬
heit von Kaufmann die Meisterschaft der Amateurslieger nicht
entgehen ließ . In Paris begann der Wettbewerb um den
Europa -Pokal der Flieger . In der ersten Vorentscheidung
belegte Gerardin vor Michard und Scherens den ersten Platz.
Der deutsche Meister Albert Richter gewann den Endlauf der
Zweiten vor Beausrand und Falck - Hansen . Die inBraun »
schweig vorgesehenen Dauerrennen wurden auch am
Sonnabend ein Opfer des schlechten Wetters und sollen nun¬
mehr am Freitag durchgcführt werden . In Breslau ge¬
wannen Kießlich - Marklewitz und Rieger ein Omnium
Deutschland — Ausland gegen Gebr . Vroome » und Danholt
mit 18 : 15 Punkten.

»

0W«pia»Rottre«r
Olympia -Ausscheidungen in Japan

Die Olympia -Ausscheidungskämpse der japanischen
Leichtathleten wurden am Sonntag im Meiji -Stadion fort¬
gesetzt . Auch am zweiten Tage blieben Spitzenleistungen
aus . Den besten Start hatte der Langstreckenmeister
Murakoso , der auch die 10 000 Meter in neuer Rekordzeit
von 30 :41,6 gewann . Hervorstechend ist eigentlich nur der
Dreisprung von Toyama mit 15,27 Meter und der 3000-
Meter -Hindernislauf von Jmai in 9 :37,4 . Nachstehend die
Ergebnisse:

200 Meter : 1 . Uoshioka 22,2 , 1500 Meter : 1 . Maku-
mura 4 :06,4 , 10 000 Meter : 1 . Murakoso 30 :41,6 (Rekord ) ,

die Bremer im Gegensatz zu den Oldenburgern de»
Winter in ihrer Hall « spielen konnten. «ang,

Am 17 . Mai stieg das zweite Spiel gegen die 5 . . .abteilung des VsB Oldenburg , das der ODA
Punkten gewann.

Zu einem gleichwertigen und damit spannende « o- .
gestaltete sich da « am HimmelfahrtStage in Wilhelm «^
ausgetragene Wettspiel gegen den Jade -TenniSverew
OTV gewann den Wettkampf mit 14 : 11 Punkten
folgend die einzelnen Ergebnisse (die Wilhelms,^
Spieler zuerst ) :

Dameneinzel : Neveling Bartel » 6 :3,3 :6, 1 :6 - z-ekleri- a
sing 3 :6, 4 :6 ; Dobbertau - Lrone 6 :1 , 6 :3 ; Iielsen ^ - i. -.

'^
0 :6. 6 :3, 3 :6 ; Timmermann - Wulssers 3 :6, 1 :6 ; Frl
Metasch 8 :6, 2 :6, 7 :5 ; Jung - Dinklage 6 :2, 6 -1

Herreneinzel : Jung —W . HarmS 0 :6, 6 :8 ; Dahle- « , »-3 :6, 2 :6 ; Geiß - Oehlmann 6 :0 , 7 :9 , 4 :6 ; Steinbach- hard,!!6 : 1 , 6 :3 ; Onncn - Gurlitt 6 : 4 . 6 :4 ; Ruhsuß - Ruhstral 6 -4Schulze - Bergien 6 :8 . 2 :6 .
^

Gemischtes Doppel : Lessers Jung —Bartelr -W barme , «0 :6 : Leffers -Steinbach — Srevsing -Crone 3 :6 , 3 :6 ; Dobdenm,
Seiß - Crone -Harders « ' e « » --- - " Mlau-Lesserscnnen - -

6
fuß
Ruhstrat 6 : 1 , 6 :0.

400 - Meter -Hürden : 1 . Fukuda 55,4 ; 3000 - Meter -Hindernis,
lauf : 1 . Jmai 9 :37,4 (Rekord ) , Diskuswerfen : l.
38,21 Meter , Hammerwerfen : l . Matsuno 46,19 Mein
Hochsprung : 1 . Tanaka 1,90 Meter , Dreisprung : i . r °d-M
15,27 Meter , Zehnkampf : I . Waca 5963 Punkte . Frauri,-
80 - Meter -Hürden : 1 . Mitsui 12,8 Sek ., Diskuswerfen-
Rakamura 37,80 Meter .

' ^

Eine deutliche Abfuhr
Der englische Amateui -Athletikverband , die Spij « .

organisation aller englischen Amateur - Sportverbände ln-
handelte « inen Antrag , die zugesagte Beteiligung an dt,
Olympischen Spielen zurückzuziehen . Wie gar nicht ander»
zu erwarten war . wurde dieser eigenartige Antrag ab.
gelehnt . Das Stimmenergebnis von 200 :8 Stimmen aean
den Antrag spricht für sich selbst.

g* wottaet , Sette»
Berliner Hockey-Meister wurde der BSV 92 durch ein,,

2 : 1 ( 1 : 1 ) - Sieg über den Berliner Hockey-Club . Damit h«
der BSV die Brandenburgischen Meister im Fußball , Hand-
ball und Hockey gestellt.

Im Kampf um die Gaumrifterschast im Ringen traf»
sich am Sonnrag in Bremen der KSV Siegfried -Breme,
und der KSV Hannover . Die Bremer gewannen mit Ä :l<
Punkten und treffen nun im Entscheidungskamps aus Ny.
sried - Kav Horn Wilhelmshaven.

Die Sanu -Langstreckenregatta des Gaues Niedersachs« ,
di « am Sonntag aus der Wümme bei Bremen entschiede«
wurde , brachte einwandfreien Sport . Drei Gaumcisterschas-
ten wurden ohne Start entschieden , doch im Zweier -Falt¬
boot für Senioren gab es einen harten Kamps zwischen da
Gebr . Borges , Hannover , und Pobist -Trombetta , Hamburg
Die Hannoveraner siegten und holten sich damit den Senats
preis.

Werder -Bremen wird am 13 . Juni in Winschooten gegn
eine ostholländische Fußballelf antreten . Es soll ein Slädie-
spiel Bremen — Groningen eingerichtet werden , das zu ein«
Dauereinrtchtung werden soll.

Sie Frühjahrs-Mehrlämpse -er Leichtathleten
Leider litten die gestrigen Frühjahrsmehrkämpse , die

der Unterkreis Oldenburg aus dem Haarcnesch veranstaltete,
unter dem ungünstigen Wetter . Ununterbrochen rieselte es
am Morgen herunter , so daß keine Möglichkeit schien , die
Kämpfe durchzusühren . Daß sich die Jugend trotzdem sehr
zahlreich eingefunden hatte , stellt ihr ein gutes Zeugnis aus.
An ihrem Eifer sollten viele Sportler und Sportlerinnen ein
Beispiel nehmen . Kreissportwart Hans Lübken mußte sich
notgedrungen entschließen , die Kämpfe der Jugend abzu¬
blasen . Als um 9 .45 Uhr die Zeit für den Beginn der Kämpfe
der Männer und Frauen gekommen war , ließ der Regen all¬
mählich nach , und nach und nach trafen dann die Unentweg¬
ten ein , so daß Hans Lübken bei Beginn , um 10 Uhr , immer¬
hin noch etwa fünfzig Sportler und Sportlerinnen begrüßen
konnte . Wenn auch bei dem schweren Boden keine besonderen
Leistungen möglich waren , so war es aber doch ein gutes
Training für die Teilnehmer . Nach dem Gruß an den Führer
begannen sofort die Kämpfe . Während die Frauen einen
kombinierten Dreikamps und Fünfkampf und einen Spezial-
Werser - Treikamps durchführten , trugen die Männer einen
Drei - , Fünf - und Achlkamps und drei Spezial -Dreikämpse
(Wersen , Springen und Laufen ) aus . Tie Jugend maß ihre
Kräfte im Dreikamps , Die gestern bei ungünstiger Witterung
erzielten Ergebnisse lasten für diesen Sommer noch viel
Gutes erhoffen . Bei den leichtathletifchen Kreismeisterschaftcn
am 14 . Juni 1936 in Oldenburg werden Oldenburgs Farben
gut vertreten werden . Wie die folgende Ergebnisliste zeigt,
gab cs in säst allen Klassen harte , knappe Entscheidungen bei
den ersten Siegern . — Tie Ergebniste:

Männer « Klasse
Dreikamps. 1 . FuchS (OTB ) 1730 Punkte ( Leistungen:

100 Meter 11,9 Sek ., Wcitsprung 5,62 Meter , Kugelstoß 11,20
Meter ) , 2 . Lehmann ( VkL 94 ) 1652 , 3. Herold (VlL 94 ) 1577,
4 . Müller (VsL 94) 1526 , 5 . Kevmborg ( OTB ) 1411,5.

Fünfkampf: 1 . FuchS (OTB ) 2847,4 Punkte (Leistun¬
gen : Howspiiina 1,57 Meter , Diskuswurf 35.25 Meter und
Leistungen von Dreikamps ) , 2. Lehmann ( PsL 94 ) 2596,9 , 3.
Müller ( PsL 94 ) 2205.

Männer B » last«
Dreikampf: 1 . Ripken , Albert (Postsportv .) , 149850

Punkte ( Leistungen : 100 Meter 12,3 Sek ., Weitsprung 5,55
Meter . Kugelstoß 9 .45 Meter ) , 2. Mever (TuS 76) 14835 , 3.
Schaar « ( VsL 94) 1378, 4. HarmS (Postsportv .) 1368 . b .Berndt
(VkL 94) 13405-

Fünskamps: 1 . Henjcs (Postsportv .) 19895 Punkte
( Leistungen : 100 Meter 13,5 Sek ., Weitspr . 5,10 Meter , Hoch-
sprung 1,52 Meter , Kugelstoß 8.95 Meter , Diskus 26,13 Meter ),
2. Gerde « , DvdH ) 1889,5.

Achtkamps: 1. GcrdeS ( DvdH ) 2875,2 Punkte.
Männer » lasten ll und D (über 32 Jahre)

Dreikamps: 1 . Otto Pfeiler (Postsportv . ) 1885 Punkte
(Leistungen ) : 100 Meter 12,9 Sek ., Weitsprung 5,88 Meter,
Kugelstoß 8,90 Meter ), 2. Fidt Henk« (BDB ) 12905.

Fünskamps: 1 . Fidi Henke (BTB ) 1829,2 Punkte.
Läuserdrcikamps (100, 200 , 400 Meter ) : 1 . Krehm-

borg (OTB ) 1976 Punkte (Leistungen : 100 Meter 12,3 Sek .,
200 Meter 25,5 Sek ., 400 Meter 57 Sek .) , 2. Komann ( VsL 94)
1914,60 , 3. Schaare (PsL 94) 1854,30 , 4 . Ripken (Postsportv .)
1754 5.

Läuserdreikampf (400 , 1000 , 1500 Meter ) : 1 . Strah¬
lendorf (OTB ) 1450 Punkte ( Leistungen : 400 Meter 58,7 Sek .,
1000 Meter 3,24 Min . , 1500 Meter 5,24,6 Min .) .

Springerdreikamps (Hoch- , Weit - und Dreisprung ) :
1 . Lehmann ( VsL 94) 2051,5 Punkte (Leistungen ) : Hochsprung
I ,67 Meter . Weitsprung 6,28 Meter , Dreisprung 1257 Meter ) ,
2. Herold ( VsL 94 ) 1996 , 3. Ripken (Postsportv .) 1754, 4. Pfeiser
(Postsporw .) 1592.

Wcrserdreikamps (Kugelstoß , Speerwurf und DiS-
kuSwurf ) : 1 . FuchS (OTB ) 1322 Punkte (Leistungen : Kugelstoß
II ,20 Meter , Diskuswurf 35,25 Meter , Speerwurf 4650 Meter ),
2 . Lehmann (VIL 94 ) 906 . 3. Lübken . K . (VsL 94) . -53.

Bestleistungen der Männer
100 Meter : FuchS 11,9 Sek . 200 Meter : Krehmborg 25,5

Sek . 400 Meter : Krehmborg 57 Sek . Weitsprung : Lehmann
6,28 Meter . Hochsprung : Lehmann 1,67 Meter . Dreisprung:
Herold 12,60 Meter . Kugelstoß : FuchS 11 .20 Meter . Diskus:
FuchS 35,25 Meter . Speer : Lehmann 47 Meter.

Frauen A -Klaste
Dreikamps: 1 . Frau M . Lübken (VfL 94) 116 Punkte

(Leistungen : 100 Meter 13,7 Sek ., Hochsprung 150 Meter.
Sveerwurs 27 Meter ) , 2. Hilde DierSmann ( OTB ) 105 , 3.
Hanna Krause (TuS 76) 98 , 4 . Irmgard Hecker (OTB ) 75.

Fünfkampf: I . Hilde Tiersmann ( OTB ) 184 Punkte
( Leistungen : 100 Meter 13,6 Sek ., Specrwurs 22 Meter , Kugel-
stotz 9,30 Meter , Hochsprung 1,30 Meter , Weitsprung 4,90 Meter ) ,2. Frau Lübken ( VfL 94) 174, 3. Irmgard Hecker ( OTB ) 121.

Werserdreikamps: 1 . Hilde DierSmann (OTB ) 61
Punkte , 2. Irmgard Hecker (OTB ) 56, 3. Frau M. Lübken
(VsL 94) 54.

Frauen » -Klasse
Dreikampf: 1 . Cdr . Herold (VfL 94) 98 Punkte (Lei¬

stungen : 100 Meter 14,4 Sek ., Schlagballwurs 43 Meter , Hoch-
sprung 1,20 Meter ) .

Bestleistungen der Frauen
100 Meter : DierSmann 13,6 Sek . Hochsprung : Hecker.Kraule , Lübken und DierSmann je ILO Meter . Weitsprung:DierSmann 4,90 Meter . Kugelstoß : DierSmann 950 Meter.

Speerwurs : Lübken 27 Meter . Diskuswurf : Hecker 27,70 Meter.
Männliche Jugend Klast« «

Kugelstoß 10.80 Meter . 100 Meier 12,3 Sek . . Wettsprüna
Meter ) , 2. Korn (VsL 94) 22945 , 3 . Hemme (TvdH ) 21815

Fünfkampf: 1 . Richter ( TodH ) 3691 Punkte ( Leis:gen : Speerwurs 26 Meter , Hochsprung 1,58 Meter und Leist
gen vom Dreikamps ) , 2 . Korn (VsL 94) 3527 .80 , 3. MeV,(TvdH ) 2852,70.

Männlich « Jugend Klaffe »
Dreikamps: 1. Gerde », - ein , (TvdH ), 17S5H Punk, « .

Weiblich « Jugend Klaffe »
Dreikamps: 1 . G . Eilcrs (VsL 94) 1490 Punkte (Lei¬

stungen : 100 Meter 15,3 Sek ., Hochsprung 1,10 Meter , Lchlaz-
ballwurs 50 Meter ) , 2. H . Steenken ( NTV ) 1175, 3. I . Lün»
(OTB ) 1145.

Fünfkampf: 1 . E . RcinerS (OTB ) 2740,5 Punkte (in-
stungen : 100 Meter 135 Sek ., Hochsprung 1,40 Meter, Weit-
sprung 4,69 Meter , Kugelstoß 7,25 Meter , Speerwurs 21 Meter),

Weibliche Jugend Klaffe B
Dreikamps: 1 . R . Estich (OTB ) 1475 Punkte (Leiltm-

gen : 100 Meter 15,7 Sek . , Hochsprung 1,15 Meter , Zchlagball-
wurf 49 Meter ) , 2 . Teebken (OTB ) 1185 , 3. P . Estich (LM
1165 , 4 . H. Bokelmann (VsL ) 1160.

Leichtat»lettt^ ver«ei
Bremer Sportsreunde gewinnen den Wrserftafsellaiif

Am Sonntagvormittag wurde der über 8,2 Kilometer stö¬
rende Weterstassellaus ausgetragen , den zum 15. Male m un¬
unterbrochener Reihenfolge die Bremer Sportfreunde gewan¬
nen . In der Männerklasse hatten die Sportsreunde eme»
Vorsprung von über 200 Meter . Die Zeit betrug 19 :32 . re»
zweiten Platz belegte der Stadion SC in 20 :09. In « i
yrauenklafse wurden die Sportfreunde , die ihren ll . SM
hätten feiern können , von der BTG überraschend geschlagen,
die über die 5-Kilometer -Strccke 4 :45 vor Sportsreunde
benötigten.

Hamburger » E siegt in der » lfterftassel
Unter gewohnter großer Beteiligung — diesmal waren »

rund 4700 Lauser — wurde die traditionelle Hamburgn
Alsterstassel durchgesührt . Der Favorit , Hamburger AL,
den Erwartungen entsprechend seine Ueberlcgenheit durch emm
Sieg mit 120 Meter Vorsprung vor dem HSV unter « eine»
stellen.

Die „ Löwen " gewannen „Grünwald München"
Münchens größte Sportveranstaltung war der Jubiläum

stassellaus , Grünwald - München "
, der bei herrlichem w»

und vor Tausenden von Zuschauern durchgesührt wer«
konnte . Mit über 4500 Läufern und Läuferinnen in rune-
Mannschaften war die Zahl der Teilnehmer überwältig
groß . Wie man nicht anders erwartete , gewann au« vn«"«
die ungeschlagen « Mannschaft des TSV 1860 München
Laus,

Neuer drulscher Hammrrwursrelord
Bet einem Klubkampse stellt« Hein <S >. Georg Ho « »

im Hammerwerfen einen neuen deutsche» Relord am,
zwar mit 52,84 Meter . Es handelt sich um einen om, '«»
« ersuch, so daß der Anerkennung der Bestleistung m» «
Wegr steht. Di « bisherige Bestletftung vollbrachte « eri>»V
Greulich (Mannheim ) mit 52,05 Meter ; den anerkannte»
schen Rekord hielt Erwin vlafk mit 51,66 Meter.

Um die Leichtathletik Bereinsmetfterschaft
Di « am Himmelfahrtstage begonnenen Berlimr »

die deutsche Leichtatbletik - Vereinsmeisterschatr -- -

zu Ende geführt . Die beste Leistung erzielte « «,

Mommsen Sportplatz der Berliner SC w >l bleibe«
Punktzahl von 12126,93 . Die Stuttgarter Kicker ^
demnach mit ihren 12 858 .73 P . vorläufig unerrmv-
11767,11 P . folgte d« SLL auf dem zweiten

um
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Oldenburger Landestbealer
Iheaterlanzlei:
Heute: Geschloffen
Morgen:

«euaussührung:
„Ter Barbier von Bagdad"
Lpcr von Cornelius
kr wirken mit die Damen : Koopmann , Ludwigs — und
die Herren: Erichsen, Goltschalk, Oswald , Jurascheck,
Nitzsche , Schürmann.

zi 2 - Kulturgemrinde:
Heute:

Letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten
für die vierte Mittwoch -Gruppe zu
„W arbeck"

NG-Kulturgemeinde
Bortragsabend der Nordischen Gesellschast

Die Nordische Gesellschaft, deren Kontore über alle Gaue
unseres Vaterlandes verteilt sind, hat sich die Aufgabe ge¬
stellt , den nordischen Gedanken im deutschen Volke zu

l pflegen. Indem sie das tut , veranlaßt sie nicht nur die
^ Volksgenossen, sich aus ihre völkische Eigenart zu besinnen,
k sondern sie stellt auch zugleich eine Brücke her zu den stainm-
^ verwandten germanischen Völkern des Nordens , mit denen
, uns das gemeinsame nordische Blut und damit verwandte
ctiaflenscelische Haltung verbindet . Die Bedeutung dieser
l !?lusgabc kann gar nicht hoch genug eingeschätztwerden . Noch
kj heute ist der Wunsch , die Völker der Erde in einen unter-
ltschiedlosen Brei auszulösen , weithin verbreitet . Solchen Be¬
istrebungen gegenüber ist es unsere Pflicht , die Werte zu
sjmnvickeln , die sich aus unserer rassischen Eigenart ergeben,
i ^denn wir sind davon überzeugt , daß alle Völker nur dann
^ eiwas leisten können, wenn sie die ihnen angeborenen Kräfte
^ erstarken und auch auswirken lassen. Nur so werden die

nordischen Völker Europas eine Zukunst haben , die ihrer
!wertvollen Anlage würdig ist . Nur so wird es möglich sein,' das junge deutsche Geschlecht mit dem völkischen Selbst-
bewusttscin zu erfüllen , das es braucht , um sich in der Welt
zu behaupten , so daß nicht, wie so häufig in vergangener

i tAtii, gute rassische Kräste dem heimischen Volkstum immer
, wieder verloren gehen und im Auslande Kulturdünger
! jwerden . —

Ter am D i e n s t a g , dem 26 . Mai, im „Casino"
Istattsindcnde Vortrag soll in diesem Gesamtrahmen die Aus-
Iwirkung des nordischen Gedankens aus den vier Kultur-
Igebielen der Lebensordnung , der Wissenschaft, der Kunst
lund der Religion ausführlich erörtern und wird ohne
IZweifel der nordischen Sache neue Freunde zuführen . Ter
ZVorlragende , Senator Or. R . von Hoff, der bereits in
Idn Vorkriegszeit durch Borträge und Aufsätze für rassische
iVolksaufklärung gewirkt hat , war in der Kainpfzeit Führer
leines SA-Tturmbannes und Kulturwart der NSDAP im
lüreise Bremen und ist zur Zeit SS -Obersturmbannsührer.
litt wurde bei der Machtübernahme im März 1933 Senator
Isiir das Bildungswesen der Freien Hansestadt Bremen und
Ibekam Anfang 1935 vom Gauleiter Röver die Geschäfts-
Isührung des Bremer Kontors der Nordischen Gesellschaft,
Ideffen Bereich sich über den Gau Weser-Ems erstreckt , über-
Itiagen . Er ist zugleich in Verbindung mit dem Univer-
Isiiäisproscssor Or. Hans Günther und Or. L . F . Claus Her-
lausgebcr der Zeitschrift . Raffe "

, der Monatsschrift der
iNordischen Bewegung , die jetzt ihren III. Jahrgang beginnt
lund sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits einen
I großen Leserkreis erworben hat.

vollSbildungSftätte Oldenburg
Do können Anmeldungen zu den Veranstaltungen

der VolksbildungSslätte Oldenburg erfolgen?
Im Lloyd - Reisebüro, Lange Straße 68
bei Aug » st Cordes, Nadorster Straße 86
in der Buchhandlung Bischofs, Bremer Straße 8.

Generaltnfpettor llr . Lobt
und der Seimutfchutz

Generalinspektor Or. Todt , der sich wiederholt als tat-
näsuger Verfechter der Belange des Heimatschutzes erwies
und u. a . die Reichsautostraben gänzlich von Reklame srei-
hallm will , übernahm jetzt den Vorsitz der Gesellschast der
greundc des deutschen Heimalschutzes. In einem Ausruf,

sich m erster Linie an die Kreise der Technik , Wirtschaft
lind Verwaltung wendet , schreibt Or. Todt u. a . : Mich
'°"tt die Ueberzeugung, daß für die Lösung der großen , den
deutschen Heimatraum weitestgehend umgestaltenden Aus¬
gaben der Gegenwart und der Zukunst aus den Gebieten
der Umsiedlung , der Verkehrsgestaltung , der Landgewinnung
lnid -Verbesserung , der Landesplanung , Stadtplanung usw.
ein enges Zusammengehen der mit Hcimatpslege befaßten
und der berufenen Vertreter der technisch -wirtschaftlichen»mgaben unerläßlich ist. Viele praktischeAufgaben , wie z. B.
richtige Anwendung heimischer Werkstoffe, Typisierung bzw.
berechtigte EinzeUösung von Zweckbauten, wie z . B . Tank-
neuen, Ausgestaltung von Verkehrszeichen, Baumpslanzun-
M an Landstraßen, Landschaftsgestaltung beim Bau und
Entwerfen neuer Verkehrswege , baustoss- und landschasts-
Snechte Lösung der Ausgaben des Brückenbaus und der
-Neusiedlung, Schutzmaßnahmen für bedrohte Natur - oder
?uuurdcnkmale oder Erschließung landschaftlicher oder
städtebaulicher Schönheiten und mancherlei andere werden
>n engeren Zusammenwirken der bisher oft unsruchtbar
nedenelnander arbeitenden Kräfte der Wirtschaft und Technik
?ber der Heimatpflege besser als bei Einzelvorgehen lösbar
^ Der Hcimotschutz ist in unserer Zeit hinausgewachsen
ub - r die Ausgabe des Schutzes, der Schutzes wertvoller
Schatze der Natur , sowie bodenständiger Kultur und Kunst

^ stlvse Zerstörung und Verschandelung . Er ist auch
^ mehr nur der Wächter, der ruft und warnt , wo

entstehen und der ehemals schönen Heimat ein
Besicht geben will . Der Heimatschutz ist zum Weg-

«enoyen des Baumeister- , des Ingenieurs geworden.

Wussten an -er Howieker Wassermühle
. . .. Pfingstfahrt führt uns über Ocholt nach dem
schonen Tors Howiek mit den sarbeiisreudigen Bauerngärtenund den grünenden Felder » . Am alten Howieker Torskrug

Richtung »ach Howiekerfeld zurOllenbake, parallel zum braunen Wasserlauf führt ein herr-

Pholo : . Nachiichlen-Archiv"
licher schattiger Fußpfad , umgeben von duftenden Maiglöck¬
chen , zu dem Wahrzeichen von Howiek, zur alten Wasser¬
mühle mit der sagenumkränzten Vergangenheit . Dem ge¬
sunden Heimatsinn in der Ortsgemeinschast Ocholt- Howiek
verdankt diese jahrhundertealte Anlage die Rettung vor dem

gänzliche» Verfall . Seit der Neuaussrischung und Ausbesse- >
rung vor mehreren Jahre » ist die Howieker Wassermühle mit
der idvllischen Umgebung das Ziel vieler Wanderer und
Naturfreunde aus nah und sern.

Alljährlich findet dort ein „B i t - F ü r - A b e n d " statt.
Fast weltabgeschieden mntet uns dieser Mühlcnplay mitten
im Grünen an . Sonncngold liegt aus dem bemoosten Dachder sagenumwobenen Wassermühle, die ausruht von des
Lebens Hast. Unsere Vorväter , so wird erzählt , haben großeMühe gehabt , hier die Erlaubnis für den Bau einer Wasser
inühle zu erhalte » . Tie Dorfbewohner bemühten sich oftmals vergeblich in Oldenburg um die Bauerlaubnis . Schließ¬
lich kam man aus einen glücklichen Einsall : Tie Howieker
verpflichteten sich, die Mühle aus dem höchsten Bült in Hau
Wiek zu errichten.

Die Oldenburger Herren willigten ein, weil sie wußten,das das Gelände an der Bäke sehr niedrig ist. Aber eine
Stelle hebt sich doch merklich aus der Niederung hervor , und
so mußte den Howieker» der Bau der Wassermühle schließ¬
lich doch zugestanden werden . Auf mächtigem eichene » Unter¬
bau ruht noch heute der große Mahlstein , abgeschlisfene
Mahlsteine bilde» den Bodenbelag der Wassermühle. Das
große Mühlenrad spiegelt sich im Mühlcnbach wider.
Mückenschwärme tanzen auf der unbeweglichen Wasserfläche
auf und nieder . Ringsum trauliche Stille , nur in de » Gip¬
feln der Bäume rauscht der Wind . Wer die Einsamkeit liebt
und sich nach erquickender Rast sehnt, verweile in diesem
stillen Mühlenwinkel . Einen ständigen gefiederten Besucher
hat dieses Plätzchen, es ist Freund Starmatz , der schon seit
langen Jahren die natürliche Nisthöhle in der Erle am
Mühlenbach bewohnt . Er fühlt sich hier geborgen , so tief
ist seine Höhle, und keiner wagt es , ihn zu stören. Feierlich
wirkt der alte Mühlenwinkel mit dem Wehr , das noch über
die Ollenbäke führt , auf uns . Am ersten Pfingsttagsmorgen,
schon um 6 Uhr , dann lebt aber der sonst so stille Ort —
wie stets in den Vorjahren — wieder aus. Fröhliche Musik
empfängt den Psingstwanderer . Das traditionelle Früh-
konzert bei der Howieker Wassermühle bringt immer rechte
Psingstsreude . Viele Wanderer werden sich auch in diesem
Jahre hier einfinde».

Vor dem Zusammenschluß
der Oslerndurger Gesangvereine

Seit längerer Zeit sind Bestrebungen im Gange , die
Osternburger Gesangvereine zusammenzuschließcn. Jetzt
stehen sie vor dem Abschluß und haben ein greifbares Er¬
gebnis gezeitigt. Am Sonnabendabend versammelten sich
einer Einladung des Liedervatcrs des Katholischen Gesang¬
vereins „Cacilia "

, Tönjes, folgend, die Vertreter der
Vereine in der „ Harmonie " zu einer Besprechung. Dank des
allseitigen Verständnisses sür die Erfordernisse der heutigen
Lage kam zu folgendem Ergebnis . Tie Vereine werden fort¬
an einmal im Monat gemeinschaftlichüben , und zwar erst¬
mals am Mittwoch , dem 24 . Juni . Aus jeden Fall werden
also die Osternburger Gesangvereine am Deutschen Sänger¬
tag zu gemeinschaftlichemWirken vereinigt sein , lieber die
Frage der Besetzung des Dirigentenpostens sollen die Vereine
nach Anhörung der Mitglieder unter sich abstimmcn. Durch
die Besprechung wurde die Zahl der Kandidaten soweit be¬
grenzt , daß es auch hier zu einer Entscheidung kommen
dürste . Vertreten waren bei dieser Besprechung folgende
Vereine durch ihre Liederväter : Osternburger Gesangverein
von 1864 durch Fritz Barkemeyer, Katholischer Gesang¬
verein „Cäcilia " durch Huber und Gesangverein „Frisch
aus " durch Herm . Werner und Gesangverein Drielakc
durch Grewing. Die beiden anderen Vereine , „ Lieder¬
kranz" und „Brüderschaft " haben ihre Bereitwilligkeit zum
Zusammenschluß ebenfalls bereits erklärt.

TageSfahrt des Fähnleins 81S1
Ter Staatsjugendtag vom 23 . Mai war der Vorberei-

tungstag sür die Pfingsten stattsindcndcn Fahrten der Jung¬
züge im Jungbann 1/9l . Das Hauptziel des Ausmarschcs
war das Abkochen der einzelnen Jungcnschaslcn . Wir erhiel¬
ten darüber folgenden Bericht : Wir traten um 8 .39 Uhr
vor dem Landtag an , von wo wir unter Vorantritt des
Spielmannszuges nach Bümmerstede marschierten. Hier an¬
gekommen, traten wir in Jungenschaften an , und jede
Jungenschaft mußte sich aus Laub und Holz eine Hütte
bauen , worin gegessen werden sollte. Wie eifrig waren wir
dabei , galt es doch , den ersten Preis , einen „Hordenpott " ,
der vom Fähnlein gestiftet worden war , zu erringen . Wir
waren kaum damit fertig , als der Jungban,isührer erschien
und unser Werk besichtigte. Inzwischen waren draußen auf
dem freien Felde die einzelnen Köche in rege Tätigkeit ge¬
treten . Was hatten sie nicht alles für Speisen ; hier gab es
den altbekannten Reis , dort etwas ganz Besonderes : Gu¬
lasch . Tamit wir den richtigen Hunger bekamen, wurde ein
kurzer Ordnungsdienst eingelegt, Hierauf trat alles mit Eß-
näpfen in Linie zu einem Glied« bei der Kochstelle an . Nach
dem Tischspruch„Jeder esse, was er kann, ran ! " ging es ans
Essen. Um festzustellen . wer das beste Essen gekocht hatte,
kostete der Jungbannsührer bei allen Jungenschaften . Uns
schmeckte dies einsache , sclbstgekochre Gericht besser als das
teuerste, das von Mutter gemacht war . Nach dem Essen traten
wir zur Singstunde an und lernten Werner Altendorss Lied
„ Ein junges Volk tritt an , zum Sturm bereit . . ." Dann
nahm der Jungbannsührer die Sicgerverkiindigung vor . Die
beste Hütte hat gebaut Jnngcnscbast 1 , die damit den Hordcn-
pot, gewonnen ha». Das beste Essen haben die Jungcnschas-
ten 3 und 5 gekocht . Tann marschieren wir ab zun, .Heim¬
marsch, und vor dem Landtag nimmt der Jungbannsührer
den Vorbeimarsch ab . Zum Schluß des Dienstes grüßen wir
den Führer , dem wir diesen Jungvolkdienst verdanken, mit
einem dreifachen Sieg Heil . Das Lied der Jugend beschließt
den Staarsjugcndiag.

Motor -AI auf Fahrt
Um 6 .15 Uhr trat die Motorgesolgschost I 91 am Him-

melsahrtstagc an und rückte mit dem neuen Lied „ Soldaten,
Kameraden " auf den Lippen im zackige» Marsch durch die
Stadt nach Bümmerstede hinaus . Auf dem Uebungsplatz
wurde Halt gemacht, und nach dem Frühstück traten wir zu
einem schneidigen Ordnungsdienst an . Daraus ging es noch

Sandkrug . Hier rückten wir in den Wald und legten eine
Liederstunde ein. Bald stand die Sonne im Süden , und unser
Magen machte sich bemerkbar. So zogen wir denn unserem
Ziele zu , das das Lager des Frauenarbeitsdienstes in Sand¬
krug war . wo wir unser Essen einnehmen sollten. Groß-
zügigerwcise hatte sich die Leiterin bereit gesunden, unsere
selbst gestifteten Erbsen zu einer „pfundigen Erbsensuppe " zu
verarbeiten . Nach dem Zusammentressen mit der Flieger-
gefolgschast, folgten ein paar Stunden , in denen wir unsere
„ Geländegängigkeit " unter Beweis stellen konnten. Gegen
18.39 Uhr rückten wir wieder in Oldenburg ein, und ein jeder
ging mit dem Bewußtsein nach Hause, daß er diesen Tag
nicht bester hätte verbringen können.

Gaftfplel Willi Ostermann
Die NSG Kraft durch Freude vermittelte gestern den

Oldenburgern durch Willi Ostermann und Ensemble ein
paar herzlich frohe Stunden in der .Astoria" . Rcinvold
Rein old als Ansager, unterstützt von einer sehr fleißigen
Hauskapelle, brachte die zunächst noch etwas ruhigen Gäste sehr
bald in Bewegung, und schließlich klangen die in der jüngcn
Welt bekannten Schlager und Lieder von Willi Oster¬
mann begeistert auch in Oldenburg auf. Der Dichter selbst
brachte eine Reihe neuer ernster und heilerer Verse zum Vor¬
trag und erntete begeisterten Beifall. Aus der Reibe seiner
Begleiter verdienen an erster Stelle . Dov und Döhcvcn " ge¬
nannt zu werden, das deutsche , Pat und Patachon"-Paar.
Ihre lustige Geschichte vom neuen Militär wurde ebenso stür¬
misch mit Beifall bedacht wie die lustige Tanzposse . Karl
Haye als Komiker , zwei sehr niedliche Tänzerinnen und
der stimmgewaltige Minnesänger bereicherten das auf
Freude , Frohsinn und urgemütliche rheinische Lebendigkeitein¬
gestellte Programm sehr vorteilhaft.

85 Jahre alt
In geistiger und körperlicher

Frische feiert der in Norder¬
hofschlag bei Strückhausen
wohnhafte Bauer Hinr. Beck¬
husen morgen seinen 85.
Geburtstag . Durch fein ein¬
faches , biederes und zuvor¬
kommendes Wesen ist er auch
außerhalb der Gemeinde eine
beliebte und geachtete Persön¬
lichkeit . Die Wiege dieses
Bauern , von echtem Schrot
und Korn, stand in Großen¬
meer, doch schon in den sieb¬
ziger Jahren erwarb er seine
Hosstelle zusammen mit der
Mutier und dem älteren Bru¬
der. Durch Meliorationen,
Landankauf und der unent¬
wegten Tatkraft des Besitzersund seiner leider 1939 verstorbenen treuen Lebensgefährtin

zählt der jetzige Erbhof zu den besten in der dortigen Gegend.
Auch heute noch leitet der biedere Alte, unter verantwortlicher
Assistenz deS einzigen Sohnes , den umfangreichen Betrieb.
Beckhusen ist seit mehr als 59 Jahren Leser der . Nachrichten ".

* Reichsbürgschasten für den Kleinwohnungsbau sollen
nach einer grundsätzlichen Entscheidung des
Reichsbürgschaftsausschusses nur zugunsten
solcher Bauherren übernommen werden , die nach ihren Ein-
kommens- bzw. Vermögcnsverhältniflen eine Gewähr dafür
bieten , daß sie die anfallenden Lasten dauernd tragen können.
Deshalb ist eine Auskunft über den Antragsteller einzuholen.
Von der Einholung einer Auskunft kann Abstand genommen
werden , wenn der Antragsteller Beamter ist oder seine Vcr-
mögcnsverhältnisse sonst bekannt sind.

* Pfingftserien . Die diesjährigen Pfingstferien beginnen
Donnerstag , den 28 . Mai , morgens nach der dritten Unter¬
richtsstunde. Ter Unterricht beginnt wieder Freitag , den
5. Juni , morgens um 8 Uhr.

* Personalien . Der Assessor Bruno Müller in Olden¬
burg ist zum RegierungSaffeffor ernannt.
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* Irr Krcisbeauslragte für Naturschutz, Lehrer Rudolf
Stainer, Westerstede, weist aus die Bestimmungen zum
Schutz« der nichtjagdbarenwildleben den Tiere
hin . nach denen es verboten ist , geschützten Vögeln nach-
zusiellen, sie zu beunruhigen , zu sangen oder zn töten ; serner
Mer und Rester dieser Vögel zu beschädigen oder weg¬
zunehmen , Ungeschützte Arten sind : »krähen , Eichelhäher,
Elstern und beide Sperlinge , Zuwiderhandlungen werden
«nit Geldstrafe bis zu ISO RM oder mit Hast bestraft;
ebenso wird bestraft, der eS unterläßt , Jugendliche unter
IS Jahren von einer Zuwiderhandlung gegen dies« Vorschrift
tcn avzuhaltcn , soweit sie seiner Aussicht unterstehen . Un¬
beaufsichtigte Katzen dürfen vom lS , März bis 15. August
unversehrt gefangen werden ; der Eigentümer kann bestraft
werden . Tiefe harten Bestimmungen sind im Interesse der
Erhaltung unserer Vogelwelt notwendig.

» Gesteigerter « uSslugSverkeftrwar am gestrigen Tonnlage
zu verzeichnen , da die Witterung trotz des fortgesetzt vewültten
Himmels sebr günstig und milde war . Ter AuSslugSvcrkebr
erstreckte sich sowovl aus die Ausflugsorte im Lande als ins-
besondere auch aus die AuSIlugsiolaie in der Näye der Stadt.
Ucbcrall benschte ein reger Betrieb , der durchschnittlich größer
war als am HimmelsabrtStage. Im Schloßgarten und den
sonstigen Büschen der Stadt war den ganzen Tag eine große
Besucher,adl an,utressen . da nach dem Regen in der Nacht sich
die Natur im frischen und herrlichsten Grün zeigte und die
Früvjahrsblüie sich in voller Pracht offenbarte. Aus der
Reichsbahn herrschte flotter Betrieb , und die Vorortbahnen
hatten gut zu tun , um alle Ausflügler hinaus - und wieder
vineinzuvringen . Am Abend beherrschten die Automobile der
Ausflügler die Landstraßen.

* Das Hohelied der Arbeit — ein Filmvortrag im Capitol.
Von den BuderuSschen Eisenwerken Wetzlar waren gestern
die Techniker , Baumeister und das gesamte Baugewerbe zu
einem sehr interessantenFilmvortrag nach dem Eapitol geladen.
In einem woblgelungenc» Tonfilm wurde die Eiscncrzgewin»
nung , die Eifenvcrarbeirung und die Herstellung von Zement
unter Verwendung des Abfallproduktes — der Hochofenschlacke— gezeigt . Ter Tonfilm wurde durch einen Portrag von Tipl .-
Jngenieur Or. Bleh ergänzt : es gab dieser eingehend auS-
gearbcitcte Vortrag einen vorzüglichen Ueberblick über die ge¬
schichtliche Entwicklung der Eisenerzgewinnung und der Sisen-
verarveitung im Teuiscben Reiche . In der Eisenerzgrwinnung
siebt Deutschland deute an sechster Stelle , nachdem eS vor dem
Kriege an zweiter Stelle gestanden hat. Tie Gebietsabtretun¬
gen »ach dem Versailler Diktat haben diese Veränderung mit
sich gebracht. Aus Bortrag und Tonfilm ging klar hervor, daß
beute in den Eisenwerken fleißig gearbeitet wird , und daß eS
vier, dank der allgemeinen Belebung der Wirtschaft, einen
großen Aufschwung in diesen Werken gegeben bat, der von
Dauer sein wird . Vom Werksilm ist noch zu berichten, daß die¬
ser einen Ueberblick über ein Unternehmen der Eisenindustrie
gibt , dessen Tätigkeitsfeld sich vom Erzbergbau bis zur Verar¬
beitung der Roheisens zur Fertigfabrikation erstreckt . Man
sah . wie aus den dunklen Schächten an Lahn und Till der
Bergmann das Erz fördert , wie es von hier auS zu den Hoch¬
öfen wandert , wo aus dem Erz das Gießereiroheisen geblasen
wird . TaS Rodeisen wandert dann in die Gießereibetriebe,
wo unter den Händen geschickter Formen die einzelnen Gutz-
tcile und Wertstücke aller Art entstehen. Oesen, Herde, Heiz¬
kessel, Heizkörper, Sanitätsgub . Formstücke , Röhren und Bade¬
wannen entstehen in harter und ununterbrochener Arbeit nach
dem neuesten Stande der Technik . TaS »Hohelied der Arbeit"
war von überzeugender Wirkung und fand den ungeteilten
Beifall der großen Schar der anwesenden Interessenten.

* Die Alt -Hcrren -Vereinigung der HIL Oldenburg
hielt am Sonnabend im „Haus Schönes " eine Vorstands-
Sitzung ab , in der über die Vorbereitungen zu der am
5. Juli im „ Hotel zum Neuen Hause " statisindcnden Jahres¬
hauptversammlung beraten wurde . Für die Jahrestagung
ist wieder ein ganzer Tag vorgesehen. Am Vormittag wer¬
den die geschäftlichen Angelegenheiten ihre Erledigung fin¬
den und wird anschließend eine Besichtigung der neuen
Räume der HTL an der Willersstraße erfolgen . Vorgesehen
ist dann eine gemeinsame Mittagstafel , und eine gemeinsam»
Kaffeetafel leitet den unterhaltenden Teil am Nachmittag
ein. Kaffee und Kuchen werden für die Mitglieder und ihre
Frauen gestiftet. Ein Festball schließt die Tagung ab . Die
einzelnen Vorstandsmitglieder erhielten ihre zu erledigen¬
den Vorarbeiten zugeteilt . Es soll darauf hingewirlt werden,
daß die AHV wieder mehr für den Zusammenhalt zwischen
den Absolventen untereinander und mit der Studienanstalt
eintritt . Der Voranschlag für das Jahr 1936 wurde vom
Kassenwalter vorgelcgt und schließt in Einnahme und AuS-
gäbe mit 872 RM ab . Tie Finanzen sind damit durchaus in
Ordnung und ist der Jahresbeitrag aus 3 RM gesenkt
worden.

* Rückmeldungeines Ringstorches aus Südafrika . Wie die
Vogelwarte Helgoland meldet, ist ein vor zwei Jahren bei
Großenmeer beringter Storch im April dieses Jahres
25 Meilen von Bulawayo in Süd - Rhodesien tot gesunden
worden.

* Getreidckaffee vollkommen unschädlich. In letzter Zeit
sind insbesondere aus dem Lande Behauptungen verbreitet
worden , wonach der Genuß von Getreidekasfee, wie Malz-

WetterberW des AMMelteMeiikes
» »»aatzeor «: « rem,» -Staadruck

Tie Verlagerung der mllleleuropöischcnTiefdruckgebiete ist nur sehr
langsam dar sied gegangen. La lag am LonnIagvarmiNag unser Bezirk
im Bereich ausgedehnter NikderiSiLge, die dis weil nach Holland din-
einreichien, aber im Laufe des Vormittags nachtirßen. Tie erwariete
Beruhigung wird dann » eilet« Fortschritte machen . Lpäler wird die
Wiiieruna durch die vom Nordmeer südöstlich ziehend«» Liörungen be¬
stimm ! « erden.

» orouSsagr für den L . Mai : Müßige di- schwache Winde au«
Nord bi » Olt, dewblkt . »eilweil« - uiheiiernd. keine oder nur geringe
Niederschlüge . tag« etwa» warmer « IS am Loicniug.

* usgc» icn sttr den 26 . Mai : voraussichtlich wciiere Beruhigung
der Wetterlage.

« ,n rr . Mai 1986-,
Sonnenaufgang 4.18 Uhr Mondausgang 8 .81 Uhr
Sonnenuniergang 2V.28 » Monduniergang V.I2 ,
Hochwalser: HIdendurg 7 .28 . 19 .87 : Bremen 6 .48 , 18 .87;

SlSslel» 8.48 , 17 .»7 : Brate 5 .28 , 17 .87 ; Wilhelmshaven 4.08 , 16 .17 Uhr.

und Kornkaffee, sowie von Zichorien - Kasfee die Augen
schädige und sogar Erblindungen Hervorrufen könne. Das
Reichsgesundheitsamt stellt fest , daß nach seinen Erfahrungen
und nach dem Ergebnis einer Umfrage bei den deutschen
Universitäts -Augenkliniken derartige Behauptungen jeder
Grundlage entbehren und in das Reich der Fabel verwiesen
werden müssen.

* „DeutscheHochzeit * der Deutschen Glaubensbrwcgung.
Etwa 120 Volksgenossen waren am Sonnabend der schrist-
lichen Einladung zu einer deutschen Hochzeit im Saal von
Pape am Wall gefolgt. Mit Eichenlaub und reichem Blu-
menschniuck war der Raun » von Kameraden der Brautleute
zu einer festlichen Feierstätte ausgestaltet worden . Unter den
Klängen schöner deutscher Musik betrat das Brautpaar den
Saal und nahm ans den blumenbekränzten Sitzen Platz.
Die Hochzeitsrede hielt vr . Aschermann. Feierliche
Musil aus Werken Beethovens beschloß di« Stunde.

* EinweihungSscier . Der altbekannte , am Everstenholz
liegende Gasthos „Tivoli " wurde am Sonnabcndabeitd nach
erfolgtem Umbau und vollständiger Renovierung durch eine
Einweihungsseier eröffnet . Die Jnnenräumc sowie die Ge¬
staltung der Fenster, di« kaum wieder zu erkennen sind,
hinterlaffcn den besten Eindruck und laden zum Verweilen
ein . Auch die Neugestaltung des Ausschanks und BüfsetS
ist sehr vorteilhaft . Die Einweihungsseier verlief bei vor¬
trefflichen Leistungen von Küche und Keller des weit
über Oldenburgs Grenzen bekannten Ehepaares Wilhelm
Oldigs, sowie bei einer ausgezeichneten HauSkapelle sehr
unterhaltsam.

* TaS Restaurant „Zum schwarzen Rotz"
, Eloppen.

burger Straße 135, das einer vollständigen Modernisierung
unterzogen wurde , wurde am Sonnabendabend eingeweiht.
Das bisherig « Restaurant erhielt neue moderne Fenster ; ein
kleiner Saal bzw . ein sehr schönes Klubzimmer wurden um-
gebaut und beides miteinander durch einen modernen Ein¬
gang verbunden . In der altbekannten Gaststätte hatte das
rührige Ehepaar Evo Büntemeyrr bestens für das leib¬
liche Wohl der Gäste gesorgt. Die Einweihungsseier verlies
bei einer ausgezeichneten Hauskapell « sehr fidel.

* DaS Bild am Stau bietet immer viel Augenweide.
Selten haben dort neben der großen Zahl schmucker Segel¬
schiffe so viele Frachtdampfer an der Kaimauer gelegen wie
gestern. Reben dem in letzter Zeit häufiger erscheinenden
Dampfer . Barsch" und dem Dampfer . Hoffnung " hatte auS
Dortmund ein großer Schleppdampfer „ Kurt Werner " dort
sestgemacht und der Dampfer „Elbia II "

, der Alteisen von
Bremerhaven gebracht hatte , den Weitertransport durch den
Küstenkanal jedoch einem kleineren Schlepper überlaffen
muß , da er selbst einen zu großen Tiefgang hat . Der Per¬
sonenverkehr ruhte am Sonntag ganz.

* Bon Zerstörungswut befallen wurde am gestrigen Nach-
mittag ein Anwohner der J .straße. Als er von einer Tour
nach Hause lam , erlitt er einen Tobsuchtsanfall und zertrüm¬merte alle in der Wohnung vorhandenen Möbel und Haus-baltSgegenstände. Um noch zu retten , was noch zu retten war,mußten die Beamten der Schutzpolizei wegen Störung des
häuslichen Friedens einschreiten und die Ruhe wieder Her¬stellen.

* Seflügeldtebstähle sind in verschiedenenOrten im Landeverübt worden. Dabei tonnte erneut beobachtet werden, daß
diese Geslügeldiebsiähle stets an den Vortagen der Wochen-märlte auSgcsührt werden. In Lüsche wurden auS dem aufeiner Weide befindlichen Hühnerstall einer Bauern gleich 40
Hühner gestohlen , von denen später in einem in der Nähe
befindlichen Tannenbusch zehn Hühner abgeschlachtet wieder-
gefunden worden sind . An anderer Stelle wurden drei Hühnerund ein Hahn mittels Einbruchs gestohlen.

» Taschendlebftahl. In einer Wirtschaft in Ofenerdiek isteinem Gast die schwär,ledern« Geldbörse mit 23,80 RM Bar¬

3«m Rennen in Söven am 1. Vftngfttage
Reit- und Fahettirnierder ReiterveretueSatten. Snnttosea. Großenkneten und Söven

Am 1 . Pfingsttage veranstalten die Reitervereine Halten,
Huntlosen , Großenkneten und Höven , die sich zu einem
Reiterverbande zusammengeschloffen haben , ein Reit - und
Fahrturnier . Es ist erfreulich, daß di« Reit - und Fahrkunstin den letzten Jahren eine zunewmende Pflege gesunden
haben , besonders aus dem Lande . Tie Reitervercine wollen
mit den von Zeit zu Zeit stattfindenden Rennen , Schnitzel-
jagdcn , Schlußturnieren und anderen Pferdesportveranstal-
litngen eine Steigerung der Leistungssähigkeit der Pferde
erzielen. Daneben aber sind es die erforderliche Geschicklich¬
keit , Verwegenheit , Ausdauer und die allen Rennen inne¬
wohnenden Gesahrenmomente , die jeden rechten Reiters¬
mann für alle Zeit an den Reitsport fesseln . Es darf nicht
verkannt werden , daß der recht « Reitsport « in gerütteltes
Maß an Training erfordert , und daß eS sich um Pferde
handelt , die alle Tage in der Feldarbeit stehen. Um so be-
wunderungswürdiger sind die erzielten Leistungen im
Rennen , Springen und in der Dressur . Begrüßenswert ist
« S auch , daß dt« Schulknaben schon rechtzeitig mit dem
Reitsport vertraut werden , wie eS in den hiesigen Reiter¬
vereinen der Fall ist.

Der Träger der diesjährigen Rennveranstaltung ist der
Hövener Reiterverein . Ter Hövener Reiterverein wurde im
Iahe 1919 gegründet . Das Interesse für den Reitsport war
jedoch schon in den Vorkriegsjahren sehr rege , und er wäre
schon damals zur Gründung des Hövener Reitervereins ge¬kommen. wenn nicht der Beginn d« S Weltkrieges all« Pläneüber den Hausen geworfen hätte . In den Rachkriegs,ihren

wurde zunächst auf einem Reitplatz bei Bauer Neuhaus ge-übt . Hier wurden auch die ersten Schnitzeljagden und Schluß-reiten durchgeführt . Als dann aber die Veranstaltungen im-mer größer wurden , sah man sich nach einem wetteren Sport¬gelände um. Bauer Scdterhold stellte ein idyllisch gele-genes Gelände zur Verfügung , das zwischen Hügeln und
kieferwaldungcn gelegen, das richtige Terrain für einen
Rennplatz abgab . Zwar waren noch allerlei Schlichtung« ,arbeiten notwendig , aber mit vereinten Kräften war eS bald
geschafft . Heut« verfügt der Hövener Reiterverein über einen
Reitplatz mit einer 550 Meter langen Rennbahn und allen« forderlichen Hindernissen wie Hecke. Gräben . Hürden und

Das diesjährige Rennen am l . Pfingsttage steht untereinem günstigen Stern . Einmal sind von Pferdeliebhabernund Anhängern de « Reitsportes viele wertvolle Preise ge¬stiftet worden . Zum andern sind die Nennungen zu den ein-
»einen Ausschreibungen so zahlreich « ingegangen , daß samt-liche zwölf geplanten Vorführungen und Rennen in guterBesetzung vor sich gehen können. Da das Rennen in Elop-penburg am 2. Pfingsttage auSfällt , hat das Hövener Ren¬nen noch einen besonderen Zuzug an guten Trabern undRennern erhalten , die ursprünglich für Cloppenburg vor¬gesehen waren . Tie einzelnen Jagden werden um so inter¬essanter werden . Gespannt steht man dem Wettbewerb umden Wanderpokal entgegen, der von den Hövener Rettern
verteidigt wird . Für dir musikalische Ausgestaltung de«Rennens wurde eine Militärkapelle verpflichtet.

« m 2«. Mai 198« :
« onnenaulSLii» 4 .14 Uhr Mondausgaua Uic,« » ,« » nnenuntergan, 2N.2S . Mondunteraana ^
Hac » wa11er: Oldcnbura 8 .12 . 20 .21 : Bremen si » '

SiSstet» 6.82 . 18 .« : Brake 8.12 , 18 .21 : « iiheim,h°d!n < 52, ^ 0

Amtlicher tiiglicher MlleruWlmM
»er Wetterstation LandrSbaurrniamt , cidenbu»Untersuchung«»«: , und F°rschuna «anlia„

Beobachluna vom 25 . Mai . 8 um morgensBarometer Lustsemper« . Windrtcp, Riederich, « ,ed,M
76ft0

t '«>»tr>»
11.7

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste
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u. Stärke
d' IV 2 0,0

Am Vorlage
Sonnenicveindauer

tn Stunden
O. l

Erdboden -Te «»lv.a

Temper»,n,in l »> Boden» ,i,U.V
Teinperaturrn der Städtischen BadcanftaUen

Luft 13 - Wasser 14'

gelb abhanden gekommen und wahrscheinlich von ein.«schendicve gestohlen worden .
^ ^

» Falirraddiebsiahl . In der Nach « zum Ionniaaauf dem RathauSmarktplay ein vor dem Rathaus iiedHHerrensabrrad ältestenModell« gestohlenoder zu einerfahrt venutzt. - ucmuc,
* Das Paket aus der Landstraße. Ein wertvoller Fund il,aus der Landstraße Stapelfeld -Nutteln gemacht worden g«Paket mit drei Anzugslossen wurde gesunden und lichcia,ebne daß sich bislang ein Eigentümer für diese wertvollegesunden hat. ^ "
* In Schutzhaft genommen wurden mehrere Personen undzwar teils wegen Trunkenheit und teils wegen ObdachloWni.* Von der Stratz « . Eine Frau lies aus dem Mcnsipsi,direkt vor ein Motorrad und stürzte. Ti« erlitt eine S««üVerletzung und Kleiderschaden. — Gestern abend fuhren o»der Ecke Bahnhofstraße/Rosenstraße zwei Motorradsahr -,zusammen . Es entstand Material - und Kleiderschaden.

» Da» 11 . SüstungSseft seien« am gestrigen Tonniag di«kameradschatt Bümmerstede im „ Bümmersieder tlrua-2peckn,a,in>. Der tesllich geschmückte Saal war di« aul den i,,»Pla « besetz !, ein Beweis dastir . wie ledr die Bümmersieder mü d<>allen Soldaie » verbunden sind . Die auSgereichneieHauskapeii , w»den grdkien Teil de« Programm » mil musikalischen Tarbieiun « » i,jund trug auch fernerhin zur Verschönerung des gcsies dei . Bli dnivschein Tan , dlieb die große » » sfhüusersamilie in bester Harmonie düzur Polizeistunde zusammen.
O

SturmMbrer Wiegand-Nordenham.RetterfturmII63 . vor den Führerschaft«der Retteeftürme
Am Sonnabend hatte Siurmführer Wiegand,

Nordenham , RSt li/63 , die gesamte Führerschaft des Reiin>
sturm 2. 63 nach Nordenham besohlen, um mit ihnen dc»R e i 1 er - S A - A u f in a r s ch i n B r e ine n zu beipltchcnDer Reitersturm wird sich mit einer großen Anzahl M «,einem Sechserzug , gefahren von Heinrich Sagemüller, M
Horn, und einer Jugendabteilung von acht Jungens aus dc:
Reitbahn Obenstrohe , unter dem Reitlehrer Kunde , kanl,
beteiligen . Bei dieser Besprechung brachte der SturmMs
zum Ausdruck , daß der Ausbau des NT Reiterkoips »:
aller Macht betrieben werden müsse , und schon einige 5o
schäften, wie Schweewarden mit 38 Reitern , jugendlichund älteren , angeineldet hätten , und gab für die weil««
Anmeldungen die Anweisung , daß Mittwoch, den 27. W,
um 19 Uhr in Jade , beim Gasthaus Müller in Jade, i«
Siurmführer und der Reitlehrer Kunde, Varel, anweleü
sind, Auf dieser Zusammenkunft wird der SturmsührerAi»
klärung geben über das Wesen des NS Reiterkorps b>».über den Dienst u . a . in . Es ist unbedingt erwünscht , des
alle jugendlichen Reiter und alle Zivilreiter diese Gelegt »'
heit wahrnehmen und sich in die Aufnahmeliste für das AZ<
Reiterkorps einzeichnen, so daß alle Reiter restlos Ml
werden . Der nächste Werbetag ist am Sonnabend ««>
Pfingsten , 18 Uhr, in Varel in der Vareler Reithalle , bei
der Gastwirtschaft „Zur Börse " von Friedr . Jürgens . G
bietet sich nun auch in Varel , der großen ReiterjugendiiÄ
auch den älteren Reitern Gelegenheit , daß das im Besiii
Varel bereits auf so hoher Warte stehende Reiterwesen , jetzt
auch durch zahlreiche Anmeldungen zum NT -ReiierloO
zum Ausdruck gebracht wird.

Nctdor «.
Im Maientanz tm Dorfe. Ein wohlgelungener Fest do>«

am Sonnabend der Nadorsler Turnverein durSgesüdrt. .2»
Maien " — Tanz im Torf — batte seine Anzichungsl »»
bewiesen und dem Verein viele Gäste herangesübrt, die bei »c
schönen Ausschmückung des Saales von H . Hennings w
Maien und der flotten Musikkapelle in srobe StimmungveiW
wurden und sich dem Tanz um den Früvlingsvaum widcniccn
Tie Jugendgruppe erhöhte die Stimmung noch durch «W
lebhafte Volkstänze. In der reich ausgestatteien Tombola, «»
im Augenblick ausverkauft war , ist fast niemand ebne Gewm
auSgegangen. Aller vetetligte sich am Raten der BlütenanM
im Frühlingsbaum . Die meisten hatten zu niedrig gacha »i
und so konnten W . Steenlen und Marga Hilljegerdes als eil»
Preisträger bclanntgegeven werden.

Zu einer gemeinsamen Sitzung traten am Tonnabend
Vorstände der Kriegerkameradschaft, des Männergesangverem»
der RadfahrcrvereinS .Adler " und des Turnvereins zusamm»
zur Beschlußfassung über einen geplanten aemeinschastüM»
AuSflug in diesem Sommer . Vorgesehen wurde, am L «ug»
eine AutobuSfahrt nach Wilhelmshaven zu machen.

Wardenburg.
Bon der Badeanstalt . Die im Sommer viel benutz»

denburger Badeanstalt an der Hunte bat jetzt wesentlich r
besserungen erfahren . Mitglieder dcS ArbeitsdienstlagersW
Hullen haben in mehrtägiger Arbeit verschiedeneErweiieru g.
arbeiten durchgesührt. So wurden jetzt die Umkleideraum
sieben erweitert . Die Sprunganlagen wurden ganz neu
gelegt und durch verschiedene ArbcitSmänner soglecch >» »»
brauch genommen, die das kühle Wasser " >chi scheuen . "
wurde noch eine Tanncnpslanzung geschaffen , die ein, -
Badegelände ein hübsches Aussehen verleiben soll, dar -wer^auS aber auch Schutz gegen Sicht und beim wenTannen kühlön Schatt?» dielen wird . Die neuen «nlagw w«
den in der beginnenden Badezeit gewiß noch mebr B
anlocken , als « , bisher die Badeanstalt schon ta -
beittdienft gebührt Anerkennung und Tank sur sem . ^
nützig durchgesührt«» Arbeiten , die der Jugend zuguu i°

m^
Di. NS -Yrauenschait faßte in ihrer l' c-'en Luiamm -nlu^

den Beschluß, am K. Juni eine Veranslattuug "^ irino«Namen » Dem Fröhlichen gehört die Welt unter
der Gymnastikabteilung zu veranstalten. 3

« uSflu, der RS Yrauenschast Ipwege . ib«»
mtternahn , unser« RS -Frauenschast mit zwei Aut«
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diesiahnge» Großausslug . Das Ziel war — wie jetzt verstand,
licherweise so oft — die Nloorschule Husbäke. Die sreuudliche
Ausnahme hier seiten« der stellvertretenden Leiterin, » rau-
lein Helm « , und der anwesenden Schülerinnen, ihre bereit-
willigst erteilten Erklärungen und die Beantwortungen der
vielen gestellten fragen haben dieser nationalsozialistischen
Einrichtungder Moorjchule neue Anhänger aeschassen . Zu einer
erschöpfenden Bestchttflung des dortinen Männerarbeitsdienst-
lagere und der Gausrauenschule in Bad Zwischenahnlangte die
Zeit nicht . Immerhin wußten die Teilnehmerinnen ihrer
Hullreri » genügend Tank für den i» Belehrung und Üamerad-
schajt so überaus reichen Nachmittag.

Wahnbek.
Generalversammlung der Spar und Darlchnstassc. Im

Hcsterkrug " zu Wahnbek sand die diesjährige ordentliche Ge-
neralverlaniinlung der Spar - und Tarlehnskasse Wahnbek statt,
die üblichen Besuch aufwics . Ter Vorsitzende de « Aussicht «,
rat« , Gg . Wtemken (Ipwege ) , erSssnete die Versammlung
und ernannte O. Tüscr zum Schriftführer und Htnrich BunjeS
und Heinrich Mostermann zu Stimmzäylern . Nachdem er
lodann die ordnungsmäßige Einberufung der Generalversamm¬
lung sestgestcllt hatte , gab er dem GeschäftSsührer, Gustav
Kemmnoltmann«. da« Wort zur Rechnungsablagc. Bet einem
Mitgliederbestandvon 18« Mitgliedern schließt die Bilanz de«
letzten GeschästSjahrcs in Aktiva und Passiva mit 23« ins,«8
AM . Ter Reingewinn von »83,77 RM wurde zu gleichen
Teilen dem Rescrvesond« und der BetriebSriieklage zugeteilt.
Tie weitere günstige Entwickelung der Kasse ist ersichtlich aus
dem Gesamtumsatz, der gegenüber dem Vorjahre um ca . »«
Prozent gestiegen ist und säst 4,5 Mill. RM betrug . Ebenso
sind die Tagebuchnummern um mehrere tausend und der
TurchschnittSumsatz um mehr al« 25 RM gestiegen . Ta«
Vertrauen, da« die Kaffe genießt, ergibt sich auch au« dem
Ztande der Spareinlagen , der bei einem Mehr von 38000 RM
rund 120 000 RM beträgt . Tie Guthaben in laufender Rech¬
nung zeigen gegenüber dem Vorjahre sogar eine säst 400-
pro,einige Steigerung . Tiefe Zahlen beleuchten gleichzeitig
aber auch die Belebung und Aufwärtsentwickelung de « Bauern-
und Gewerbestandes im neuen Teutschland. Turch ein Plus
von 55 000 RM an Einlagen konnten die vorhandenen Schulden
bei der Oldcnburgischcn LandwirtschastSbank nicht nur ein.
gelöst, sondern sckion ein Guthabcnkonto geschossen werden, so
daß die Kasse in der Lage ist, mit eigenen Geldern zu arbeiten.
Tas mag für die Torskasse die beste und stärkste Werbung sein
und . da sie die Einlagegelder gut verzinst, Grund genug für
jeden Torfgenosscn. seine Gelder dort anzulegen. Auch das ist
ein Teil zur Volksgemeinschaft mit , dt« anzustreben jeder nach
Kräsien unterstützen sollte . Jatzungsgemäß schieden aus : aus
dem Vorstand Tischler Hermann Klockgeiher und aus dem
Aussichlsrat Eilert Brun « und Hinrich Juchim ; da letzterer
verzogen ist , wurde Heinrich Behrens (Ipwege ) in den Aus-
sichtsrat gewählt : in den beiden anderen Fällen erfolgte Wie¬
derwahl . Ter Mitgliedschaftsparagraph erfuhr im Sinne der
1. Verordnung zum ReichSviirgergesetz vom 14. November v . I.
eine entsprechende Aenderung.

Friedrichsfehn.
Tie Rückgabe de » Maibaume » , den der Heimatveretn Wik-

denloh am Vortage des I . Mai bei seinem Vereinslokal bet
Kracke ausgestellt hatte , und der in der folgenden Nacht von
verschiedenen Seiten heiß umstritten und schließlich von der
hiesigen Torfgcmeinschast . gestohlen" und jenseits des Wilden-
lob bei Gastwirt Klockgießer wieder ausgepflanzt wurde , erfolgte
jüngst in üblicher Weise . Im Waldbaus Wildenloh gab es im
Anschluß an die Einholung eine vergnügte Feierstunde, die alle
Beteiligten an der diesjährigen Maibaumfeier vereinte.

Benthullen.
Neubauten am SaarlSnderwcg . Eine ganze Anzahl neuer

Bauten werden am Saarlünderwcg ausgesührt. Es gehört
schon eine vieljäbrigc Erfahrung dazu, die Bauten so durch-
iusühien . daß nicht später Risse im Mauerwerk entstehen und
Teile des Hauses sacken oder die Mauern Feuchtigkeit durch-
lasfen . Voraussetzung ist , daß ein fester Untergrund geschaffen
wird . Deshalb wird vor Beginn des Mauern « der Untergrund
mit zahlreichen Baumstämmen gerammt. Hinter jedem Neu¬
bau ist ein« etwa zwölf Hektar große Oedsläche , die in den
nächsten Jahren in fruchtbares Acker - und Wiescnland um-
aewandelt werden soll . Wafferzüge, die vom männlichen Ar¬
beitsdienst angelegt wurden , durchziehen die einzelnen Kolo-
nate und sorgen sür die Entwässerung der Oedländereien.
Einer großen Anzahl junger Bauern ist hier wieder die Ge-
legenhelt geboren, aus eigener Scholle das Brot zu verdienen.

Bad Zwischenah ».
Tie 5. und letzte WerkauSstcllung des BTM , Untergau 91.

in Bad Zwischenakt » wurde hier am Sonnabendnackimittag im
.Ammerländer Hof " eröffnet. Rach chorischen Darbietungen
der ZwischenahnerMädelgruppe hielt die Führerin des Unter-

gaue« Sl , Gretel Schmidt aus Oldenburg , eine herzerfrischende
Ansprache , in der sie aus den Sinn und Zweck dieser erst¬maligen Ausstellung des BDM eingtng und milteilte , daß dieZwtschenahner Ausstellung jetzt die 5. und letzte sei . Sie solleEltern und Lehrerschaft einen Einblick in daS vielseitige Aus-gabengebiet der Madelarveii vermitteln und ihnen zeigen , wasdie Iungmädel an den Staatsjugendlagen und die Mädels anden Heimabende» alle « weite» . Wertarbeit , Körperertüchtigung,weltanschaulicheSchulung seien die Trciteilung des Ausgaven-
llsmsws. Tie Werkarbeit zeige diese Ausstellung, die körperlicheder Mädel« solle auf dem Untergausportfes» am18. Junr in Oldenbutg bewiesenwerden, und da« Zeugnis vonder weltanschaulichen Schulung werde jedes Jahr aus dem
ReichSberusswettlampfe abgelegt. Nach dem Liede der Jugendwurde die Ausstellung besichtigt . Man konnte ehrlich staunenüber die mannigsaltigcn, geschmackvollen Gegenstände de « täg-ltchen Gebrauches, die von de» Jungmädeln und Mädeln hierausgestellt wurden. Mit Freuden konnte man dabei scstsleucn,daß Formgesühl und Maierialkennrnis hier wieder zum wesen»
ltchen Faktor der Wertarbeit geworden sind; alle Gegenständelieben die einfache , klare Linie erkennen, zu der sich unsereMadel mit Erfolg zurückgcsunden haben. Entzückende Bast-arbeiten waren da, von den einfachsten Untersätzen bis zu denkompliziertesten Dingen, wundaerschöne Webarveite» , fernerLeder- und Holzarveiten. daß man sich über die Reichhaltigkeitder Ideen schier wundern mußte. Ten Kinderspiclzcugcn wareine ganze Abteilung gewidmet. Kegelspicle, lelvstgesertigteBilderbücher und prächtig gelungene Kasperlepuppen gav esda. Mit welchem Eifer und welcher Liebe war da« allesgefertigt ! Reizend waren die Reißarbciten : mit den Fingernwerden aus dem Papier ohne jede Vorlage und sonstiges Hilfs¬material die Papierfetzen herausgerissen und zum sprechendenMärchenbilde zusammengcfitgt. Einzelne Bildgruppcn warenso glänzend gelungen, daß man den Jungmädeln zu derbewiesenen künstlerische » Begabung nur gratulieren tonnte . Vorallem hat diese erste Weltausstellung bewiesen, daß mit großemErnst und zielsicherem Bemühen im BDM an der Ertüchtigungunserer Mädel gearbeitet wird, und daß es wahrlich ein Glückfür jedes deutsche Mädel ist, dieser großen Mädelorganisationmit angehören zu dürfen.

„Dem Fröhliche» gehört die Welt ." Tie NS - Frauen-srhast der Ortsgruppe Zwischenahn- Mitte führte am Sonn¬abendabend in Meyers Hotel, dessen großer Saal prächtig
geschmückt war , ein Frühlingsscst durch, dessen Ertrag dem
Reichsmütterdicnst zufließen wird . Der Einladung unsererFrauenschaft waren zahlreiche Gast« Folge geleistet, so daßder Meverschc Saal sehr gut besetzt war . Nach Darbietung
einiger Musikstücke von Mitgliedern der Standartenkapelle 19
begrüßte Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin Frau Behrensdi« Gäste mit herzlichen Worten und erinnerte daran , daßdies« Veranstaltung zugunsten des Reichsmütierdienstes auf¬
gelösten sei . Sodann erfreuten mit ammerschen Volkstänzendie Kleinen der Kindertanzgruppe unseres Zwischenahner
Heimatvereins alle Besucher. Ter Zwischenahner Singvcreinunter Lehrer Büsings Leitung bot verschiedene prächtigeVolkslieder , die beifällig ausgenommen wurden . Nachdem
daun noch die NS -Fraucnschule Volkstänze zum Besten ge¬
geben hatte , setzte der Tan ; ein , an dem sich jung und alt
mit Begeisterung beteiligten . Eine mit erstklassigen Preisen
ausgestattete Tombola fand reges Interesse . Aber auch der
Schnittchen- und Salatstand übte eine starke Anziehungskraft
aus , so daß die leckeren Sachen bald verschwunden waren.
Es war ein recht schöner und stimungsvoller Abend , der
trotz der zahlreichen Veranstaltungen erfolgreich verlies.

Eliernnachmitlag . Anläßlich der Wanderwcrkausstellung
d«S BDM -Untergaues 91 im „Ammcrländer Hos " fand
gestern ein Sltermrachmittag statt , der leider betreffs des
Besuchs nicht befriedigen konnte. Immerhin war die Jugend
stark vertreten . Im ersten Teil dieser Veranstaltung bolen
BDM -Mädels einleitend den Sprechchor „ Feige zittern vor
Gewittern " und einen weiteren ernsten Chor in eindrucks¬
voller Weise. Zwischendurch erklangen ernste Lieder und
Musikstücke , die von BDM Mädels fein wiedergegeben wur¬
den . Tie Untergauführerin , Fräulein Schmidt, sprach so¬
dann über die vielseitige und aufbmrende Arbeit des BDM,
aus der die Wanderwerkausstellung einen kleinen Ausschnitt
bieten solle. Mit einem Wort des Führers über die deutsche
Jugend schloß die Untergausührerin , und Fräulein Hobbie
vom Untergau leitete dann den zweiten Portragsteil mit
erklärenden Worten ein. Ein Stegreifspiel „Rumpelstilzchen"
zeigte in ungezwungener Weise schöne und beachtliche Stel¬
len . Ausschnitte aus Heimabenden , gemeinsam gesungene

Lieder und weltere schöne Darbietungen boten allen Be¬
suchern wertvolle und unierhaltungsreiche Stunden . Di«
Ausstellung selbst wurde anschließend unter der Führung
von BDM Mädels besichtigt.

Westerstede.
Am Rahme » der Lustsahrtwerbcwoche unternahm die

Ortsgruppe Ammerland des TLB mit ihrem Mannschafts¬
wagen und eine»! Segelflugzeug eine wirkungsvolle Pro-
pagandasahrt durch das Ammerland , die über Augustsehn,
Apen , Godensholt , Edewecht, Ose», Rastede und Wiefelstede
zurück nach Westerstede führte . Mancher Junge hat bei dieser
Gelegenheit zum erstenmal ein Segelflugzeug gesehen. Das
große Jnleresse , das die Jugend sür das Segelfliegen be¬
kundete. veraulaßte die Ortsgruppe , am gestrigen Sonntag
in Wiefelstede und Rastede ein Segelflugzeug praktisch vor-
zusühren . Wieder war das Jnleresse der Jugend recht groß,
so daß zweifellos auch hier die Segelflieger « » bald ins Le¬
ben gerufen wird.

Die Ortsgruppen Ammerland des ReichsluftschuybuudeS
und des Deulschcn Luftsahrtvcrbandes führten hier einen
großen Werbcabend durch. Assessor Bruns leiste mit , daß
die Gemeinde-Ortsgruppen des RLB jetzt zu einer einheit-
lichen Ortsgruppe unter der Führung des Pg . Liene-
mann, Bad Zwischenahn , zusammengesaßi seien . Oris-
gruppenleitcr Licnemann sprach dann über Ziel und Aus¬
gaben des RLB . Tas zweite Referat hielt der Ortsgruppen-
sührer des Ammerlandes vom DLV , Amtsbaumeisler Pg.
Stührenberg, über das Thema „Warum Luftsport ? "
Filme ergänzten die Werbeveranstaltung , die sehr wirkungs¬
voll verlief.

Berne.
Bon der Lichtgenoffenschaft Berne. Wir berichtetenvor kur¬

zem . daß die Lichlgenoffenschast Berne ihre Mitgliedschaft zumLandes-Elekirizitäis Verband gekündigt habe. Nunmehr habe»
aus Anregung des Kreisleilers und de « Kreisbanernführersneue Verhandlungen zwischen der Genossenschaft und dem
Landcs-Elektrizitäts Verband ftattgesunden, die dazu geführthaben, daß die Generalversammlung der Genossenschaft ein¬
stimmig beschlossen hat, die gesamten Anlagen unent¬
geltlich aus den Landes - Elektrizitäts - Ver-
band zu übereignen.

Elsfleth.
Die NS -Mar >nckameradschaft h ^est in GeiSlers Hoiel

einen Appell ab . Nach Eröffnung desselben gab der Kame-
rodschaftsführer bekannt, daß in der Hauptsache sich der
Appell zu befassen hake mit der großen Eriuneruugsseler an
Skagerrak und der Einweihung des Ehrenmales in Kiel-
Laboe. In jahrelanger Arbeit hätten dis vielen deutschen
Marinekameradschasten die Mittel zusammeugebrachr sür
dieses würdige Denkmal sür die Helden vom Skagerrak . Auch
die Flagge unserer Marinekameradschaft wird unter den un¬
zähligen Fahnen dabei sein. Anläßlich des Gedenktages von
Skagerrak am ersten Psingsttage triit die Kameradschaft um
10.00 Uhr an , dann findet anschließend an die Kranznieder¬
legung gemeinschaftlicher Kirchgang statt. Weiter erläuterte
der Kameradschastsführcr die Vorschriften über den Dienst¬
anzug und machte Mitteilung davon , daß zu dem wahr -(
scheinlich am 21 . Juni stattsindendcn Appell von Korvetten¬
kapitän Schneider ein Vortrag gehalten würde über das
Verhältnis des NS Marinebundes zur deutschen Wehrmacht
und daß an diesem Appell auch Bericht erstattet würde über
Laboe. Vom Schießwart wurde die Mitteilung gemacht, daß
sofort nach Pfingsten mtt dem KK - Ichießen begonnen wer.
den solle und forderte er die Kameraden auf , sich bei ihm
zu melden. ->

Anläßlich der Luftschutzwerbewoche gab die Ortsgruppe
Elsfleth des RLB am Freitagabend Gelegenheit, sich davon zu
überzeugen, welche Maßnahmen getroffen wurden und werden,
um l»i Falle der Gefahr das Menschenleben zu schützen. Mit
ihrem ersten Löschwagen , der erst vor kurzer Zeit sertiggestelltwurde traf pünktlich um 6 Uhr die Elsslcther Löschgemein¬
schaft des RLB aus dem Marktplatz ein. Der Leiter der Lösch-
gemcinschast , Pg . Hennig, gab dort die Uebung bekannl , die
in ihrem ersten Teil in der Annahme eines Tachstuhlbrandesim Stadthaus « bestand. Weil die Tür verschüttet war , mußteder Eingang mittels einer Letter durch ein Fenster des ersten
Stockwerkes genommen werden. Mit Ruhe und Nebcrlcgnng
gingen die Männer des Luftschutzes an die Lösung ihrer Auf¬
gabe und führten sie durch . Bei den weiteren Uebungcn aus

Rundaang durch die Heimat
Oldenburg. Der Schulrat Höffmann in Cloppcn-

ist erkrankt . Mit seiner Vertretung sowie mit der vor-
uiigen Verwaltung der Schulratsslelle in Vechta in Dertre-
mg des SchulratS Hössmann ist der Rektor vonGarreltn
Idenburg beauftragt.

Oldenburg. Neue Straßenschilder wurden in
m letzten Wochen an zahlreichen Straßen der inneren Stadt
td der Außenbezirke angebracht. Die neuen Straßenschllder
eisen eine gut lesbare Schrift aus.

Kleibrok. Ein Radfahrer hatte sich an einen Last-
agen gehängt und ließ sich »um Zollhaus« hmauszlehen.
ls der Wagen plötzlich abfloppte, kam der leichtsinnige Rad-
brer zu Fall und trug Verlesungen an beiden Beinen und
auiabschitrsungenim Gesicht davon.

Südbäke . Tie Niederschläge haben einen erheb-
che» Teil der Frucht (Roggen) zum Liegen gebracht.

Delfshausen . DieTipulalarve (Aemel) tritt wte-
-r in einem verstärkten Maße aus und richtet Schaden an
>rälern und jungen Pflanzen an.

Bloherfelde . DaS er st « diesjährig« Heu »st hl«
°L kur, vor dem Regen eingefahren worden. An vielen
teilen sieht man schon gemähte oder schon abgeerntete Wiesen;
ler handelt es sich meistens aber um neuangelegte, besonders
tt gepflegte Wiesenstücke . Aber überall ist der Graswuchs in
üsein Frllbjahre durchweg sehr gut . ^Bloherfelde . Der Anbau von Oelfrüchten ist
uch in diesiger Gegend stark gefördert worden. Verschiedentlich
uchtet das Helle Gelb der in Blüte stehenden Raps - unv
übscnselder in das BUd der Landschaft mit besonderem
arbenwn hinein . Aus dem benachbarten Ammerland « bat
mn viclsach den Biewtttssamen gesät, und auch der Flachs
ürd dort mehrsach wieder angebaut.

Petersfehn. Ter Schulknabe D. Halle das Unglück,
om Turnreck zu stürzen, wodurch er sich eine Splitte
»na des linken Unterarmes zuzog. ^Petersfehn. Auch die hiesige Ortsgruppe der N2KOV
mchte am Sonnabendabend die Fahrt tnS Blaue mit.
«gen 19 .30 Uhr holt« «ine große Pekvline die reichlich 3«
Teilnehmer von hier ab und bracht« sie, nachdem sie m Olden-
urg mit den anderen Teilnehmern vereint waren , in schneller
Mbit nach dem Luftkurort Rastede, wo im . Rasleder Hos eine
rößere Feier siattkand. .Jeddeloh l . Der Jeddelobcr Turnverein unter-
mbm am HtmmelfabrtStage mit einer ansehnlichen Schar Tnr-
» 1 und Turnerinnen eine Radsavrt nach Wardenburg , von wo
m« zu Fuß Sandlrug und die Osenberg« besucht wurden

Bad Zwtschenabn Für den Reich Sn » litt er¬
zenst wurden durch di« NS -Frauenichatt "" de ' trk der
- »«grupp« Zwtschenabn Mitte am gestrigen Sonntag ms

gesamt 154,08 RM gesammelt, und zwar 117,40 RM für
Plaketten und 36,68 RM in Büchsen.

Ocholt . Die Landpost Vertröstung bestebt jetzt
hier seit über einem Jahr Von der Ocholter Postzentrale wer¬
den die Gemeinde Westerstede , sowie Teile der Gemeinde»
Apen, Bockhorn und Zwischenahn versorgt. Tie Einrichtung
hat sich ausgezeichnet bewährt.

Ocholt . Die Jungvolk . Fähnlein Ocholt, August-
febn und Apen führten in der reizvollen Hauwieker Wasser¬
mühle am Himmelsahrtslage ein Stammtresscn unter der Lei¬
tung des neuen Stammführcr « Lehrer 2 ieiner« au« TorS-
holt durch.

Westcrstede. Die von der KrelsamtSlcituna der N2V
in Osnabrück am 21 . April nach hier entsandten Pflegerin-
der haben sich alle gut erholt und die Schönheiten de « Am-
merlandes kennen gelernt. Am 27. Mai geh » es wieder nach
Muttern.

Westerstede. Die Westersteder BTM -MSdel erhalten
jetzt ein eigener Heim: das Hintzensche Stallgebäude ist
dafür zur Bcrsllgung gestellt . Die Handwerker sind fleißig mit
den JnstandsetzungSarbeiten beschäftigt ; zwei Räume , davon
ein gröberer für die Gruppenabende, werden geschaffen.

Rostrup . Der neue Cbausseekörper, ans der
Strecke von bier In Richtung Westerstede , der infolge der großen
Kurvenbeseitigiing entstanden ist , wird schon seit einigen Tagen
benutzt. Die Oberflächenbehandlung muß jedoch noch vor-
gcnommen werden.

Wes » erloh. Der Anwohner L. aus Seggcrn kam infolge
des aufgeweichten Bodens am Seggcrnweg mit seinem Aabr-
rade in« Gleiten und stürzte so unglücklich in den Weggrabcn.
daß sein linkerOberarm vollständig ausgesetzt wurde. L.
mußte in einem KrankenbanS behandelt werden.

Augustsehn. Am Freitag spricht in einer großen öffent¬
liche» Versammlung im . Augustscbncr Hof " der Stoßtrupp-
redner Pg . TheoWeise (Bleicherode) über das aktuelle Thema
. Einheit von Partei , Volk und Staat ".

Vreschen - Bokel. Der Bauer Hermann Löntng sand
auf seinem Grundstück beim Hause ca . 10 Zentimeter in der
Erd « aus Sand ein Stetnbetl. sehr gut erhalten und tadel-
los bearbeitet. Das Beil ist ca . 12 Zentimeter lang und 5
Zentimeter breit. ES bandelt sich hier um ein Steinbeil mit
Schastloch , wie es vor Jahren schon einmal in Vreschen -Bokel
gesunden wurde. _ „Nord loh . Der Gaufilmwagcn der TAF Gau-
waltung wird hier am 4. Juni einen Filmavend geben mit
dem herrlichen Tonfilm . Grüß mir die Lore noch einmal" .
Am nächsten Tage wird derselbe Film in Augustfehn-Kolonie
vorgeführt.

Brak «. Das Strandbad Brak« wird , n Pfingsten
geöffnet. Der bisherige Besitzer hat das Strandbad verkauf«.

Die Bewirtschaftung der Strandwirtschaft wird der vorjährige
Wirt . Johann Haßhoss ans Brake, in diesem Jahre wieder
übernehmen.

Brake. Durch die Kreisamtsleitung der N2V waren die
Mütter und Frauen , soweit sie von der N2B betreut werden,
zu einem Unterhaltungsnachmittag in der . Fricdc-
ourg " geladen. Es entwickelte sich eine reiche , unterhaltsame
Portragsfolge.

Nordenham. Als Abschlußveranstaltung in der NS-
Kultnigcme >nde wurde vom Oldenburger LandeS-
thcater die Oper » Zar und Zimmcrmann " im » Friesischen
Hof" ausgesührt. Alle Mitwirkenden fanden reichen und ver¬
dienten Beifall.

Einswarden . Mit dem Neubau weiterer 126 Woh¬
nungen soll demnächst begonnen werden. Tie Ausschreibung
erfolgte bereits.

Ueterlande. Tie Eheleute Herrn. Troue und Frau,
die im 87. bzw. 72 . Lebensjahr stehen , konnten ihr « goldene
Hochzeit feiern. Tr . war früher 25 Jahre Hirte auf der Lune¬
plate und erhielt 1913 das Verdienstlreu; sür Treue in der Ar¬
beit. Von den neun Kindern sind noch sieben am Leben . Vor
einigen Tagen wurden die beiden Alten Urgroßeltern.

Burbave. Aus Oberhauscn traf der erste Transport
der erholungsbedürftigen Mütter ein. Vier Wochen
Ausspannung werden den Müttern neue Kräfte geben.

Bockhorn. Am 25 . Mai kann die Witwe Johanne
Eden (Bockhornercsch ) a » f 85 arbeitsreiche Lebensjahre zurück¬
blicken . Sie erfreut sich trotz schwerer Schicksalsschläge frohen
Lebensmutes und körperlicherund geistiger Gesundheit.

Ablborn. Zum Lehrer an der hiesigen kath . Volksschule
wurde der Lehrer Franz Börgerding, der bislang niedrere
Jahre an der Schule in Eappeln wirkte , ernannt.

Löningen. Der Altvclcran Heinrich Zahn konnte
seinen 88 . Geburtstag begehen Der Jubilar diente in
den Jahren 1869 —1872 beim Oldbg. Jns . -Regt. Nr . 91 und
nahm an zahlreichen Schlachten des Feldzuges 1870/71 teil.
Später war er über 30 Jahre bei der Eisenbahnvcrwaltnng
tätig

Osterfeine. Eine Bauernfrau , die Mutter von 21 lc -
benden Kindern ist. wurde nach der bier stattgcsundcnen
Firmung vom Pfarrer dem Bischof von Münster vorgeslcllt
und von diesem begrüßt. Ter Pfarrer bemerkte dazu, daß die
Zabl der Mütter , die 8 bis 15 Kindern das Leben schenkten,
in der Gemeinde eine große sei . Bekanntlich weist das Olden¬
burger Münsterland mit die höchste Geburtenziffer im ganzen
Reiche aus.

Emden. Der Leiter des Ost friesischen Landes»
museums (früher Die Kunst) . 0r . Theodor Riewcrt « .
folgt in Kürze einem Ruse an das Landesmuleum der Provinz
Westfalen nach Münster, vr . RtcwcriS, der erst tm vorigen
Jahre nach Emden kam , stammt aus Nordsriesland und ist ein
gediegener Kenner der friesischen Kunst, so daß man ihn mit
Bedauern scheiden steht.
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dem Marktplätze wurde das Lösche» etiicS Brandsatzes gezeigt.
Die Ucbuna wurde sorlgcsctzt aus dem Spielplatz der Volks-
schule Olllestraße . Auch vier lonnlc man sich von der Zweck
mäßigkctt der Einrichtung des Löschwagen « überzeugen. Im
Anschluß an diese stailgesuiidciienlledungc» wurde der Muster
schutzraum des ALB, der in der Unicrkcllcrunpder Volksschule
eingerichlet wudrc, zur Besichtigungsrciggccven.

Brake.
Braker Hitlerjugend aus Guntsiet . Am Mittwochabend

silbr die Braker Hitlerjugend über die Weser »ach Sandstedt.
Mit klingendem Spiel wurde durch das Dorf marschiert, um
dann die Quartiere aufzusuchc». Der größte Teil schlief in
Fcldbettstcllcn, während ein kleinerer Teil die Nacht im
Stroh verbrachte. Morgens um 6 .00 Uhr weckte der Spiel-
uiannszug die Gefolgschaft mit einem schneidigen Marsch.
Vs wurde dann zum Frühsport angctreten . Nach dem Früh-
stück marschierte» die Jungen unter Boranrritt des Spiel¬
mannszuges der Sonne entgegen, nach den weißen Bergen.
Hier wurde ei» Äriegsspiel veranstaltet , das bis aus einige
Kleinigkeiten einwandfrei durchgesübrt wurde . Als man sich
gerade zu einer kleinen Mittagspause hingelegt hatte , hieß
cs : „Die Heide brennt ! " Sofort lief ein kleiner Trupp , mit
Schippe und Spaten bewaffnet , »ach der „Brandstelle "

, um
große Schäden zu verhüten . Auch hier erwies sich die Hitler¬
jugend als außerordentlich tatkräftig . Nach wenigen Stun¬
den wurde der Heimmarsch angelretcn , bei dem die frohe
Stimmung auch durch einige Regenschauer nicht zurückging.

Die hiesige Ortsgruppe des Reichsluftschuübundes ver¬
anstaltete am Hafen vor dem Spritzenhaus eine öffentliche
Werbetätigkeit, zu der sich zahlreiche Zuschauer cingefundcn
hatten . Unter Leitung deS Ortsgruppenvorsitzende» vr.
Schmidt wurden in eindrucksvoller Weise die verschieden¬
artigen Brände und ihre Bekämpfung mit Wasser und Schauni-
lölchgcrätcn gezeigt . AVer auch die sachgemäße Anlegung eines
Verbandes wurde veranschaulicht. Somiabcndabcnd fand als
Abschluß der Werbcwochc des Reichsluftschutzbundes in der
„ Friedcdurg " eine Gründungsfeier aus Anlaß deS dreijährigen
Bestehens stall. Der Abend wurde von vr . Schmidt geleitet.
Leider war dieser Abend von der Braker Bevölkerung nur
müßig besucht , vr Schmidt konnte außer der Kreisleitung
Rektor Hirt aus Oldenburg , ferner Bürgermeister Reich be¬
grüße» ; Amtskauptmann Middendorf ließ sich a»S ' be¬
sonderen Gründen entschuldigen. Vs wurde u. a . der Aus-
klärungssilm deS Bundes : „Volk in Gesahr" gezeigt , vr M o r-
genstcrn sprach in seinem Vortrag über aktuelle Lustschutz¬
fragen. Eine derartige Veranstaltung von so großer Bedeutung
hätte weit größeres Interesse und damit einen viel stärkeren
Besuch von seilen der Bürgerschaft verdient.

Barel.
Die mehrere Jahre verwaiste Stelle des Obcrschul-

direklors der städtischen Lberrcalschule in Varel ist nunmehr
wieder besetzt , indem der bisher als kommissarischerLeiter
bestellte Sludicnrat Schenck durch das Ministerium sür
Kirchen und Schulen als Oberrealschuldirektor bestellt wurde.
Durch diese Ernennung ist das Fortbestehen der Lberreal-
schule gesichert , das lange Jahre hindurch in Frage gestellt
war . In einer kleinen Feierstunde in der Aula der Qber-
tealschule, wo sich neben dem Vertreter der oldenburgischen
Ztaatsregicrung Rcgicrungsschulrat Pg . Jungehül¬
sing, Kreislciter Pg . Flügel, Varel , Krcisamtsleiter
Pg . Hahn, Varel , Bürgermeister der Stadt Varel Pg.
M enke mit den Stadträien Pg . Meiners und Köhler,
sowie die Lehrer der Anstalt mit weiteren Gästen eingcfunden
hatten , wurde Sludicnrat Pg . Schenkt» in sein neues
Amt als Studiendirektor eingesührt . Pg . Bürgermeister
Menke nahm als erster das Wort und überreichte dem
neuen Studiendirektor die Bestallungsurkunde . Ter neue
Direktor dankte der Stadt Varel sür das Vertrauen und ent¬
wickelte in kurzen Umrissen, wie er seine Aufgabe als Leiter
der Anstalt gedacht hat . Regierungsschulrat Pg . Junge¬
hülsing übermittelte zunächst die Glückwünsche des Staats-
Ministers P aulv und verbreitete sich anschließend über die
Ausgaben des Erziehers . Ärcisleiter Pg . Flügel bringt
dem neuen Direktor die Glückwünsche des Kreises und der
Partei und Studicnrat Thoms wandte sich im Namen des
Lehrerkollegiums an den neuen Leiter . Bürgermeister Pg.
Menke beendete die Feierstunde mit einem Gruß an den
Führer.

Delmenhorst.
Großer Park für die Allgemeinheit geöffnet . Am Sonn¬

abend öffnete die Norddeutsche Wollkämmereiund Kammgarn¬
spinnerei ihren großen Park an der Stedinger Straße für die
Werkangehörigen. Es bandelt sich um einen großen und sehr
schönen Park , der bereits vor Jabrcn auf Veranlagung des
alten Gebeimrats Labuscn angelegt wurde. Es wird allgemein
mit Freude begrüß», daß dieser schöne Garten nun sür alle
Volksgenossen zugänglich ist.

Besuch von alten Kameraden der 75er in der Delmcnhorster
Kaserne. Die 1 . Kompanie des IR 65 ist seit l !>20 Traditions-
kompanie des alten Regiments 75 und dessen Kriegssormcitio-
nen . Am Sonntagmorgen fanden sich nun die alten Kameraden
der 75er , etwa 175 Man» , zu einem Besuch ihrer Traditions¬
kompaniein Delmenhorst ein . In geschlossenem Maisch ging cs
durch die Stadt zur Kaserne an der Wildeshauscr Straße , wo
sie vom Ztandonällcsten , Lbcrstleurnant Herrlein, herzlich

begrüßt wurden . Die l . Kompanie IR 65, unter Führung vo»
Hauptmaun Zierholt, machte zu Ebrcn der Gäste einen
Parademarsch. Bei einem Früblrunk in der Reithalle be¬
grüßte Hauplinan » Zicrholt im Name» der Traditions-
koinpanie die alte» Kameraden und stellte init Genngtnung fest,
daß die alten Soldaten , die früher in Bremen gern zu ihrer
Tradilionskonipanie kamen , dieser auch jetzt im neuen Stand¬
ort die Treue bewahrt haben. Die jungen Soldaten sehen es
als ihre höchste Pflicht an , stets dem Beispiel der Front-
käinpfcr in Tapserleit und soldatische » Tugenden » achzueisern.
Nanicns der Gäste dankte Kamerad K ö b n den Ossiziere» für
den freundlichen Empsang und betonte die Anhänglichkeit der
alten Soldaten an die Traditiouskompaiiie . Das Mittagessen
wurde gemeinsam aus der Gulaschkanone eingcnonimc» , und
anschließend wurden Erinuerungc » ausgctauscht, zumal eine
Reihe vo» Cbinakämpser» unter den Besucher » waren,

Ganderkesee.
Einführung des neuen Ortsgruppenamtsleiters des

NS Lehrerbundcs . Die Lehrerschaft der Gemeinde Gan¬
derkesee traf sich in Bücking Härtels Gasthaus zu einem
Festakt. Zu dieser Stunde , die der Verabschiedung des bis¬
herigen Qrtsgruppenaintsleitcrs des NS Lehrerbundcs,
Pg . Kunst . Grüppenbührc » Süd , und der Einführung des
neuen Arbeitsgemeinschastsleilers , Pg . I . Wachtendors,
Hovkenkaiiip, galt , waren auch Qnsgruppenleiter Pg . Bür¬
germeister Struthofs und der Krcisamrsleirer des NS-
Lchrerbundcs Oldenburg -Land , Pg . Stolle, Neerstedt,
erschienen. Eingangs sang ein Lehrerchor mehrere mehr¬
stimmige Lieder . Anschließend entband Ortsgruppcnlcilcr
Pg . Struthofs Hauptlehrcr Kunst, der nunmehr in
den Ruhestand tritt , von seinem Amt und setzte Pg . Wach¬
tendorf zu seinem Nachfolger ein . Kreisamtslcircr
Stolle würdigte die Verdienste des Scheidenden und
umriß das Aufgabengebiet , das der neue Qrtsgruppenamis-
leiter zu betreuen hat . Die Lehrerschaft überreichte dem
scheidenden Pg . Kunst eine Hans - Schemm Büste.

Kamp e.
Eine der größten Fischrcihcrkolonien des Oldenburger

Landes befindet sich in den Büschen des Gutes Reinshausen,
wo in vier großen Horsten annähernd 400 Fischreiher sich
ciushalten. Bis zu 15 Nester befinden sich in einzelnen hoch¬
ragenden Eichbäumen . Die Horste sind schon mehrere hun¬
dert Jahre alt . Während bis zum vorigen Jahre drei Ko¬
lonien in diesen ausgedehnten Wäldern vorhanden waren,
ist jetzt eine vierte Kolonie hinzugekommen. Ueberall sieht
man die Spuren der Reiher , die zur Zeit dir erste Brut
beendet haben : ihr dumpfes Kah-Kah-Kah zieht weithin über
das Land . Ein ewiger Kampf besieht zwischen dem Reiher
und der Krähe , die gerne aus den Fischreiherhorsten die
Eier holt . Die Gegend um Gut Reinshausen , das etwa
350 Hektar groß ist , ist eine der schönsten und abwechslungs¬
reichsten des ganzen früheren Amtes Friesoythe.

Friesoythe.
In der Besprechung der Fachgruppe Rahrungs - und Ge-

nußmittel in Lentz Gasthos, an der der Kreisfachwart Leon¬
hard s - Augustfehn und der Geschäftsführer der Wirtscbasts-
gruppe Einzelhandel , vr 2 t r a ck c-Lldcnburg , teilnahmcn,
wurde der Wunsch ausgesprochen, bei den in Frage kommen¬
den Behörden vorstellig zu werden, daß sür die Geschäfte der
Landstädte und des Landes der Ladenschluß in den Sommer-

langer, wird . Man komm , aus dem Grunde zu dicke»,
da bei der starken Inanspruchnahme der Landbcvölkeru .mrcnd des ganzen Tages in der Erntezeit , dieser säst kein-
lichkcil gegeben ist . die Geschäfte auszusuchen . J „ denmannskrciscn wurde eine Verlängerung des Ladenschwk
sür die beiden letzten Tage der Woche gewünschl Tie dein-»Zerren sifk . " vcnanwesenden Herren versprachen, sich der Sache beschleunig, »nehmen, vr S t r ack e - Oldenburg gab interessantes an-
schnitte aus
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nächsten Monate soll eine lntensivere Bearbeitung der
gruppe Friesoythe durchgesühri werden.

Eloppenbnrn
Am Sonntag beging der Sängerbund „Heimat,reu" lei»diesjähriges Bundcsfrst . Der in grünen Bäumen eiuacb-w,.

Fcstplatz beim idyllischen Licht - und Lustbad, mitte» im Wgd,
gelegen , war wie geschaffen für ein Sängersest. Daß der MMMolbcrgcn sich alle Mühe gab, das Fest ordentlich vorzuberrilen , war selbstverständlich. Freudig wurde es begrüß , daß d»
ganze Ort ihn dabei unterstützte. Molbergcn hatte ein schöne«„ estklcid angelegt aus Fcstsreude und um den auswäriiaenVereine» ein freundliches Willkommen zu entbieten ^änu
liehe Vereine des Bundes waren zahlreich vertreten "

» abrcnd bereits um 0.45 Uhr im Tholeschcn Saale das Wertuiias
singen der einzelnen Vereine stattsand, wurde dieses durchden Gesamtchor, unter der Leitung des Gruppenchorleiicr«
Hermann Bitter, mit dem Liede der Bauleute von H Grab,ncr eröffnet. Dann war es eine Freude, die einzelne » Gelangvereine im edlen Wettstreit zu hören. Alle gaben ihr Bestesher und zeigten vereinzelt glänzende Leistungen, so daß derimmer wieder gespendete herzliche Beifall von den - äugen,und Dirigenten wohl verdient war . Um ll Uhr fand aus demDorsplatz Platzinusik statt, die ausgesührr wurde von der
Kapelle des Inf . RegtS. Nr . 16 Oldenburg . Der Gesanuchor
sang die Lieder : . Lied der Bauleute " und . Für Deutschland"
Hierauf erfolgte die Ansprache des Krcissührers HUV
m a n n. Unter der umsichtigenLeitung des GruppenchorleitersHermann Bitter erklangen die schönen Volksweisen wuchtigund außerordentlich stimmungsvoll.

Osnabrück.GDLA kommt nach Osnabrück. Tie Große Deutsche Luft¬
schutz Ausstellung des Präsidiums des Reichslustschutzbundes
die im Einvernehmen mit dem Reichslustsahriminisierium
zusanimengestclltwurde , wird in der Zeit vom 5 . bis 14 . Juni
>» Osnabrück ( Ttadrballe ) gezeigt. Sie steht unter der Schirm-
Herrschaft von Gauleiter Röver und wird am Eröffnungs¬
tage, dem 4 . Juni , 20 Uhr, in der Sladtballe in Osnabrück
durch den Gauleiter eröffnet und im Anschluß hieran durch
Oberbürgermeister vr . Gaertner in die Obhut der Ziadi
Osnabrück übernommen . Um einen ungefähren Begriff von
der Größe der Ausstellung zu geben , sei mitgeteilt, daß das
Ausstellungsgut aus der Reichsbahn die Ladefläche von zwan¬
zig Waggons bedingt und daß die Ausstellung selbst in der
kurzen Zeit ihres Bestehens über 2000 000 deutscher Volks¬
genossen durch die ständigen Führungen über die Belange des
Luftschutzes belehren und mit den wirksamen Selbstschutzmaß-
nadmen vertraut machen konnten. Wie weit die Erkenntnis der
Bevölkerung, sich gegen die Luftgesabr schützen zu müssen , ins¬
besondere durch die letzten Kriegsereignisse, fördernd vor¬
angekommen ist, beweist die Tatsache, daß sür den Besuch in
Osnabrück über zwanzig Sonderzüge vorgesehen sind und daß
zwei Tonderzüge am Sonnabend und Sonntag , dem 13 . und
14 . Juni , auch von Oldenburg und Umgebung durch die NZ-
Gemeinschast „Krast durch Freude" organisiert werden.

Nadrennen in Senke
Das Radrennen am Sonntag aus der Braker Kampfbahn

war für den Braker Radfabrverein von 1605 ein voller Erfolg.
Der Besuch des Rennens , auch von außerhalb , ist als recht gut
zu bezeichnen ; hatten sich doch an die 1000 Zuschauer eingesun¬
den . Die Vorbereitungen lagen in den bewährten Händen des
unermüdlichen Fachworts Ed . Behrens und waren äußerst
sorgfältig getrossen worden. Vereinsführer A . Lenzner er-
ösfnete um 15.45 Uhr die Veranstaltung mit dem Gruß an den
Führer.

Mit dem Sröffn »ngsrennen über 12 Runden (Runde 315
Meter) für Fahrer aus dem Amte Wcsermarsch wurde das
Rennen eingeleitct. Es nahmen 6 Fahrer teil. 1 . Sieger wurde
G. Heidenrcich, Berne , 2. R . Tapkcn, Berne , 3. H . Heidenreich,
Berne . Als 2. Rennen folgte ein Hauptfabrcn über drei Run¬
den (Angust-Lchr-Gedächtnisfahren) . Für die Durchsüdrung
dieses Fliegerrennens waren vier Verläufe und zwei Zwischen-
läufe erforderlich. Im Endlauf siegten : 1 . Fr . Eronjägcr , Bre¬
men , in 26,2 , 2. H . Fischer , Bremen , 3 . H . Meier , Bremen . Das
Rennen Nr . 3, ein Jugcndfcibren über sechs Runden , gewann
P . H . Bcrkhout, Brake. Interessant war das nun folgende 4.
Rennen, ein Jagdrennen über 10 Klm. <32 Runden ) sür aus¬
wärtige Fahrer . 10 Fahrer nahmen an diesem Rennen teil.
I » der Wertung dieses Rennens , die nach Belieben angcsagt
werden konnte , wurden dem Ersten 4 Punkte , dem Vierten
1 Punkt zugeteilt, dabei zählte Rundengewinn vor Punktzahl.
1 . Sieger wurde Fr . Cronjäger , Bremen , mit 13 Punkten in

16,20 Min ., 2 . H . Meier, Bremen , mit 8 Punkten, 3 . Kalkus,
Bremen, mit 7 Punkten , 4 . H . Fischer , Bremen. Das 5. Ren-
neu war ein großes Vorgabefahren über 6 Runden (Pcnil-
Albert -Erinncrungsfahren ) . Auch dieses Rennen war recht
interessant, war doch hier den schwächeren Fahrern , bei Aus¬
bietung aller Kräfte, durchaus die Möglichkeit gegeben , einen
Sieg herauszusahren . Tie Vorgaben betrugen vis zu 160 Mir.
und erschwerten den . Kanonen" den Tieg erheblich . Im
Endlauf siegten : 1 . E>. Heidenreich, Berne , in 1,42 Min,
2. R . Tapkcn (Berne ) , 3 . G . Flcißner (Bremen) , 4 . H.
Heidenrcich (Berne ) , 5 . W . Bcrkhout (Brake ) . Im vor¬
letzten Rennen , einem Altersfahren über 10 Runden, kämpf¬
ten drei alte Rivalen um de nSicg . 1 . Sieger wurde G.
Hcidenreich sen . (Berne) , 2. G. Dahlmann (Brake ) . Dem
Altmeister Heidenreich wurde von den Zuschauern ganz be¬
sonders herzlicher Beifall zuteil. Das letzte Rennen, ein Ent-
schädigungssabren über 9 Runden , war für Fahrer bestimmt,
die im 2. , 4 . und 5. Rennen keinen Platz belegt batten. In der
3., 6. und 9 . Runde erfolgte die Wertung mit 3, 2 und 1 Punkt.
1 Sieger wurde H . Blohm ( Wilhelmshaven) 8 Punkte, 2 . Fr.
Huckriede (Bremen ) 7 Punkte , 3. Ehr . Schmecke (Brake) 3
Punkte . Tie in jeder Beziehung gut verlaufene Veranstaltung
wurde in genau zwei Stunden abgewickclt . Tie Verbesserung
der Bahn durch die Erhöhung der Kurven machte sich für alle
Fahrer angenehm bemerkbar. Tie nächste Veranstaltung des
Vereins sinket am 26 . Juli statt.

Unterzeuge
der Jahreszeit entsprechend
von

Das 2-FamllienbauS

Georgsirahe T
steht wegen Erbteilung zum Ver¬
kauf . Antritt nach Vereinbarung.
Schwarting S- Gent , GastNr. 16

Mm Lumpen und Mn an
Postkarte genügt.B . Kausmann, Pserdemarkt 14.

Zu verlausen
Rollwagen, ca . 00 Ztr . Trag ?.,lehr aut erhalten,

schwere Kastenwagen und
Holzwagen.

Herrn . Helncmann, Holzhandl.,
Hude t . L.

haben stets gute Erfolgein den . Nachrichten sürStadt und Land"

» »
wie neu, 3000 >-m gelaufen, günstig
zu verkausen.

Friede . Gerde » , Hauptstr. 45
_ Tel. 4665

b" Nehme Pier » sür leichteArbeit in Grasung.
Näheres Filiale Eversten, Haupt-
stratze 48, Laden

Zu verk . kl . Weib . Rechtsherd, 2sl.
Gasherd , kl . grün . Ösen , ov . Tisch
große Bettstelle, Torskast .,Wäsche
rolle. Haarenltratze 45

Udmlissliden
gegen Entschädigung zu leeren
Lambertlftlkt, Äleranderstraße.

M »kS hlMMll -MM M 44.
—

1 Jahr gesetzliche Garantie , mit 6-volt -Lichtanlage, Glocke.Pumpe , Schloß und Rücklicht.
_ Mnnckart » !, . Lang« Straß « 73

Gebr. Damenrad zu kaufen ge
sucht . Angebote unter M I 2 . 2
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Armband vl. Ab, . Lerchenstr . 7.

Beamtcnfrau , mlt lßsähr .Tochter,
sucht Wohnungmit Garten , zum 1. 7 . 1036 oder

später, Mietpreis bis 40 RM
Ang. u . MH 2 . 3 an d .Gcschst .d .Bl.

Pensionierter Beamter sucht
3—4.Zin,iner.MIiniing

Sofort 3—4 Z Wohng. gesucht.
Umg. d . Stadt . Ang. „ nt . M F
260 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Frdl . möbl. Zimmer ( Zcntr .bo
sofort zu verm. Staustraße , .

In Suntlosen habe ich eine

W M MMU.
sehr günstig in der Nähe des
Heaeler Waldes beleg ., per sofort
auf längere Jahre oder für die
Sommermonate zu vermieten.
Dötlingen Iah . Bührmann
Möbl. Zimmer mit voller Pen
Non an berufstätige Dame zum
l . 6. zu verm. Angebote unter
M M 275 an die Geschslll . d . Bl
M . Zim . , . v . Lange Straße 46
Mbl . Wohn- und Schlafzimmeran einen oder zwei Herren ,uverm. Tonnerschweecr Str . 38
Zum 1 . 6 . ein sreundl. Zimmermit Bad zu vermieten.

Alexanderstraße 3911 rechts.

von tadellosem Ruf. 43 Jahrealt , Stadtoldenburger , au« gu¬ter Familie , lucht Vertrauens
stellung in O . Warenkenntnisscder Sperrholz - und Möbel-
brauche , im Verkehr mit Großund Kleinverbrauchern gewandt.Vielseitig. Können, beste Zeug¬nisse . Ang. erb. unter M L 274an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Kühr. Privat -Srankenverftch. A .-G.
mit Gewinnbeteiligung sucht

geg . sest. Tagegelder u. Prov . Vorzust. Montag 16 bis 17
und Tlenstag , 10 bis 12 Uhr Fischer» Hotel._

Möanlichr
Gesucht auf sofort oder später

Mtiser verllSiikrsjig
für mein Kolonialwar .qeschüst.Angebote mit Zcugnisavschrist.und Lichtbild unter M H 271
an die GcschästSstellc d . Blattes.

Will LWMk
( Radfahrer ) gesucht

vlümenhau « Möhrtüg.
Gaststraße

Weibliche
Gesucht sür die Saison ein

einfaches, zuverlässiges
junges Mädchen

Han» Behrend» , Wangerooge

Zalbtagsaöücherl aesschl
Zeughausstraß « 74

Suche zum 1. Juni

Hausgehilfin
die auch bürgerlich kochen kann.
Bewerbungen mit Lohnangav«
und Bild.

Adolf PeterS.
Langeoog , Nordscebad

Zum 1. Juni 1936

2 Mädchen
KN'

,S
ein für Wirtschaft und etwa«
Hausarbeit lguier Lohn , »o« u.
Behandlung ) . Phows erwünscht.

Earl Volke. . JSaeikrug
Twist ringe«

Für sofort ein krittlige«

junges Mädchen
sür die Wäsche .a- 'u -M . LAg
Gebalt und gute Bebandtun«
wird zugeiichert . Zu

Vahnh - I « >» ö«t>'
(Nordsee)
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VaS Musikkorps der Fliegerhorst -Kommandantur

Oldenburg stellt ftch vor
Im D .enste de« R- .chsmu„ erd,ens.cS zugleich mit den Musikzügen der SA . LS . HA „nd des Jungvolks

'

Nachdem der Musik; ug des Arbeitsdienstes seine Kunst
bereits am Freitag in den Dienst des Reichsmütterdienstes
gestellt hatte, folgten am Tage des Deutschen Frauenwerks
süns weitere Kapellen im edlen Wetteifer für die
gute Sache.

Besonders gespannt war man begreiflicherweise auf das
erste Auftreten der Flieger - Kapelle. Glücklicherweisewar es
am Sonntagvormittag wenigstens trocken , wenn man auch
die Sonne entbehren mußte . Oberfeldwebel Remshagen
hat seine Leute in den kurzen anderthalb Monaten , seitdem
er sie in seiner Schule hat , zu einem ausgezeichneten Musik-
lörper zusammengeschweißt, der sich überall die Herzen im
Sturm erobern wird , wie er es gestern getan hat . Sehr ge¬
schickt war die Musiksolge ausgestellt. Die Besonderheit der
Truppengattung wurde zu Eingang und zum Schluß kurz

betont . Man begann nämlich mit dem „ Gras - Zeppelin-
Marsch"

, einer Komposition von Theike, und schloß
mit einem Marsch von Buder : „Flieger , empor ! " .
Gleich die erste Gabe stellte den Konnex zwischen den gegen¬
seitig aufeinander gespannten Teil her . Das Publikum war
begeistert und suchte dies nicht zu verstecken . Des waren die
Musikanten froh , und mit um so größerem Eifer machten sie
sich an die ziemlich schwierigen Aufgaben , die ihnen die
Musikfolge aufgab . Denn Musikleiter Remshagen wollte
gleich beim erstenmal zeigen, was seine Leute leisten. Da
gab es die flotte Ouvertüre zu Reißigers „Felsenmühle " ;
weiter die berühmte Humoreske und den Slawischen Tanz
<Nr . 6 ^ »-Dur ) von Dvorak , sowie eine große „Tiesland "-
Fantasie . Alles gelang aufs beste , und den Musikern und
ihrem Meister merkte man die Freude des Gelingens an . Daß

letzterer alles ohne eine Note leitete, ist eine Leistung, die
besonders hervorgehobeu zu werden verdient . Leichtere Kost
trug wieder einer anderen GeschmacksrichtungRechnung , ein
Marsch von Leo Eysoldt , ein Waldteusel -Walzer . Eine be-
sondere Ueberraschung brachte ein Trompctensolo : „ Schenkt
man sich Rosen aus Tirol " aus dem „ Bogelhändler " . Ober-
gefreiter Rohrs ist ein Solist , der der wackeren Flieger-
Kapelle noch viele Freunde erwerben wird Sehr ansprechend
brachte der Musikzug auch den Tonsilmmarsch : „ Soldat —
Kamerad - . Da » Publikum war begeistert, da» in ungewöhn-
lich dichten Reihen die Kapelle umstand , und hätte sich mehrals eine Zugabe erklatscht, wenn nicht die Zeit genau be¬
messen wäre . Als solche gab es den Ungarischen Marschvon den, unvergeßlichen Ehrich.

»
Fast zu gleicher Zeit spielte der Musikzug der

24 . ZSStandarte unter Leitung seines bewährten
Musikzugsührers Draeger aus dem Spielplatz im Eversten-
Holz gegenüber von Woges Tierpark . Auch hier hatte sicheine stattliche Menschenmenge eingesunden , die den aus¬
gezeichneten Darbietungen mit dankbarer Freude lauschte,die sie durch starken Beifall zum Ausdruck brachte. Hier war
es ausschließlich der fast unerschöpfliche Schatz deutscher
Militärmärsche , aus denen man schöpfte.

Der Bann musikzug der HI unter Or-
ganist Volacek gab nur ein wenig später aus dem
Pferdemarkt ein Platzkonzert , das gleichfalls eine riesige
Zuhörermenge angelockt hatte . Alle hatten an dem Spielder frischen Jungens ihre Helle Freude . Haben sic doch ent-
schieden weitere Fortschritte gemacht, nicht nur durch An-
schasfung einiger neuer Instrumente , sondern namentlich
hinsichtlich ihres Spiels , in dem sie sich größere Feinheiten
zu eigen gemacht haben.

Der Musikzug der SA - Ztandarte91 unter
Standarten -Musikzugsührer Entel manns sicherer Lei¬
tung gab bereits am Sonnabend an der Ecke der Stedinger
Straße und der Dedestraße aus der Osternburg ein Platz¬
konzert, zu dem trotz des schlechten Wetters die Ostern-
burger und Osternburgerinnen in dichten Scharen herbei-
geeilt waren . Die Kapelle wird auf der Osternburg immer
gern gesehen, und sie hat sich vorgestern neue Freunde er¬
worben . Eins hatten sie mit den anderen Kapellen gemein¬
sam : Ueberall öffnete das schöne Spiel den Hörern Herzund Hand , wenn die Sammler für den Reichsmütterdienstdes Frauenwerks herantraten.

Der Fanfarenzug des Jungvolks wurde
dank der steten Dienstbereitschaft des NSKK auf zwei
große Lastwagen der GEG verladen und fuhr in den
früheren Morgenstunden durch die Straßen der Stadt,
überall seine schmetternden Klänge ertönen lassend. Als stell¬
vertretender Musikzugführer erwies sich Jungenschaftsführer
Wichmann der besonderen Schwierigkeit, ein fahrendes
Musikkorps an der Stange zu halten , durchaus gewachsen.

I» Mil» gesiegt! Nswmda . Nutter «»er NMler
Roman von HanS Heuer

21 . Fortsetzung ZNochdruck verdoiem
Miombo , Tom Princes Diener , erwies sich als wert¬

dolle Hilse. Manchmal allerdings , wenn man ihn gerade am
nötigsten gebraucht hätte , war er nirgends zu finden . Dann
saß er im Kreise seiner Landsleute , in deren Achtung er seit
seiner Rückkehr ungemein gestiegen war . Er erzählte in
bombastischen Worten von Deutschland , von den großen
Städten , den gewaltigen Steinhäusern dort , von den Men¬
schen, von den Eisenbahnen.

Er erzählte sich in eine so große Begeisterung hinein,
daß er seine übrigen Pflichten darüber vergaß und — wenn
sie ihm wieder einsielen — mit der harmlosesten Miene im
Hause seines Herrn auftauchte , als sei er kaum eine Minute
fort gewesen.

Fragte ihn Magdalene , wo er die ganze Zeit über ge¬
steckt habe , begann er auch ihr einen langen Vortrag zu
halten, von dem sie nur die Hälfte verstand . Tie Kameraden
seien so neugierig . . . Er dürfe sich bei ihnen nicht mehr
sehen lasten . Immer wieder müsse er von Deutschland be¬
richten. Es sei ihm schon zuviel , aber er könne sich nicht
Helsen.

Tann kam der Tag des Abmarsches.
Magdalene und Tom Prince hatten sich von Helene

Grätzner, die inzwischen in die Missionsschule übergesiedelt
war , verabschiedet . Magdalene hatte dem jungen Mädchen
das Versprechen abgenommen , so oft als möglich zu schreiben.

Gemeinsam mit Tom ging sie zur Abmarschstelle.
„Hast du nicht ein bißchen Angst vor dem Marsch inS

Innere, Magda ? " fragte er sie.
„Nein , Tom ! "
«Ich habe lange geschwankt, ob ich dich jetzt schon mit¬

nehmen soll . Vielleicht wäre es besser gewesen, wenn du noch
ün wenig in Daressalam bleibst, bis du dich etwas an daS
«lima gewöhnt hast . . ."

Sie sah ihn an und lächelte.
, „Das ist doch nicht dein Ernst , Tom ! Das Kliina macht

wir gar keine Schwierigkeiten . Und außerdem . . : wenn du
da oben in Perondo haust , sollst du doch merken, daß du ver¬
heiratet bist ! Gewartet habe ich lange genug auf dich . . .

" ,
lugte sie scherzend hinzu.

„Perondo ist nicht besonders günstig . Es ist ein Fieber¬
herd. Wenn wir Kwawa besiegt haben , können wir die Sta¬
tion höher hinaus verlegen . . ."

„ Warum soll ich es besser haben als du , Tom ? "
Er lachte.
„Tu bist eine köstliche Frau , Magdalene ! "
„Tas freut mich ! " Sie sah ihn lächelnd an . „Bisher

habt ihr Männer immer allein da draußen im Busch ge-
hauft . . Jetzt sollt ihr einmal merken, wie schön es ist , wenn
«ne Frau die Station in Ordnung hält ! " Sie schmiegte sich
Hst 'hn . „Weißt du . Tom , ich bin unendlich glücklich , daß er
« » vergönnt ist . dir zu Helsen . Ich fühle mich als -in» Art

Wegbereiterin für die deutschen Frauen , die mir einmal
folgen werden . . ."

„Das bist du ja auch!"
Sie hatten das Lager , in dem die Karawane sich sam¬

melte, erreicht. Als Magdalene einen Blick auf das furcht¬
bare Durcheinander warf , erschrak sie einen Augenblick lang.

Schwarze Menschen, wohin sie blickte . . . , Männer,
Frauen , Kinder ; alles wirbelte , schrie , lies, sprang hin und
her . Maultiere marschierten , wohin sie wollten . Niemand
schien sich um sie zu kümmern. Kisten, in Wachsleinwand ver-
schnürte Pakete lagen zu Hausen umher . Geschrei von Tieren
aller Art schwirrte durch die Lust.

Es war ohrenbetäubend.
„Alle diese Menschen gehen mit ? " fragte sie Tom , für

den das buntbewegte Bild etwas Altbekanntes war.
, „Ja . Es sind hundertdreißiy Askaris und etwa vier¬

hundert Träger . Dazu kommen die Frauen und Kinder der
Askaris und auch der Träger . Jeder Askari hat zwei Frauen,
jeder Träger eine.

"
„Und dieser Lärm ! "

„ Kelele, Geschrei, ist bei den Leuten die Hauptsache,
Magda . Ohne Geschrei geht's nicht! Aber komm'

. . . , ich
habe da ein kleines Monstrum bauen lassen für dich . . . Zu
Fuß wäre der Marsch doch etwas zu anstrengend für eine
Frau , die zum ersten Male ins Innere zieht ! "

Sie bahnten sich einen Weg durch das Durcheinander
und standen dann vor einer aus Strohgcslecht und dünnem
Bambusrohr gebauten Sänfte , sorgfältig überdacht, um die
Sonnenstrahlen abzusangen.

Zwei lange Stangen an jeder Seite waren für vier
Träger bestimmt.

„Na , gefällt dir der Thronsessels"
„ Sehr ! " nickte sie.
Der Marsch begann.
In unübersehbarer Folge zog sich die Safari durch die

Landschaft, die bald hinter Daressalam das übliche Bild ge-
wann : Anfangs noch hier und da eine Palme . . . , dann die
typische afrikanische Buschlandschast. Mannshohes Gras,
durch das sich ein schmaler Weg schlängelte. Hier und da
dichtes, undurchdringliches Gestrüpp.

Und über dem Ganzen die Sonne.
Eine glühende , flammende Scheibe, die ihre Strahlen

unbarmherzig auf das Land herabprallen ließ , es auSdörrte,
die Lust flimmern ließ und den Schweiß aus allen Poren
trieb.

Zwei Ossiziere und vier Unteroffiziere befanden sich bei
der Truppe . Eine Abteilung Askari marschierte an der Spitze,
dann folgte eine lange Kette von Trägern . Unmittelbar hinter
ihnen trugen vier baumstarke Kerle den Tragstuhl mit Mag¬
dalene, aus die dar ungewohnte Erleben einen starken Ein-
druck machte. Hinter ihr wieder Träger , dann di« lang«

Reihe der Frauen und Kinder . Den Schluß machte wieder
eine Askariabteilung.

Tom Prince schritt an Magdalenes linker Seite dahin.
Ten Platz rechts hatte sich Miombo erobert , entschlossen,

ihn an niemand sonst abzutretcn.
Fast ununterbrochen ruhte sein Blick auf Magdalene

Prince . Wenn sie eine Bewegung machte, um irgendein In¬
sekt zu verscheuchenoder sich den Schweiß von der Stirn zu
wischen, war er ganz nahe und sah sie erwartungsvoll an.
Von Zeit zu Zeit reichte er ihr unaufgefordert eine Feld¬
flasche mit kühlem Wasser.

Tom Prince hob oft die Hand und legte sie mit zärt¬
lichem Truck auf die ihre , die auf der Lehne ruhte . Dann
trafen sich ihre Blicke . . . und in beider Augen leuchtete das
beglückende Wissen um ihr unlösbares Verbundeusein.

Gegen Abend erreichten sie den vorgesehenen Lagerplatz.
Zelte wurden errichtet.
Leutnant Fugger und Leutnant Reifenthaler , die beiden

Offiziere , fanden sich ein. Magdalene bereitete das Essen, das
man gemeinsam verzehrte.

Miombo , der übrigens kurz vor der Ausreise Om-
bascha, Gefreiter , geworden war , saß vor dem Zelt und sog
mit breiten Nasenlöchern den lockenden Dust von quellendem
Reis und zarten Maiskolben ein.

Dieser Tust kam nicht nur aus dem Lfsizierszelt , sondern
von allen Seiten . Mit neidischen Augen sah Miombo , wie die
Askaris im Kreise ihrer Weiber saßen und sich von ihnen die
appetitlichsten Bissen vorlegen ließen.

Wie kam er eigentlich dazu , das nicht zu haben?
War er nicht Ombascha geworden?
Miombo faßte in dieser verführerischen Stunde den

Entschluß , sein Junggesellendasein aufzugcben und sich bei
nächster Gelegenheit ebenfalls ein Weib zu suchen . Was
heißt eins ! Zwei konnte er sich leisten! Eins , das er recht¬
mäßig heiratete —, und eins . . . , na , ja , eben zwei, wie sich
das für einen Ombascha gehörte!

Morgen kamen sie nach Tumuryuo . . . Da wollte er sich
gleich einmal umschaucn!

Vorläufig begnügte er sich damit , aufzustehen, zum näch¬
sten Zelt zu gehen und irgendwo einen Anteil an der Abend¬
mahlzeit zu verlangen , der ihm auch bereitwillig gegeben
wurde.

Im Offizierszclt herrschte eine behagliche Stimmung.
Die Männer rauchten Zigaretten und versicherten der Haus¬
frau , daß sie noch nie in ihrem Leben ein so vorzügliches
Abendmahl gegessen hätten.

Man unterhielt sich noch etwas . Dann gingen die beiden
Leutnants.

Am andern Morgen sollte in aller Frühe der Marsch
wieder fortgesetzt werden.

Aber als Magdalene am nächsten Morgen unter dem
Moskitonetz hcrvorkroch, hatte sie plötzlich das Gefühl einer
unendlichen Schwere in allen Gliedern . In ihrem Kops war
ein unangenehmes Summen und Brummen . Sie konnte kaum
die Arme heben.

Das Fieber hatte sie gepackt.
(Fortsetzung folgt)
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Konzert - es Trompeterkorps des SS -veiterab «chnittS I
ÄüINÜUktI die T " " ache . daß Großsteingräbcr in de » meisten Fäll, ?

' ' '
der Nähe von Mooren oder Niederungen lieaen
vr . Asmus ' Führung wurden ebensalls die Gröl, » ?
Hüven ausgesucht .

^ ' " " er de,
Die NS Kiiltnrgcmcinde , OrtSvcrband Oldenburg , ver¬

mittelte ibren iaiilreichen Anhängern am Sonnabend einen
bcrrlicben benutz . Sie halte das Trompeicrkorps des SD-
Abschnillcs I Hamburg umer Leitung seines Dirigenten,
< ? Hauptsedarführer Wilhelm Küsel, zu einem Konzert
mit nachfolgendem Tanz » i den Sälen der „ Union " ver¬
pflichtet . Leider mußle das sür den Nachmittag vorgesehene
Garienkonzcrt infolge der ungünstigen Witterung aussallen.
Um so bester war das Abendlonzeri besucht , das mit Rück¬
sicht aus die Witterung in de » Zillen starisaird . Die Erwar¬
tungen der zahlreichen Hörer wurden nicht getäuscht . Das
Hamburger S S- Trompelerkorps eroberte sich die Herzen der
Oldenburger schon mit dem ErössnungSmarsch „ Die schwar¬
zen Reiter "

, einer Komposition des Dirigenten , gleichsam im
Sturm , und es war sür alle eine ausgemachte Sache , daß
der Presserofcrcnt der toaste , Kamerad Göken, der in
einer kurzen Begrüßungsansprache das Verdienst der NS-
Kuliurgcmcinde um das Zustandekommen des Abends hcr-
vorkob , nicht zuviel gesagt batte , als er den Erschienenen
einen genußreichen Abend in Aussicht gestellt batte . Nach der
beliebten Linke Ouvertüre „ Frau Luna " und dem melodien¬
reichen „Elbelicd "

, gleichfalls einer Schöpfung von Wilhelm
Küsel. halte sich dieser Eindruck bestätigt , und dankbar
wurde jede (habe ausgenommen . Einen Höhepunkt des ersten
Teils der geschickt znsammengestellten Mnsikfolgc bildete eine
große Phantasie an « der Walküre und ein Potpourri
Straußschcr Melodien von Kliment , zwischen die ein ein¬
schmeichelnder Waldteufel Walzer „Herbstweifen " eingescho¬
ben war . Als Zugabe erhielt das dankbare Haus einen
Fanfarenmarsch mit der Hvmne „Heil dir , o Oldenburg " als
Kernstück , um das herum der Komponist , Oberlehrer B e b r e,
Hannover , sehr geschickt einige Fansarensätze gewoben hat.

Tic Pause , die sich die wackeren SS Musikanten ehrlich
verdient hatten , wurde ans das angenehmste ausgcsüllt durch
den Ollnborger Kring. Schon die Volkslieder , von

den frischen , jungen Leuten in ihrer malerischen friesischen
Volkstracht zur Begleitmusik der Klanipse , Fiedel und Flöte
flott gesungen , fanden allgemeinen Anklang . Als sie dann
mit ihren lustigen Volkstänzen begannen , wurde kein Auge
davon abgewandt . Die meisten hätten am liebsten mil¬
gemacht . Im bunten Wechsel brachten die Kringleute dann
wieder Volkslieder . Volkstänze , einen Rüpeltanz , lauier
lustige und stimmlttigmachende Sachen , die beifällig aus¬
genommen wurden.

Den zweiten Teil der Konzertsolge leitete das Trom-
pcterkorps mit den beiden bekannten Henrionschen Fansaren-
märschen mit Kesselpauken ein , die Ohr und Auge zugleich
gesangennehmen . Einen erlesenen Genuß verschaffte Fr.
Hammer durch sein vorzügliches Trompetensolo in der
von ihm selbst bearbeiteten Komposition „Der alte Dessauer"
den Hörern , die mit Sondcrbeisall quittierten . Dann gab es
drei wundervolle Parademärsche von E . R u t h , einen sehr
melodiösen „Im Schritt " und die beiden historischen Märsche
„ Im Trab " und „Im Galopp " . Für den stürmischen Beifall
dankte Hauptscharführer Küsel wieder mit einer prächtigen
Eigcnkomposition „ Kavallerieparade " . Prachtvoll der Wassen-
tanz im Rhythmus eines Fackeltanzes , großartig — trotz
des Fehlens der Streichinstrumente — die große La-
Traviata -Phantasie und glänzend als Abschluß der „ Stan-
dartenrus "

, ebenfalls ein Originalmarsch vom Dirigenten.
Nach einer weiteren Zugabe ging man zum zweiten Teil des
Abends über , dem Tanz , und die feurigen Klänge der SS-
Kapelle sowie ihr schneidiger Rhvthmus trugen nicht wenig
dazu bei , daß dieser Teil seinen Zweck nicht verfehlte . Aus¬
giebig wurde von der guten Gelegenheit Gebrauch gemacht,
und zu früh schlug dem jungen Völkchen die Abschiedsstunde,
in der man u . a . zwei Gefühle in der Brust trug , das deS
Tankes gegen den Ortsverband der NS - Kulturgemeinde und
das der Hoffnung , die famosen SS -Trompcter bald einmal
wieder in Oldenburg zu sehen.

In Ostenwalde konnte D . Steilen Fräulein
>se Schlicht , die Leiterin und Betreuerin des

linger Heimatmuseums inSögel begrüßen Fr,
Vater , Rech . Sanwalt S ch l i ch t. der seit Jahr ch .tten ^
Bodensunde des HümmlingS sammelte , verdanken wir?
daß wir heute noch soviel vorgeschichtliche Zeuge » besw. nDas Heimatmuseum befindet sich im ehemaligen

"
ano , ü '

LuUe glicht' die Leiterin und Betreuerin des Hümm-

amt und wurde unter Mitwirkung des Landesmuse .msHannover eingerichtet . Die geologi che und Vorgeschick,öck.
Abteilung ist fertig aufgebaut und zeigt , wie a „ ch,n?nes Museum zu dem Mann aus dem Volke sprechen— Nach dem Mittagessen , währenddessen der Himmel
Schleusen öffnete , gingen die Teilnehmer
schloß Clemenswerth. dem Schloß des Herzogs n °nArenberg , der jetzt aus Schloß Nordkirchen bei Lüdrin»
Hausen in Westfalen wohnt . Seit 1925 hat der Herwn m
Clemenswerth nicht geweilt , doch der Erbprinz findet tick
zur Herbstes,eit immer aus sechs Wochen ei » , um der Lü ck
jagd nachzugehen . Ein Franziskanerpater sühne die männ
lichen Teilnehmer durch den großartigen , weltabgeschieden nGarten der Franziskanerniederlassung , lieber Schloß g,-
menswerth sprach Professor Or . Buß aus Bremen - erstammt aus Sögel, wo sein Pater der erste Amtmann
war .

"

Studiensahrt - es Vereins sür IliedersächsischeS Volkstum
Veemen

durch Südoldenburg uud den Hümmling
Die alljährlich am Himmelsahrtstage stattsindenden

heimatlichen Sluvicnausstüge des Vereins sür Nieder¬
sächsisches Volkstum Bremen , die allen Teilnehmern ein in
sich gerundetes Gebiet unserer Heimat erschließen sollen , er¬
freuen sich von Jahr zu Jahr größeren Zuspruches . In die¬
sem Jahre hatte sich der Leiter dieser Fahrten , D . Steilen,
Bremen , der die Ausslüge bis ins einzelnste vorbereitet und
dank seiner einzigartigen Kenntnis von Land und Leuten
unseres Niedersachsenlandcs diese Studienfahrten srucht-
bringcnd zu gestalten weiß , das südliche Oldenburg und den
Hümmling , jenes bis vor kurzem » och kaum beachtete , von
der Welt vergessene Surwolds und Fürstenlanb mit seinen
urwüchsigen Dörfern und seinen vorgeschichtlichen Stätten,
zum Ziel der Studiensahrt gewählt . Daß er damit große
Freude auslöste , bewies die sür eine Studiensahrt außer¬
gewöhnliche große Anzahl von 120 Teilnehmern . Durch die
Gewinnung von sachkundigen Führern sür die einzelnen
Teilgebiete und die Vorbereitung durch einen ebensalls von
Diedrich Steilen zu eigenen Ausnahmen gehaltenen Licht¬
bildervortrag wurde der Gewinn , den die Fahrt für alle
teilnehmenden Heimatkundlcr abwarf , noch erhöht . Es ist
das Schöne an diesen Fahrten , daß man nicht nur mit den
landschaftlichen Glanzpunkten und geschichtlich bedeutungs¬
vollen Stätten bekanntgemacht wird , sondern daß man vor
allem einen Einblick in das Typische der sür die Studien¬
sahrt ausersehenen Landschaft erhält.

Das erste große Erlebnis wurde der Besuch des viel¬
genannte » Muscumsdorscs Cloppenburg, das
am Himmelsahrtstag gerade den großen Tag der Einweihung
begehen konnte . Zur Freude aller Teilnehmer war esDied-
rich Steilen gelungen , Or O t t e n j a n n , der an diesem
Tage übervoll in Anspruch genommen war , sür die Füh¬
rung durch das von ihm geschussene erste deutsche Museums-
dors zu gewinnen . Es berührte alle Teilnehmer außerordent¬
lich angenehm , zu hören , daß Stiltreue eine der Hauptbedin-
gungcn sür die im Muscumsdorf entstehenden Bauten sein
soll , und daß restlos alles aus den Muscumsgebäuden Her¬

ausbleiben soll , was nicht hineingehört . Der Verein ist stolz
daraus , Or . Heinrich Ottenjann zu seinem Ehrenmit¬
glied zählen zu können.

In flotter Fahrt ging es dann weiter über die Landcs-
grenze nach Vrees, dem typischen Hümmlingsdorf . Aus
dem Ortsnamen glaubt man berauslescn zu dürfen , daß es
sich hier um eine friesische Siedlung handelt . Es liegt am
alten Karrenweg von Bremen zum Hümmling. Ein
Spaziergang durch das Dorf gab Gelegenheit , die typische
Dorsanlage um den in Stein gefaßten Teich kennenzulernen.

lieber Werlte, wo der Verfasser der „ Hümmlinger
Skizzen , Albert Trautmann, lange Jahre hindurch
als Apotheker tätig war , ging eS nach Ostenwalde , wo
Or . Asmus, vom Landesmuseum in Hannover , zu den
Heimatkundlern stieß . Or . Asmus arbeitet gegenwärtig im
Hümmling und hatte sich dankcnwerterweise erboten , den
Teilnehmern mit seinem Wissen zu dienen . Von den 200
Steingräbern Nicdersachscns liegen 72 im Hümmling,
also über ein Drittel aller . Or . Asmus unterrichtete die Zu¬
hörer in lebendiger Schilderung über die Anlage der Groß-

Von Sogel gmg eS zur Hüven er Mühle, einemUnikum unter Deutschlands Mühlen , die durch Wind und
Wassergetriebe als Mahl -, Oel - und Walksmühle aenu«,wurde . Das Vorhaben , diese Mühle als technisches Kultur-denkmal wieder auszubauen , mußte der Niedersächsische Hei¬
matschutz aufgeben , weil der Bau in sich nicht mehr fest ae-
nug ist .

"

In Hüven bereitete D . Steilen , der auch nicht »er-
geffen hatte , für das leiblich « Wohl seiner Fahrtcngäste der-
vorragend zu sorgen , allen Teilnehmern wieder einmal eine
Ueberraschung . Auf der langen , großen Baucrndiele der Fa-
milie Schröer - Schlagge standen auf langen Tischreibcn
Teller und Tassen mit Butterkuchen und Kaffee bereit , eine
Ueberraschung , die allen sehr willkommen war . Hier nahm
Landrat Groenewald, Hümmling - Aschendors , Gelegen-
heit , die Gäste im Namen des Kreises zu begrüßen und
ihnen von den Plänen , die im Hümmling zur Ausführung
gebracht , und die das Gesicht des Hümmlings vollständig
ändern werden , zu erzählen.

Diedrich Steilen dankte Landrat Groenewald für die
freundlichen Willkommensworte und bat ihn um Erhaltung
der schönen Mühlen des ihm anvertrautcn Kreises , aber auch
darum , di« Neuhcrausgabe des Hümmlinger Heimarbuches
zu ermöglichen . Landgerichtsdirektor W i l k e n s . der Bor-
sitzende des Vereins , sagte Steilen bei dieser Gelegenheit in
sehr humorvoller Weise von Herzen Dank für die glänzend«
Durchführung dieser Fahrt.

InLähden, dem Ort am Abhange , taten die Falm-
teilnchmer noch einmal einen Blick in ein altes Hümmlings-
dors . Die alten Fachwerkbauren , vielfach noch mir Leb«
ausgemauert , verschwinden immer mehr . Zu beachten äi,
wie das Friesenhaus hier Raum gewinnt und daß seR
klein « Häuser nach friesischer Art gebaut werden.

lieber Löningen , Lastrup , Cloppenburg , Ahlhorn , W
deshausen , Delmenhorst traten die Teilnehmer die Rücssabn
nach Bremen an , voll Tank gegen Diedrich Steilen , der
ihnen wieder einmal ein Stück lebendige Heimatkunde ge¬
geben hatte . Hans Wichmann, Schierbrok.

Ausmarsch - es Unlerbanneü MSI
Himmelsichrt und Pfingsten sind Tag « , di « der Hitler-

Jugend gehören . An beiden Festtagen sollen die Jungens
mit ihren Führern aus Fahrt gehen und in Gemeinschaft
und Kameradschaft Körper und Geist schulen.

Vom herrlichen Wetter begünstigt , macht « der Unter¬
bann 111/91 am Himmelfahrtstage einen Ausmarsch . Pünkt¬
lich um 7 Uhr melden die Gesolgschaftssührer dem Führer
des Unterbannes , Karl Hanke, ihr « Einheiten . Mit 3S0
Jungen , das entspricht einer Dienstbeteiligung von mehr
als 95 Prozent , rückte der Unterbann mit voller Musik , zwei
Bagagewagen und der unentbehrlichen Gulaschkanone durch
die Straßen der Stadt nach dem Gutshof in Loy . Nach drei¬
stündigem Marsch zieht der Unterbann mit Spielmannszug

Ferien-Son- erzüge
40 v . H . Fahrpreisermäßigung

Zur glatten Bewältigung des Reiseverkehrs zu Beginn
der Schulferien sieht die Reichsbahn auch in diesem Jahre
eine Reihe von Feriensonderzügen vor . die gegenüber den
früheren Jahren besondere Vorteile bieten Diese Vorteile
bestehen darin , daß die Fahrpreisermäßigung 40 v . H . be¬
trägt ( für Hin - und Rückfahrt ) und daß für die Fahrt nach
und von dem Einstcigebahnhos des Fcricnsondcrzuges (An-
und Absahrti in sadrplanmäßigcn Zügen aus eine Entfer¬
nung von höchstens hundert Kilometern die gleiche Fahr¬
preisermäßigung <40 v . H . ) gewährt wird . Die Ferien-
sondcrzügc sind zuschlagfrei. Die Rückreise kann inner¬
halb der Geltungsdauer von zwei Monaten mit beliebigen
Zügen angeirctcn werden.

Im Sommer 1936 sind im Bezirk der Reichsbahndirek¬
tion Hannover die nachstehend ausgesührten Fcricnsondcr-
züge , die nur die dritte Wagenklasse führen , vorgesehen:

NachMünchen : 1 . Von Hannover : am 8 . Juli Han¬
nover Hbs . ab 17 , München Hbs . an 4 .27 (am folgenden
Tage ! . Einsicigebabnböse : Hannovcr -Hbf . , Nordslcmmcn
( Fahrkartenbestellung bei Fka . Hildesheim Hbs ) . Von Bre¬
men : am 9 . Juli Bremen -Hbs . ab 17 . 15 , Hannover -Hbs . ab
19 .08 , München -Hbf . an 5 .51 ( am folgenden Tage ) . Ein¬
steigebahnhöfe : Bremen Hbf . , Verden (Aller ) , Nienburg
( Wescri , Hannovcr -Hbf . Von Wesermündc : am 8 . Juli
Wcscrmünde ( Lebe ab 20 .24 , Wesermünde ( Bremerhaven ) ab
20 .35 ) , Bremen Hbf . ab 21 . 10 , Hannover -Hbs . ab 23 .50,
München Hbs . an 10 .26 <am folgenden Tage ) . Einsteigebabn-
höse : Weserinünde «Lebe ) , Wcieiinündc (Bremerhaven, . Bre
men -Hbs . , Verden (Aller ) , Nienburg ( Weser ) , Hannover-
Hbs.

Nach Basel und Konstanz. Von Wesermünde:
am 8 . Juli Wesermünde ( Lebe ) ab 19 .56 , Bremen - Hbs . ab
21 .08 , Hannover -Hbs . ab 23 .11 , Basel Reichst », an 11 .02 (am

folgenden Tage ) . Konstanz an 12 .08 ( am folgenden Tage ) .
Einsteigebahnhöse : Wesermünde (Lehe ) , Wesermünde (Bre¬
merhaven ) , Bremen -Hbs . , Verden (Aller ) , Nienburg (Weser ) ,
Hannover -Hbs . , Nordstemmcn.

Nach dem Südharz und Erfurt. Von Bremen:
am 9 . Juli Bremen - Hbs . ab 9 .45 , Hannover -Hbs . ab 11 .31,
Erfurt an 17 . Einsteigebahnhöse : Bremen -Hbs . und für In¬
haber von Karten nach Erfurt auch Hannover -Hbs.

NachdemHarz. Von Bremen : am 9 . Juli Bremen-
Hbs . ab 10 , Bad Harzburg an 14 .06 , Halberstadt an 15 .36.
Einsteigcbahnhos : Bremen -Hbs.

Nachdem Rheinland. Von Bremen : am 11 . Juli
Bremen -Hbs . ab 11 .13 , Köln -Hbf . an 16 .22 , Koblenz an 17 .40.
Einsteigebahnhof : Bremen -Hbs.

Außerdem sind am 20 . , 21 . , 22 . , 23 . , 25 . . 27 . , 28 . Juni,
am 1. und 5 . Juli und am 1 . August Feriensonderzüge von
Berlin nach Ostpreußen vorgesehen . Hinfahrt mit Sondcrzug
bis Swincmünde ( Hafen ) , mit Schiss von Swinemünde
(Hasen ) nach Pillau (Hasen ) , mit Sondcrzug von Pillau
( Hasen ) bis Königsberg -Hbf . (Pr .) , weiter mit sahrplan-
mäßigen Zügen . Di « Fahrpreisermäßigung sür diese Züge
beträgt 60 Prozent . Nähere Angaben enthält das Heft
„ Feriensondcrzüge 1936 " der Reichsbahndirektion Berlin.

Zu allen vorstehend ausgesührten Zügen werden ab
8 . Juni schriftliche Fahrkartenbestellungen angenommen.

Die Bestellungen sind ans vorgedrnckter Be¬
stellkarte. die die Fabrkarti -naiiscwl .' -m unentgelt-
l i ch abgcbcn , an die Fahrkartenausgabe der vorgenannten
Einsteigebahnhöse durch die Post zu senden . Weitere Einzel-
beiten enthält das Heft „ Feriensonderzüge 1936 "

, das An-
sang Juni erscheint und von den Fahrkartenausgaben der
größeren Orte kostenlos abgegeben wird.

und Musikzug aus dem Gut « Loy ein . Nur eine kurze Ruhe¬
pause und die Jungens marschieren aus eine nahegelegen!
Wies « , um ftir 20 Minuten Ordnungsdienst zu machen,
während Opa Reuse für das leibliche Wohl sorgt . An
den Ordnungsdienst schließt sich ein theoretischer Gelände
dieirst an , bei dem jeder Schar - und Gesolgschaftssührer ml
seinen Jungens die Grundbegriffe des Geländesporis wie¬
derholte und aus besonders wichtig « Sachen ausmcrksa«
mach « .

Plötzlich heißt es : Stabsleiter Oberbannführer ? >N'
kentey ist erschienen , um ims zu besichtigen ! Ein PW,
der ganze Unterbann steht binnen wenigen Minuten aus¬
gerichtet , und Unterbannführcr Karl Hanke kann dem Stabs¬
leiter di « Jungens melden . Freude spiegelt sich in den Au¬
gen jedes einzelnen wider . Jeder ist bemüht , alles zu tun,
damit seine Einheit einen guten Eindruck hinterläßt . Soiort
wird anschließend der theoretisch « Geländedienst sortgcse? t,
und Stabslcitcr und Unterbannführcr überzeugen snb bei
jedem einzelnen Führer über dessen Können . Im allge¬
meinen sind Führer und Gefolgschaft in diesen Dinge » gu>
geschult , doch verdient der Führer der Gefolgschaft 13 R,
Hans Schulte, ein besonderes Lob , da er es in muster¬
gültiger Weise verstand , seinen Jungen die nötigen An¬
weisungen zu geben . Stabsleiter Finkentev erwähnte mm.
daß die Einheiten in ihrem Austreten und in ihren Kennt¬
nissen einheitlich ausgerichtet seien . „ .

Um Punkt 12 Uhr rückt der Unterbann zmn Essen ab,
an dem Oberbannführer Finkentev selbst teilnahm . Tann
richtet er noch ein paar Worte an die Jungen : „Uebcia"
im Gebiet sind die Jungen zum Dienst und Sport m
meinschast der Kameraden ins Frei « gezogen . Es bat kcmcn
Zweck , lange Reden zu halten . Geht weiter aus dem trost,
den ihr beschritten habt , der gerade sür die Oldenburg
Hitler - Jugend schwer sein wird , denn sie muß em Mmm
standort im Gebiet werden . Auf eurem Rückmarsch wuniax
ich euch alles Gute . Gut Hunger ! "

Ja , da kann man schon Hunger bekommen . Die ü»
Suppe : mehr Fleisch und Wurst als Kartoffeln »nd
Es schmeckt jedem sicherlich noch einmal so gut . du > >

Luft , die Gemeinschaft der Kameraden und das auseri >

Mittagskonzert des Bannmusikzuges , der mit dem i. pi«

Anschließend gibt es noch einen harten Fußbauiame-
Zwei Mannschaften von den Gefolgschaften k>ct>c

Aeußerstes her , von ihren Kameraden angeseucrt . e»

14 Uhr rücken die Einheiten dann ins Geliande ad,
Bespr -chnn - en vom Morgen in die Tat ssMOeietzt
Alle sind mit Herz und Hand dabei und icder
fühlt die Verantwortung gegenüber der kleinsten - u

die ihm gestellt ist . . . » ickaft
Inzwischen haben fleißige Hände der N -

^
Fwue >

ss^
Loy Butterbrote geschmiert . Da« schmeckt ganz au- g -i- ^
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- lü -lc , bei denen Wurst und Butter fast noch dicker sind als
da» Brot selbst . Mit dem Tee aus der Gulaschkanone stärken
wir »ns , um dann wieder nach Oldenburg , ,, marschieren.
Tie Kapelle spielt einen Marsch und der Unterbannsührer
dankt Fräulein F u n ch für die sreundliche Ausnahme , die sie
derHilter Jugend gegeben hat . Mit klingendem Spiel ziehen
wir wieder vom Gulshos , umringt von der Jugend Loqs,

Eine Fahrt ins Vlaue der
i - w Oldenburger Ortsgruppe der N2NOV bat bereits , u

wicdeiboucn Nlalcn ihrem Best« den. ihren in vieler Organi-
,-mon „ isanimengelchlossenen Kameraden und Angcbörtgcn
neben der eigentlichen wirtschaftlichen Fürsorge darüber hin-
an» iveelle Werte zu bieten, sichtbare Form verliehen. Lurch
den Umstand , datz die in der NSKOV zusammengeschlossenen
«ollegenossen durch die unglückseligen Folgen des Weltkrieges
mi Lcvc» schicksalovcrvundcn lind, tragen auch ihre Gemein-
^ allslcicrn den besonderen Cbarakier edelster Kameradschatt
und den Stempel eines nachdrücklichsten GcmcinschastScrlevenS.',iir den icvtcn Sonnabendabend batte die Oldenburger Orts¬
gruppe, die ungefähr 2000 Kameraden und Angehörige betreut,
,u einer Fabrt ins Blaue eingeladen, die sich des regsten Zu-
ipruchs erfreute . 350 Teilnehmer fanden zu dem scsigcseyten
Zeitpunkt ans dem Marktplatz in den vereitslehcndcnPekolschen
cmn,bullen Platz, und schon begann das allgemeine Rätsel¬
raten um das Endziel der Fahrt . Doch das war vorerst nicht-u erkunden . Nach einer Kreuz, und Luersabrt durch die
Strafen der Stadt befand sich die lange Wagenkolonne schließ¬
lich auf der Nadorstcr Straße , und hier wurden dann die mei¬
sten Tip » der Mitfahrer für Rastede abgegeben. In der Tat
war dieser schöne Flecken des Ammerlandcs das Ziel der Fabrt.
Fm großen , mit frischem Maiengrün ausgesüilagenen Saal des
,hof von Oldenburg" fand der größte Teil der Teilnehmer

um in Etzhorn mit dem Unterbau » VIII 91 , der unter Füh¬rung des UnterbannsnhrcrS Heinrich Schröder nach Ösengewesen war , in Oldenburg einzumarschicren.Tie reibungslose Durchführung , die vom Untcrbann-sührer genau durchgearbeiiet war , die straffe Ordnung unddas Erleben in Gcineinschaft mit den Kameraden »lachtendiesen Tag bei jedem Jungen unvergeßlich.

Ortsgruppe der HSKSV
Platz , der Rest mutzte sich mit einem angrenzenden kleinerenRaum begnügen. Eine unermüdlich ausspiclcndc Musikkapellesorgte für die musikalische Umrahmung des Abends . Ein¬leitend begrüßte Ortsgruppcnobman » Pg . Nieinever die ander Fahrt teilnehmenden Kameraden n» o deren Angehörigeund stellte anschließend vor allen Tinge » die Bedeutung einersolchen Fabrt in bezug auf die Festigung der Kameradschaftund des Zusammcngedörigkeitsgcsuhl« heraus . In Perbinde,rung des Obmannes der Rallcdcr Ortsgruppe der N2KLVhieß Kamerad Lahrvage die große Oldenburger Familie imgastlichen Rastede herzlich willkommen und wünschte allen einpaar frohe, erlebnisreiche Stunden . Ter Oll n böigerKrtng, der bei Veranstaltungen der Kriegsopfer schon langekein Unbekannter mehr ist, war auch an diesem Abend durchFritz Binder vertreten, der durch eine Reibe humoristischer,plattdeutscher und hochdeutscher Vorträge , die stets mit herz¬lichem Beifall ausgenommen wurden , den Abend ausgestaltcuhalf. Zwischendurchwurde ausgiebig und unermüdlich getanzt,und vor allen Tingcn kamen auch die alten Volkstänze gebüh¬rend zu ihrem Recht . Es waren gchalt und sinnvolle Sinnden, die jeder Teilnehmer hier verlebte und die so recht dazuangetan waren , das Band der Kameradschaft fester zu knüpfen.Nach der mitternächtlichen Stunde ging es dann in flotterFahrt wieder den Mauern Oldenburgs zu.

vom NiedersüchfifchenWörterbuchs
Tic Mundartenforschungsstelle der Universität Nöttin¬

gen , umfassend das Gebiet der Provinz Hannovers , Olden¬
burgs , Braunschwcigs , Bremens und Schaumburg -Lippe,
versandte einen neuen Fragebogen an die 260» Mitarbeiter.
Es werden darin Fragen nach Tiernamcn , Pflanzen , land¬
wirtschaftlichen Geräten und einzelnen Arbeiten gestellt. Wie
die Mitarbeit des Einzelnen sich am Gesatntwerkc auswirkt,
wird an drei Beispielen gezeigt, wobei jedesmal eine karto¬
graphische Tarstcllung das Wort unterstreicht. Der Enterich
beißt im nördlichen Niedersachsen Woort oder Waart , im
sogenannten Münstcrlande Weck , Weil , Mark oder Wiek, in
der Lüneburger Heide Trake oder Troke und im Braun¬
schweigischen Erpel . Es zeigte sich nun : Die Grenzen zwischen
dem . Woort" -, dem „ Weck"- und dem „Drake" -Gebiet decken
sich in überraschender Weise mit den aus vorgeschichtlichen
Bodenfunden erschlossenen Grenzen der germanischen Stam-
mesgruppcn unseres Gebietes um 400 v. Ehr . Das ist weiter
der Brunnen , der im Emslande und Ostsricsland Pütte
heißt, im größten Teile Niedersachsen im Volksmunde Soot
genannt wird und für den die Braunschweiger Gegend den
Ausdruck Bonn kennt. Aus der genauen Uebersicht über
diesen Wortbcstand folgt : Das . Pütte " -Gebiet verrät sprach¬
lich den stärkeren römischen Kultureinslutz . Vom Saterland
bis zum Jadcbuscn deckt sich die Grenze mit der Westgrenze
des Aicdersachsenhausesgegen das Friesenhaus . Borm , das
um Braunschwcig schon stark durch Brunnen ersetzt wird,
läßt die Nähe des Mitteldeutschen erkennen. Schließlich
unser Mittwoch ! Das alte , germanische Gaunsdag ist aus das
südliche Emsland und den Hümmling zurückgedrängt durch
das junge Middcweken, und dieses wiederum muß dem von
Lftcn nachdrängenden Middcwochen weichen. Es zeigt sich
also , daß Mundartgebiete und - grenzen einen hervorragen¬
den Spiegel der im Volksraum bindenden und gliedernden
strafte bedeuten. Wir erekrmen im Bilde der heutigen Mund-
anen die politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens-
einbeitcn und Strahlungen der Vergangenheit und Gegen¬
wart . Hier und dort weisen Mundartgrenzen sogar aus die
Siedlungs - und Stammesgrenzen der germanischen Vorzeit
bin. So dürfen wir von unserem Niedersächsischen Wörter-
buche wertvolle Aufschlüsse in sprachlicher und volkskundlicher
Hinsicht erwarten.

Sozialismus der Lat!
Einsatz der Fachschulftudenten der HTL Oldenburg für daS

Dankopfer der Ration
Als am Sonnabend die Studierenden der HTL Olden¬

burg um 6 . 15 Uhr vor ihrer Lehranstalt an der Willers-
straßc zum Dienst antraten , galt es andere Arbeiten zu^

ver¬
richten, als sonst , durch politische Schulungen oder Sport
störper und Geist zu stählen, um dereinst nach Beendigung
ihres Studiums als tüchtige Führer im nationalsozialisti¬
schem Sinne in das Leben hinauszugehen . Heute galt es , sich
einzuscycn für das Dankopser der Nation . Als der Stabs¬
chef der TA am Geburtstag des Führers das deutsche Volk
ausiies , teilzunchmen an diesem gewaltigen Bekenntnis einer
ganzen Nation , stand bei der Studentenschaft der Plan fest,
üch restlos daran zu beteiligen . Als angehende Hoch- und
Tiesbaningenicure lag gerade im Milhelfen am Siedlungs¬
werk die geeignete Aufgabe . Einen Tag sollte jeder ans einer
Baustelle arbeiten und den Erlös seiner Arbeit dem Dant-
»pser zur Verfügung stellen.

Ans Grund dieses Planes machte sich die Studenten¬
schaft und der Nationalsozialistische Deutsche Studcnlenbund
Lldcndurg an die Arbeit . Durch Fühlungnahme mit Regie-
rungsbaumcister Müller und Breitbach sowie Regie-
rungsbaumcister Spieker war es möglich, die gesamte
Ziudemenschaft an der HTL einzusetzen. Ein besondererTank gebührt auch den Pausirmen Brüggemann , Kuhfuß,
schäser , Tälmann sowie Wayß L Frehtag , die sich bereit-b" ll :gst für die gute Sache einsehten , indem sie di« Studen-
>en beschäftigten.

So ging cs dann früh hinaus zu den Baustellen , damit
um 7 Uhr die Arbeit begonnen werden konnte. Mit der
schippe in der Hand , standen die Studenten inmitten ihrer
stameraden vom Bau . Mancher Tropfen Schweiß ist wohl
Sesallcn und manch« Blase mag wohl von dem Arbeitstag
trugen , Aber gern und freudig hat jeder die kleinen Unan¬
nehmlichkeiten getragen , galt es doch , einmal zu beweisen,b°ß die Mannschaft an Deutschlands höheren Schulen nur
eines kennt , ihrem Vaterland « und ihrem Führer zu dienen.r >e Kameradschaftmit den Arbeitern war schnell hergestelliund am Abend wurde recht oft der Wunsch geäußert , noch
einmal wiederzukommen.Ein kurzes kameradschaftliches Beisammensein mit Bau-
ieüllng , Betriebssichrer» und Arbeitern beschloß den Ar-
beusiag, der in dem Gelöbnis ausklang , daß di« Arbeiter"" und der Faust zusammenstehen werden , um da«
V»ße Werk des Führers vollenden zu helfen.

IligendMmstunde des OldenburgerVOM
In den Wall -Lichtspielen fand am Sonntagvormittageine Jugendsilmstunde des Oldenburger BTM , der auch die

HI in starker Beteiligung beiwohnte , statt. Nach der neuestenWochenschau wurde der historische Grotzsilin der Ufa „Bork"gezeigt, der von der sehr ausmerksamcn und stärksten » ge¬spannten Jugend sehr beifällig ausgenommen wurde . ImMittelpunkt des FilmS steht General Bork, der unter Fried¬
rich Wilhelm , König von Preußen , Preußen von den Bin¬
dungen an Frankreich befreite. Die Ereignisse in der Mühlezu Porscherun bei Tauroggen brachten den Wendepunkt der
preußischen Geschichte und besiegelten den UntergangNapoleons . Werner Kraus als Bork und Rudolf För¬ster als König von Preußen boten außerordentlich ein¬drucksvolle Leistungen.

Himmellahrtö -AuSslua des Oldenburger
Yachl-CludS

Der Oldenburger Nacht-Club veranstaltete auch in
diesem Jahre seinen üblichen Himmclsahrts - Familienausflugnach Jeddeloh , verbunden mit Zuverlässigkeitsprüfung fürMotorboote , Boote mit eingebautem Hilfsmotor und Bootemit Anhängemotor . Es wurde in vier Klassen, je nach Größedes Motors , gefahren . Ter erste Start , von jeder Klasse ein
Boot , war um 13 .15 Uhr , und in Abständen von je zweiMinuten folgten die übrigen Fahrzeuge . Unterwegs waren
geheime Kontrollen , wo die Fahrzeiten der einzelnen Boote
genau ausgezeichnet wurden . Für zu frühes oder zu spätes
Passieren der Kontrollstellen und des Zieles setzte cs Straf¬
punkte, und zwar für je angefangene 10 Sekunden einen
Strafpunkt , ebenso für zu spätes Passieren der Startlinie.
Daß die Fahrer ihren Motor gut beherrschten, kan» man
wohl behaupten , denn die beste Fahrzeit hatte nur einen
Strafpunkt . Den ersten Preis erhielt „Sturmvogel "

, G.
Stöltje , mit einem Strafpunkt , den zweiten Preis „Bobbd " ,W . Boßelmann , mit vier Strafpunkten , den 3. Preis „ Onkel
Heini "

, Fr . Stöver , mit fünf Strafpunkten , den 4 . Preis
„Dort "

, I . Aden , mit g Strafpunkten , den 5. Preis „Schnee¬

wittchen" , K . Wegener , mit 10 Strafpunkten und den 8.
Preis „ Pascha " , W . Rose, ebenfalls mit lO Strafpunkten.
Nach Ankunft der Boote in Jeddeloh war bei Gastwirt
Frerichs gemeinsame Kasseetasel und später Kinderbelusti-
gungen im Garte », die viel Ankläng fanden bei jung und
alt . Die Rückfahrt ohne Zuvcrlassigkcnsprüfiiiig wurde so
zeitig angeireien , daß um 6.30 Ubr gemeinsam geschleust
werden konnte. Das schöne Schauspiel de » gemeinsamen
Durchschlcnsens von 18 Fahrzeugen hatte viele Zuschauer
angeloctt. Um 10 .30 Uhr waren alle 18 Boote wieder im
Hasen bei der Post . Wenn das Weiler auch kalt und reg¬
nerisch war , so muß inan doch sagen , daß die Fahrt ein
Erfolg war , zeigte sie doch das gute Zusamniengchörigkeits-
gesühl der OAE -Familie mit einer Beteiligung von über
hundert Personen , Segler , Paddler , Motorbootsahrer.

Kameradschaftsabend des VionieesturmS
15 S1 Trupp S Eversten

In den festlich geschmückten Räumen der „Fröhlichen
Wiederkehr" in Eversten fand am Sonnabend ein großer
Kameradschaftsabend des Trupps „Eversten " des Pionier-
sturmes 15 Ol statt . In gemeinschaftlicher Arbeit mit der
NSG „Krast durch Freude " war der Abend ausgezeichnetvorbereitet worden , und er bot bei abwechslungsreichem
Programm den sehr froh gestimmten Gästen allerbeste Unter¬
haltung . Obersturmführer Schulender- leitete die Ver¬
anstaltung durch herzliche Bcgrüßungsworte ein und über¬
trug dann Max Zoller vom LandeSihcaier die weitere
Führung . Mar Zoller erfüllte diesen Auftrag in alt¬
gewohntem Schwung mit durchschlagendem Erfolg . Herz¬
lichster Beisall fanden die ausgezeichneten Darbietungen von
Margret Sass e, die mit Arien und Liedern aus Opernund Operetten und Volksliedern den aufmerksamen Hörern
besonders genußreiche Unterhaltung bor. Gemeinsam mit
Max Zoller erntete sie wohlverdienten Beisall . Neben diesen
künstlerischen Darbietungen trugen Tombola , Schießstandund Knobelbnde weiterhin zur stimmungsvollen Unter¬
haltung bei. Helgoland - und Borkumfahrtcn , sowie eine
Fahrt nach Nordernev waren die Hauptgewinne der Wett¬
bewerbe . Bei Tanz , Sang und Klang nahm der in allen
Teilen sehr wohlgelungene Kameradschastsabcnd seinenweiteren Verlauf.

KtMäuser-kameradschaftSschiehen
mn den Reinhard-Vokal in Rönnelmoor

Nachdem die Porküinpse für das Bundesscbictzcnin Brake,Elsfleth , Nordenbam und Burhave durchgctüvrt waren , fandam Hiinmelsahrtstage unter der Leitung des KreisschicßwariesHinricbs, Schwei, der 5. Vorkamvs aus dem Schießstandebei Brcdchorn , Rönnelmoor , statt. An diesem 5. Vorlainps be¬teiligten sich die Kameradschaften Rönnelmoor , Mcntzvauscn,Neustadt, Jade und Scvwciburg. Wie auch bei den vorbcrgcven-den Wcttkampfschießenwar die Beteiligung hier wiederum gut.In diesem 5 . Vorkamvs wurden folgende Mannschaflscrgcb-
nisse erzielt: Kr. - Kameradschaft Rönnelmoor : 1 . Gruppe 458Ringe, 2. Gruppe 336 Ringe, 3. Gruppe 349 Ringe : Kr.- Kame¬radschaft Menvvausen : l . Gruppe 402 Ringe , 2. Gruppe 27l R .,3 . Gruppe 201 Ringe : Kr. -üameradschast 'Neustadt: l . Gruppe209 Ringe , 2. Gruvve 104 Ringe : Kr. - Kameradschaft Tcbwci-vurg : 1 . Gruppe 338 Ringe . Es errang außerdem der Kame¬rad Gustav Busch . Schwciburg, mit 138 Ringen die silberneEhrennadel . Weiter erhielten folgende Kameraden die bron¬
zene Ehrennadel : von der kr . Kameradschaft Rönnelmoor : Ar.Barghop mit 132 R-, Hinr . Mcischcn mit 125 R . , Aug. 'Ammer¬mann mit 121 R „ von der Kr.-KanrcradscvastMentzbausen derKamerad Wilhelm Meiscüen mit 130 Ringen . Bisher steht alsodie Krieger- KameradschaftMentzbausen in ibrcr l . Gruppe mit492 Ringen an erster Stelle im Kreisverband . Ter letzte Bor-
kampf , der voraussichtlich am 7. Juni in Schwei stattfindentollte, mutzte wegen des SA -Gruppcnausmarsches in Bremenauf den 19. Juti verlegt werden. Tiefer findet dann in Schweistatt. Hieran haben sich dann noch zu beteiligen die Kamerad¬
schaften Ovelgönne, Jaderberg , Strückhausen, Rodenkirchen,Secfeld und Schwei. Nach dem letzten Vorkampf wird die besteGruppe und der beste Einzelschüve des Krcisvcrbandes Wcscr-
marsch am Nusscheidungskampf des Landesverbandes Nordseeam 23. August in Bremen teilnchmen.

» Nor «! » « »»
Ttaatsmintstrrium . Einige Firmen , die Schrcibwaren —

Federn usw. — Herstellen , lind dazu übcrgegangcn, Lehr¬bücher, insbesondere Schriftlebrbücher, heranszugeben. SolcheBücher sind für den Unterricht an den Schulen ungeeignet, weilin ihnen fast immer für den Gebrauch von Waren bestimmter
Firmen geworben wird . Es ist daher auch nicht angebracht,wenn Leiter und Lehrer der Schulen sich an der Bearbeitungvon Firmcnlchrbüchern beteiligen.

Siaaismtniftcrtum . Aus Grund der Ermächtigung unter
Ziffer I Absatz 2 der Bekanntmachung des Slaatsminisieriumsvom 29. August 1931 wegen Abänderung der Bekanntmachungdes Staatsministeriums vom 12. Juli 1924, bclr. die denbeamteten und praktischen Aerzten in gcrichtlicvcn und polizei¬
lichen Fällen zusichenden Vergütungen, wird der Abzugvon den festgesetzten Gebühren mit Wirkung vom 1. Tez. 1935
an bis weiter aus 20 v . H . bestimmt. Hiermit sind die in den
geltenden Gcbaltskürzungsverordnungcn vorgeschricbenenKür¬
zungen der Gebühren avgegoltcn.Amt FrteSland . Tic Pserdebcsitzer werden erneut
darauf hingewiescn, daß die Pferde zu den Pormnsterungcnin einem sauveren Zustand und auf Trense ( Zaumzeugs pünkt¬
lich vorgesührt werden müssen . Besonderes Gewicht wird ausguten Hufbeschlag bzw. gute Hufpslcge gelegt.

BmtSkasse Bmmerland . Für die Hebung der Voraus¬
zahlung auf die Grund - und Gcbaiidcsteuer. der Brandkassen-beiträgc, der Beitrüge zur Berufsgenossenschast OldenburgerLandwirte , der Steuer vom bebauten Grundbesitz, der Sporteln,Gebüdrcn usw. werden folgende Hcvungstagc angelctzt: fürdie Gemeinde Apen am 4. Juni 1936 , für die Gemeinde
Wiefelstede am 5. Juni 1936, für die Gemeinde Edewecht am8. Juni 1936, siir die Gemeinde Westerstede ain 9. Juni 1936,
für die Gemeinde Zwischcnavn am 10. Juni 1936 , für die
Gemeinde Rastede am II . Juni 1936. Tic Hebungen finden im
Geschäftszimmer der AmtskasfeAmmcrland in Westerstede vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr statt. Wegen der verschiedenen
Zablungsmöglicbkeitcn wird auf die Anmerkung auf denSteuer - und Sportel,cttcln hingcwiefen.

Entschuldungsamt Oldenburg. Turch Beschluß vom 7. Mai
1936, vormittags 11 Ubr, ist die Weitersübrung des Entschul-dungSversabrcnS betr . den Landwirt Wilhelm PStil er in
Kavhausen, für die Erben : 1 . Witwe Tallcttc Elise Pöttker gcb.
Focken in Kavbausen, 2. Ebesrau der Arbeiters Gerbard FritzRöder, Anna Karoltne Sophie «cv . Pöttker , in Specken , 3. So¬phie Jobanne Pöttker , 4. Karolinc Friederike Wilbclminc Pött¬
ker. 5. Wilma Emma Auguste Pöttker , 6 . Friedrich Wilbclm
Pöttker , — zu 3 bis 6 gesetzlich vertreten durch die Witwe Pött¬
ker — angeordnet worden . Tic Staatliche Kreditanstalt ( Staats¬
bank) Oldenburg bleibt Sntschuldungsslcllc. Die Gläubigerder jetzigen BetriebSinbabcr werden anfgcfordcrt, etwaige For¬
derungen bis zuin 2». Mai 1936 anzumclden. Lw. S . 231 (a) K.

EntschuldungSamt Nordenham . Das für den LandwirtJohann Stäbr, Oldenburg , jetzt wohnhaft Schwei, am 22.Mar , 1935 erösfnete landwirtschaftlicheEntschuldungsvcrsadrenist nach Rücknahme des Antrages auf Eröffnung gcmütz 8 21
Abs . 3 des Schuldenregclungsgesctzes eingestellt. Lw. E . 599 (a>.

EntschuldungSamt Nordenham . Das für den Bauer Job.Friedrich Wilbclm Lampe in Abbebausergrodcn crössneteEntschuldungsverfabrcn ist nach Bestätigung des Sntschul-dungsplanes aufgehoben worden. Lw. E . 250 (a).
EntschuldungSamt Nordenbam. Das für den ZimmcrmannGeorg Anton Ankcrmann in Süderschwei am 7. Dezember1934 crössnete landwirtschaftliche Entschuldungsverfabrcn ist

nach Rücknabmcdes Antrags aus Eröffnung gemäß 8 21 Abs . 3des Schuldenregelungsgesetzeseingestellt. Lw. S . 224 ( a ) K.
EntschuldungSamt Barel . In dem Entschuldungsverfabrcnder Eheleute Bauer Hermann Bobms in Jaderberg wird der

Entschuldungsstclle, Lldcnburgischc Landwirtschastsvank c . G.m. b. H. in Oldenburg i. O . die Ermächtigung zum Abschlußeines ZwangSvcrgleichS erteilt und dieselbe beauftragt , einen
Verglcichsvorschlagvorzulegcn. — LWE 103.

EntschuldungSamt Nordenham . Das für den Landwirt
Georg Christian Paradies in Schwcicr Außendcich cr-
üsfncte Entschuldungsvcrfabren ist nach Bestätigung des Ent-
schuldungsplanes aufgehoben worden. — LWE 576 (a) Ä.

EntschuldungSamt Nordenham . Tas für den Bauer
Heinrich Witte in Bardenfleth crössnete Entschuldungsvcr¬fabren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanes auf¬
gehoben worben. — LWE 716 (a) .

Enlschuldungsaml Nordenham . Tas für den BauerGustav Kummer in Hekeln crössnete EntfchnldungSvcrfabrcn
ist nach Bestätigung des Enlschlildungsplancs aufgehobenworden. — LWE 962 (a ) .

EntschuldungSamt Nordenbam . DaS für die Ebcfra» desBauern Johann Rode, Antonie gcv . Eckbosf , 'Abbehauser¬
wisch , am 29 . April 1935 , erösknele landwirtschaftliche Snt-
scknildungsverfabrenist nach Rücknahme des AnlrageS auf Er¬
öffnung gemäß 8 21 Absatz 3 des Schuldenregelungsgesetzeseingestellt. — LWE 28 (a) .

Amtsgericht Elsfleth . Ueber das Vermögen der Ehefraudes Kaufmanns Walter Herda, Lisa geb . Sicmcr , Berne , istam 16. Mai 1936 Konkurs erkannt. Verwalter ist Rechts¬anwalt Janßcn , Elsslctb . KonkurSsordernngcn sind bis zum5. Juni 1936 anzumeldcn. Erste Glänbigerversammlung und
PrüfungStcrmin am 16. Juni 1936 , II Ubr. Offener Arrest mit
Anzcigcpflichtbis 5. Juni 19.36.

Amtsgericht Rüftrinacn . In das Handelsregister , Abt. X,des Amtsgerichts ist als neue Firma eingetragen worden:
Hertha Ostendors, Rüstringen. Inhaber : Geschastsinhaderin
Hertha Ostendorf, Rüstringen.
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Stella und der Kadett Seine Begleiterin faßte ihn sanft am Arm : Komm, wir
wollen zu Abend essen ! — Als sie sich aber umsah , war der
kleine Kadett abseits geraten.

Ls hatte ihn in die Richtung gezogen, wo die Seil-
tänzcrin entschwunden war . Er sah sie dort an einem Tisch
sitzen , einen Stapel Postkarten vor sich . Gerade erhob sie sich,
um umher zu gehen und sie anznbieten . Als sie den kleinen
Kadetten sah, der sie anstarrte , sagte sie anerkennend : Ein
richtiger Mariner ! Wollen Sie eine kaufen? — Der kleine
Kadett suchte »ach einem Groschen, er wurde rot , er faud ihn
nicht gleich . Da sagte sie : Lassen Sie man , ich schenk Ihnen
eine zum Andenken. Ich wollte schon immer mal wissen, waS
ein richtiger Seemann denkt, wenn er mich da oben steht.

O , antwortete er rasch : Großartig ! Ganz große Klasse!
Achtnnddreißig Meter hoch — lächelte sie . Sie hatte ein

breites dunkles Gesicht , ihre schwärzlichenAugen blitzten ihn
an , ihre Stimme war tics. Sie bog den Arm : Muskeln!
sagte sie und sah ihn herausfordernd an : Sie dürfen ruhig
mal fühlen , eisern!

Der kleine Kadett hätte es gern getan , aber er genierte
sich. Ich würde die Dame gern zu einer Taste einluden, sagte
er schon halb abgekehrt: Aber ich bin selber . . .

Macht nichts ! mißverstand ihn La Stella : Dann zahle
ich. Ich geh gleich und zieh mich um ! Schon war sie davon.

Der kleine Kadett steuerte in die Wirtschaft und fand
dort die Gräfin . Er haspelte etwas von Verlieren und
Suchen. Er aß und wußte kaum, was . Auf einmal wurde
er feuerrot . Er sah La Stella in einem große » Abendkleid in
den Saal rauschen. Er vergaß alle Erziehung , wortlos
stürzte er hinaus.

Es war schon dunkel im Park . Matte Lampen schaukel¬
ten in den Bäumen . Er irrte eine Weile zwischen den
Büschen umher . Dunkel ragten die beiden Seilgestänge über
die Wiese. Ihm kam ein Gedanke. Behende stieg er die
Strickleiter hinaus . Unwahrscheinlich hoch verlor sich der
Klettermast im grauen Nachthimmel. Pah ! knurrte er : das
mach' ich in voller Rüstung . Er klomm empor . Der Mast war
feucht und glitschig von Tau . Schließlich war er oben. Nun
aus den Ring ! dachte er waghalsig . Es war unmöglich, feine
Schultern waren zu breit . Aus einmal lachte er höhnisch. Er
erkannte, daß der Mastknops oben flach gehöhlt sei . Ta also

« ai l » :i«

legte sie den Kops hinein . Aber er fühlte , daß er trobk.meine ungeheure Leistung sein mußte , und daß er es Ncb»
nicht so schneidig würde fertig bringe » können. Ein Scbitts.
top war denn doch noch dernüstiger als diese nnbere» / » ^
schauk .' lnde Gerte .

^ ^
Hatte er es denn überhaupt nötig , sich hin in der ei»samen Nacht als Fakir anfzuspielen ? Merken aber soll Ne»

doch , daß ich hier oben war ! — entschloß er sich mit lebt»
Anstrengung . Er riß eine» Knopf von seiner Jacke ab <?o,den mit einem Anker daraus , das war ein unverkennbaresStück. Er legte ihn in die Vertiesung des Mastknaus« undrutschte aufseuszend hinab .

'
Es bekam seinen Fingern nicht gut . Dennoch war »

sehr erbaut von sich, zog Handschuhe über und nahm wiederKurs aus die Wirtschaft . Tie Gräfin erwartete ihn im Ein.
gang . La Stella ? — fragte sie, es sollte schelmisch klingenDas war teils unbehaglich , teils ärgerlich . Man hätte sich
vielleicht im Dunkeln bester unterhalten sollen, als seinenUrlaub mit anstrengenden Turnübungen zu vergeuden Derkleine Seekadett rasste sich schlank zusammen . Unvermitteltwie ein. Admiral schnarrte er : Gehen wir tanzen , Gräfin!

Sie nahm auslachend seinen Arm . Als sie beim Wagenwaren , flatterte jemand hinter ihnen ; es war La Stella dieda plötzlich stand in ihrem ein wenig verrutschten Abend-kleid. Mein Herr , sagte sie rasch: Sie haben einen Knopf
vergessen, ich sah zufällig , wo!

Der kleine Kadett war recht verlegen . Er nahm den
Knopf aus ihrer ausgestreckten Hand . Er wollte sagen: Be-
halten Sie ihn , er sollte nichts als eine Nein« Erinnerung
sein ! Aber er brachte es nicht über die Zunge.

Die Seiltänzerin merkte wohl , wie er sich genierte Ichliebe ihn , und er liebt mich! dachte sie : Aber das Master und
die große Dame sind zwischen uns . Rein , es war nicht ihr
Beruf und Ehrgeiz , anderen Ungelegenheiten zu bereiten
Darum sagte sie freundlich : Auch wollte ich keine Köpft
schmerzen bekonimen — deswegen.

Rach dieser nicht ganz eindeutigen Aeußerung sahen die
beiden jungen Leute einander traurig an . Die Gräfin ent¬
schied sich zögernd zu einer Einladung , aber La Stella über-
hörte es , wandte sich um und eilte in das Dunkel des Gar¬
tens zurück.

Bon
Hans Leip

Der kleine Seekadett hatte nur einen Tag Urlaub . Nach
Hause konnte er da nicht, zumal seine Mutter ins Bad ge¬
reift war und sein Vater auswärts zu tun halte . Jedoch eine
gute Freundin der Familie , die verwitwete Gräfin Z . , nahm
sich seiner an . Sie war doppelt so alt als der Junge . Er
jedoch fand sie so elegant und hübsch wie die Braut seine»
Kommandanten.

Den Nachmittag sichren sie in den Vergnügungspark.
Sie tranken Schokolade, genossen die Acht -Bahn und kamen
sodann an die Wiese. Eine Seiltän ^ rgruppe gastierte dort.
Soeben kletterte ei» zierliches Mädchen die Strickleiter zur
Plattform hinauf . Es war in weißem Matrosenanzug , und
man wußte nicht, war cs zehn oder zwanzig.

Tie beiden engen Plattformen , zwischen denen da « Seil
sich spannt , sind etwa zehn Meter hoch über der Erde aus
dünnem Gestänge verankert . Von der einen erhob sich ein
glatter Mast um das Dreifache dieser Höhe in den blauen
Tag . Die kleine Tänzerin umfaßte den Mast und klomm in
ruhigen Zügen bis zur Spitze. Es war eine beträchtliche
Strecke, und aller Augen folgten gespannt der zarten Figur.
Die Spitze trug einen platten Knauf und einen seitlich be-
sestigten wagerechten Eisenring von einem Durchmesser, daß
ein paar zierlicher Schultern und Hüsten eben hindurch¬
paßten.

Das Matrosenmädchen setzte sich gewandt aus den
äußersten Rand des Ringes . Der Mast begann zu schwanken
Wie ein Schilfrohr . Es schien ihr nichts auszumachen . Sie
legte sich hintüber , hing in den Kniekehlen, pendelte hoch in
freier Luft mit abwärts hängendem Oberkörper und schwan¬
kenden Armen übermütig hin und her.

Dem kleinen Kadetten in der gebannt schweigenden
Menge klopfte das Herz, obwohl er gelernt hatte , was
Schulschisssexerzieren heißt . Dort oben aber war kein Tau,
daran man sich gegebenenfalls hätte halten können. Und eS
war ein Mädchen, — kein rauher Seemann . Jemand er-
klärtr seiner Nachbarin mit unterdrückter Erregung : Das ist
La Stella!

Die Seiltänzerin in ihrer schwindelnden Höhe setzte in¬
dessen die Kapriolen fort , hing nur mit einem Fuß in einer
kurzen Schlaufe , die dort befestigt war , stemmte sich weit ab
vom Mast, saß alsdann mit einem Aufschwung wieder im
Ring und nahm den Beifall entgegen . Danach stand sie auf
einmal mir gespreizten Beinen oben auf dem Reisen , steckte
die Hände in die Taschen, warf den Kopf in den Nacken und
wippte in den Knien , so daß der Mast sein Schwanken ver¬
stärkte , als solle er brechen . Doch nicht genug . Als der dürf¬
tige Untergrund ihrer Füße nun recht in Schwung war,
bückt « sie sich, erfaßte den Ring mit den Händen , beugte die
Arme , stemmte sich langsam auf und vollführte einen Kops-
ftand aus dem kreisenden Knaus des Mastes , viele Sekunden
lang.

Die Menge hielt angstvoll den Atem an . Aber uner-
i .schüttert ließ die junge Akrobatin ihre Beine in die natür¬

lich « Lage zurücksinken , triumphierend hockte sie auf der höch¬
sten Spitz« und verneigte sich, da der Beifall tosend losbrach,
in alle vier Winde . Dann glitt sie seelenruhig herab.

Die schöne Gräfin Z . strich dem kleinen Kadetten über
den Rockkragen. Sie suhlte, wie mächtig es ihn gefesselt
hatte . Mit benommenen Augen verfolgte er die schmächtige,
in den Hüsten ein wenig zu runde Matrosengestalt , die ge¬
lösten davonschritt und bei den Gartentischen verschwand.

Strategie
Heini Dompott ist ein« Leseratte . Immer hat er ein Buch

vor sich oder doch in greifbarer Näh«. Selbst bei der Arbeit
kann Heini nicht obne Buch sein, und wenn auch niemand
weiß , wie er es macht, er findet doch immer wieder Zeit,
einen Blick hineinzuwersen.

Nun hat Heini zum Glück eine Arbeit , bei der er sich
kein Bein ausreißcn muß , aber der Chef sieht es trotzdem
nicht gern , daß Heini zu einer Zeit , die schließlich er be-
zahlen muß , seine Nase in Bücher steckt. Wohl ein Dutzend¬
mal schon hat er ihn erwischt und ihm das Buch, in dem er
gerade las , sortgenommen . „Wenn Sie nach Hause gehen,
können Sie sich den Schmöker wieder holen . Im Geschäft
wird nicht gelesen"

, brummt der Alte dann wohl und ver¬
schwindet.

Abends geht Heim denn auch prompt in das Büro des
Chefs und holt sich sein Buch zurück . Aber wenn der Ches
nun auch bisher niemals geradezu böse geworden ist über
Heinis Unverbesserlichkeit, es muß doch lästig sein, sich immer
wieder wegen so einer Sache schulmeistern zu lasten. Gestern,
als der Chef Heims Arbeitsplatz untersucht hatte und mit

einem Buch abgezogen war , habe ich das auch ausgesprochen
und zu Heim gesagt : ,Zst es dir nicht lästig , daß dich immer
wieder der Alte erwischt ? Laß doch die Bücher zu Hause,
er nimmt sie dir ja doch fort .

"
Aber Heini meint : „Laß nur ! Ich mach ' das schon

richtig . Wenn der Alte sich bei mir ein Buch holt , so weiß
ich, daß er sich nicht wieder sehen läßt , bis er es durch hat.
Und ich kann in aller Ruhe di« Bücher lesen, die ich wirklich
lesen will .

" L . 6.

ES ist alles schon dagewesen
„Es ist sicherer , im malaiischen Dschungel aus di« Tigerjagd

zu gehen, noch dazu ohne Gewehr, als in den Straßen von Lon¬
don zu spazieren"

, erklärte ein leitender Londoner Verkehrs-
beamter, Sir Chartres Biron . Er meinte damit die Gefahr , die
durch den starken Krastwagenverkehr hcrvorgerusen wird. Was
aber erklärte Livingstone im Jahre 1868 ? „Es ist weniger Ge¬
fahr , von Löwen in Afrika verschlungen zu werden, als daß
man überfahren wird , wenn man durch die Straßen von Lon¬
don gehr !"

So endete eine Liede
Legenden um Frühlingsblumen

Von Heinz Heil
Wenn im Vorfrühling das Veilchen seine duftende

Blüte zwischen den dürren Blättern des vergangenen
Herbstes hervorstreckt, wird es von uns als Bote des nahen¬
den Frühlings begrüßt . Festlich wurde das erste Veilchen
zur Zeit Leopolds VI . , des Gönners von Walter von der
Vogelweide, am Wiener Hofe etngeholt . Es war Sitte , im
März zur Veilchensuche auf die Donauwiesen zu gehen. Wer
das Glück hatte , das erste Veilchen zu erspähen , eilte zum
Hofe, um das frohe Ereignis zu melden . Dann rückte der
Herzog mit seinem ganzen Hofstaat aus , um es feierlich zu
begrüßen . Aber nicht jeder durfte es pflücken , sondern das
sittsamste Jungfräulein wurde dazu bestimmt. Ein solches
Veilchenfestist aus einem Wandgemälde im Wiener Rathaus-

- keller dargestellt.
Auch Hans Sachs hat in seinem Fastnachtsspiel : »Der

Rehdhart mit dem Veihel" das Veilchenfest zum Vorwurf
genommen . Er wischt damit dem höfischen Dichter Rehdhart
von Reuenthal , der zwar das Bauernleben dichterisch ver¬
herrlichte, persönlich aber auf die Bauern von oben herabsah,
gehörig eins aus . Hans Sachs läßt den Rehdhart das Veil¬
chen finden , der deckt seinen Hut über den köstlichen Fund
und eilt zum Hofe, um den Fund zu melden . Inzwischen
haben Bauern , die in der Nähe weilen , den Vorgang ver-
solgt. Sie eilen zum Fundort , reißen das Veilchen aus und
legen etwas darunter , was mit Veilchen nicht das Geringste
zu tun hat . Der Hofstaat, voran der Rehdhart , kommt froh¬
gemut herbei und stellt zu seinem Entsetzen fest , welch pein¬
lich« Verwandlung in der Zwischenzeit ein derber Bauern¬
scherz vorgenommen hat.

Eigenartig so ? die Entstehung des Veilchens vor sich
gegangen sein. Nach der griechischen Sage hatte Zeus sich
zum soundsovielten Male in eine Königstochter verliebt,
und Hera , seine eifersüchtige Gattin , davon Wind bekom¬
men . Flugs verwandelte sie die irdisch« Nebenbuhlerin in
eine — Kuh! Um seiner armen , geliebten Jo eine Aufmerk¬
samkeit zu erweisen , ließ Zeus — immer Kavalier — das
lieblich« Veilchen erblühen . So „ endete eine Liebe" !

Eine Sage weiß auch von der Entstehung des Flieders
w berichten. Im alten , schönen Arkadien gelüstete eine«
Tages einen mißgestalteten Pan nach einer lieblichen
Nymphe . In ihrer Herzensnot bat dies« den Vater Zeus,
er möge sie in eine Pflanze verwandeln . Zeus erfüllte den
Wunsch und verwandelte die Nvmphe in die Springe , den
Flieder . Von dem Busche schnitt der verliebte Pan sich einen
Zweig ab , aus dem er seine Flöte , die Syrinx , bastelte.

Dir Heimat des Flieders ist Persien , von dort kam er
Aber Konstantinopel um die Wende der fünfzehnten Jahr¬

hunderts nach Wien . Sein damaliger Name war Lilah , wohl
im Hinblick aus die violette Farbe der Blüten . „ Wie duftet
doch der Flieder so mild , so stark , so voll" heißt es in der
wundervollen Flicderarie in den Meistersingern . Dabei ver¬
schlägt es natürlich nichts , daß Wagner den Flieder noch am
Johannistag , 24. Juni , blühen läßt , ebensowenig die Tat¬
sache , daß es um die Mitte des sechzehntenJahrhunderts in
Nürnberg noch gar keinen Flieder gegeben hat ! Das sind
eben — übrigens recht reizvolle — dichterische Freiheiten.

Während Veilchen und Flieder nur zu einer bestimmten
Jahreszeit blühen , erfreut uns das Gänseblümchen, auch
Tausendschön, Augenblümchen, Margaretenblümchen , Maß¬
liebchen genannt , mit seiner schlichten , bescheidenen Schön¬
heit vom Beginn des Lenzes bis in den Dezember hinein.
Es galt als Attribut der germanischen Göttin Freya , der
Göttin der Fruchtbarkeit in Ernte und Ehe . Auch der nordi¬
schen Göttin des Frühlings Ostara , mit der Freya identisch
sein mag , war das Blümchen geweiht . Bei Frühlingsfest
wurden die Becher mit einem Kranz von Gänseblümchen,
der Licblingsblume der Ostara , geziert und kredenzt.

Das Christentum übernahm den Kult des Blümchens.
Unter den Schritten Mariens läßt die Legende es sprießen.
Eine andere Sage weiß zu melden , daß - Maria zur Winters¬
zeit ihrem Sohne künstliche Blumen aus weißer und gelber
Seide habe Herstellen wollen ; dabei sei durch einen Stich
mit der Nadel Blut aus dem Finger getropft , wodurch die
kleinen roten Flecken aus der Blüte entstanden. Christus
habe dann die künstliche Blume im Frühjahr gepflanzt,
Waffer aus dem goldenen Becher der Heiligen Drei Könige
daraus gegossen, und so habe er das Geschenk der Mutter
zum Leben erweckt.

Vee Verdacht
In den siebziger Jahren soll der Züricher Polizei fol¬

gendes Stücklein passiert sein : In Zürich wurde ein ver¬
dächtiger Mann scstgenommen, den man sür einen Spion
hielt . Bei der Untersuchung fand man in seinem Rock ein
Lichtbild, das , wie man vermutete , das Bild eines Mit¬
wissers sein konnte. Aus Befragen gab der Verhaftete an , es
sei das Porträt eines Freundes , der im Badischen, in Karls¬
ruhe , wohne.

Also schickte man das Bild an die Karlsruher Polizei¬
behörde mit dem Ersuchen, die dargestellt« Person ausfindig
zu machen und zum Verhör nach Zürich zu schicken, da sie in
Spionageverdacht stehe.

Tie Antwort aus Karlsruhe ließ nicht lange aus sich
warten : „Die abgebildete Person ist der Polizei gut bekannt;
dem Auslieserungsantrag kann jedoch nicht stattgegeben
werden , denn der Verdächtigte ist unser Grobherzog ."

Opfer der Etikette
Von dem griechischen Kaiser Heraklius wird berichtet,

daß er einen seiner Krieger hinrichten ließ , well dieser einen
Menschen, der einen Mordversuch aus den Kaiser unter¬
nommen hatte , niederhieb und so zwar den Herrscher rettete,
zugleich aber das Gesetz verletzte, daß niemand in des
Kaisers Gegenwart im Frieden das Schwert ziehen dürfe.

Einem braven spanischen Soldaten wäre es beinahe
ebenso ergangen , da er in Madrid bei einer FeuerSbrunst
die Schwester König Philipps III . aus seinen Armen aus
den Flammen getragen harte . Nur die Fürsprache der Prin¬
zessin rettete ihm das Leben, denn es war nach der spani¬
schen Etikette streng verboten , daß Personen des königlichen
Hauses mit dem gewöhnlichen Volk in Berührung kamen.

Derselbe König soll , wie spanische Chronisten berichten,
infolge der Strenge der spanischen Etikette gestorben sein.
Der König saß im Sessel vor dem Kamin , in dem der Lsen-
heizer ein solch starkes Feuer angemacht hatte , daß es nicht
zum Aushalten war . Nach der Vorschrift der Etikette , m
deren Befolgung Philipp III . aufging , durste der König sich
nicht allein erheben ; Bediente wiederum durften in seiner
Anwesenheit das Gemach nicht betreten.

Nach einiger Zeit erst kam der Marquis von Potat M
Türe herein , entschuldigte sich jedoch, als ihm der Komg
fahl , das Feuer zu löschen, mit dem Hinweis , daß dies nach
der Etikette zu den Obliegenheiten des Herzogs üon Usteva
gehöre , den er erst rusen lasten müsse . So entfernte sich der
Marquis wieder , indessen die Hitze immer stärker wurde.
Der König hielt aus seinem Stuhl aus , um seine Wurve
nicht zu verletzen. Als dann endlich der Herzog von Usteo»
eintras , lag Philipp schon im heftigen Fieber . Wenige Tage
später war der 24jährige König eine Leiche , — aber o»
Etikette hatte er nicht verletzt.

Unbegreiflich -
General Laudon und Geller« lernten einander ic«

in Karlsbad kennen . Gellert war Nein , vager und val"
düsteres Anseben, da er kränklich war . Laudon war gletw^
nicht groß, beinah« ebenso hager und sah mcht weniger
und traurig aus . Beide gefielen einander ; der Genera » >
öfters den Gelehrten auf und lud ihn ein. Einmal bei -c,
als von Geller» Schriften di« Red« war . «ragte
„Sagen St « mir nur , Herr Professor, wie er möglich >n.
Sie so viel« Bücher haben schreiben können , und darunnr
viel Munteres und Scherzhaftes ? Ich kann « S nicht org" .^
wenn ich Sie so arische." — „ Das will ich Jbnen sag > ^
wortet« Gellert. „aber lagen Sie mir erst . Herr General,
möglich ist . daß Sie so viel« Schlachten haben gewinnen ^
Schiveidnitz in einer Nacht einnehmen können ? vtw ^
gar nicht begretsen, wenn ich Sie so ansehe. Laub»
aus vollem Halse, wie « S bei ihm selten der » all war.
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